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BEGLEITWORT.

Zum achten Male tritt das Statistische Amt der Stadt Bern mit
seiner Jahresstatistik in die Öffentlichkeit. Aus kleinen Anfängen
heraus haben sich unsere Jahresübersichten zu einem beliebten Nach-
schlageheft über Berns Bevölkerung und Wirtschaftsleben entwickelt.
Das vorliegende Jahrbuch bringt die übliche Statistik der Bevölkerung,
der Wirtschaft und Verwaltung des Jahres 1933.

In Form und Inhalt schließt es sich an die Vorgänger der letzten

Jahre an. Die textlichen Erläuterungen gehen darin bei einzelnen
Abschnitten (Wohnungswesen, Preise und Indexziffern) über das
Berichtsjahr hinaus und reichen bis in die jüngste Zeit hinein (Mai
re34).

Nachdem bei der Direktion der Sozialen Fürsorge in Verbindung
mit dem Statistischen Amt erstmals für das Jahr 1933 eine eigentliche
Fürsorgestatistik eingeführt werden konnte, ist es möglich geworden,
die fürsorgestatistischen Ausweise im Jahrbuch etwas zu erweitern
(Übersichten 57 bis 63). Die Bereicherung bezieht sich u. a. auf. Zalr,l
und Art der Fürsorgegenössigen bzw. Fürsorgebedürftigen, welche
Aufschlüsse mit zu den wichtigsten einer Fürsorgestatistik gehören.
Bern besitzt nun damit, dank des großen Verständnisses der Direktion
der Sozialen Fürsorge für den statistischen Nachweis, eine umfassende

Jahresfürsorgestatistik. Unsere Fürsorgedirektion darf stolz sein auf
diese Statistik.

Zum ersten Male haben wir versucht, im Jahrbuch auch die Ein-
kommens- und Vermögensentwicklung in lrnserer Stadt, sowie den
Finanzhaushalt statistisch zur Darstellung zu bringen (Übersichten
73 bis 75). Mit dieser Erweiterung dürfte unser Jahrbuch an Aktualität
viel gewinnen.

Beim Abschnitt Wohnungswesen sind neu die Ausweise über
die Ausstattung der Neuwohnungen (Übersicht l5), sowie die Ausweise
über die freihändig umgesetzten Liegenschaften nach Stadtteilen
und die durchschnittlichen Quadratmeterpreise bei den unbebauten
Liegenschaften (Bauplätze), ebenfalls nach Stadtteilen (Übersichten
18 bis 20).
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Eine kleine Erweiterung zeigt ferner die Übersicht über die Verkehrs-
unfälle, in der nunmehr die Kinderunfälle (Kinder unter 15 Jahren)
gesondert ausgewiesen sind (Übersicht 53).

Das vorliegende Jahrbuch enthält als Anhang ein Straßenverzeichnis
unserer Stadt mit der Angabe der Zahl der Gebäude und der darin
vorhandenen Wohnungen (Stand Ende 1933). Das Verzeichnis ent-
spricht einem vielfach aus Geschäfts- und anderen Interessenten-
kreisen geäußertem Wunsche nach Kenntnis der ZahL der Haushal-
tungen bzw. Wohnungen nach Straßen als Grundlage für die Vertei-
lung von Propagandamaterial usw. Die Grundlage des Verzeichnisses
bildet die im Amte geführte Gebäudekartothek, die anläßlich der
Volkszählung 1930 eingeführt wurde und seither laufend etgenzt
wird.

Die Textausführungen im Jahrbuch sind knapp gehalten. Sie geben
keine erschöpfende Darstellung, sondern sollen lediglich das Ver-
ständnis für die Tabellen erleichtern. Wer tiefer in die Materie ein-
dringen will, muß die Tabellen selbst zur Hand nehmen und die gege-
benen Zahlen vergleichen. Eine Ausnahme bilden einzig die textlichen
Ausführungen zD den Tabellen über das Wohnungswesen und die
Preise und Indexziffern, wo die Darstellung eine etwas eingehendere
ist, weil es sich da um Fragen und Probleme handelt, die zur Zeit im
Mittelpunkte des öffentlichen Interesses stehen.

Das Statistische Amt ist nach wie vor bemüht, die Jahrbuchausweise
zu verbessern und zu vertiefen. Verbesserungsvorschläge und sonstige
Anregungen werden jederzeit dankbar entgegengenommen und geeig-
netenfalls gerne berücksichtigt.

Wir möchten nicht unterlassen, an dieser Stelle für die günstige
Aufnahme, die bis dahin unser Jahrbuch allgemein gefunden }rat, ztt
danken. Möge auch das vorliegende Jahrbuch gute Aufnahme finden
und der städtischen Statistik neue Freunde zuführen.

Bern, im Juni 1934.

Statistisches Amt der Stadt Bern.

Dr. H. FREUDIGER.
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I. BEVÖLKERUNG.

Die stadtbernische Bevölkerung hat im Jahre 1933 um 2333 (2420)

Personen zugenornmen. Am Anfang des Jahres zählte Bern 116692
(114272), am Jahresende 119025 (116692) Einwohner. Das ergibt
für 1933 einen Bevölkerungszuwachs von 20,00loo (2l,2oloo).Im Mittel
belief sich die Einwohnerzahl im Berichtsjahr auf 117 600 (ll5 190).

An der Bevölkerungszunahme ist der Geburtenüberschuß mit 248
(225) und der Mehrzuzug mit 2085 (2195) Personen beteiligt. Der
Anteil des Geburtenüberschusses am Z'swachs der Stadtbevölkerung
betrug 10,6 (9,3) o/o, während er in den Jahren um 1900 durchschnitt-
lich rund 40 /o erreichte. In den letzten 13 Jahren haben sich Ge-

burtenüberschuß und Mehrzuzug wie folgt entwickelt:

Jabr bzw. Gebuten-
Jahresduchschnitt überschuß

192l-1930 457

r93l . 256
1932. 225
1933 . 246

absolut in o/oo

768 6,6
2295 20,5
2420 21,2
2333 20,0

Mehr-
ztztg

3lt
2039
2195
2085

Berns Wachstum wird - wie das anderer Städte - seit einigen

Jahren immer weniger von den'Geburten und Sterbefällen (natür-
liche Bevölkerungsbewegung) und immer mehr von der Zv und Ab-
wanderung (soziale Bevölkerungsbewegung) bestimmt. Die Geburten-
überschußziffer (Geburtenüberschuß auf 1000 Einwohner) betrug
192l-1930 3,2, l93l 2,3, 1932 2,0 und 1933 2,1.

Eheschließungen und Ehescheidungen.

Im Berichtsjahr wurden in Bern 1155 (1154) Ehen geschlossen, also
eine mehr als im Vorjahr. Die Heiratszifler - Eheschließungen auf
1000 Einwohner - war mit 9,8 (10,0) nur um weniges kleiner als die
vorjährige. Im zeitlichen Vergleich ergibt sich für die Ileiratsziffer
seit 1876 folgende Zahlenreihe:
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1876--1880 9,8
1881-1885 7,8
1886-1890 8,5
1891-1900 9,7
1901-1910 9,4
1911-1920 8,9
1921-1930 9,4
1931 . 9,0
1932 . 10,0

1933 . 9,8

Die Kriegsjahre 1914-1918 vermochten die Heiratsziffer nur
vorübergehend herabzudrücken. Sie betrug in diesen fünf Jahren
durchschnittlich 7,7, stieg aber im Zeitraum 1919-1923, in dem Ver-
säumtes nachgeholt wurde, auf I0,8 an.

Gegenüber dem Vorjahre haben die Ehescheidungen zugenommen
und zwar von 128 auf 145. Auf 100 geschlossene Ehen kamen 12 (ll)
Scheidungen.

Geburten.

Die Zahl der Lebendgeburten ist mit 1465 (1400) um 65 höher als
im Vorjahre. Geboren wurden 745 (712) Knaben und 720 (688)

Mädchen. Ein Rückblick auf die Geburtenzahlen seit 1876 zeigt
folgendes Bild:

Jabr bzw.
JahrsduchschEitt

1876-1880
1881-1885
1886-r890
1891-1900
1901-1910
191r-1920
t92t-r930

. Lebendgebuten
absolut auf 1000 Eiawobner

1323 32,O

1256 28,5
1250 27,0
1664 29,6
1989 26,7
1750 l8,l
t57l 14,7

1406 12,5

1400 t2,2
1465 12,4

l93l
1932
1933
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Die auf 1000 Einwohner berechnete Geburtenziffer ist schon von

1876 bis 1890, wenn auch nur langsam, zurückgegangen. Nach einer
kurzen Erholung in den Jahren vor 1900 sank sie nach «ler Jahrhundert-
wende auf fast einen Drittel der Ziffer von 1876-1880. Dem Rück-
gang der Geburtenziffer entspricht die Tatsache, daß um f880 bei
einer Einwohnerzahl von rund 43 000 Einwohnern nur etwa 100

Geburten weniger erfolgten als heutzutage bei über 117000 Ein-
wohnern. In den letzten sieben Jahren ist die Geburtenziffer stets
zwischen 12,2 wd l3,2oloo geblieben. Ob diese bemerkenswerte
Gleichförmigkeit noch weiter anhalten wird, ist eine Frage, deren
Entscheidung der Zukunft überlassen bleibt.

Außerehelich Lebendgeborene verzeichnet das Berichtsjahr 122
(l12) oder 8,3 (8,0) o,,/n aller Lebendgeborenen.

In den letzten Jahren hat sich die Zahl der Totgeburten ziemlich
stark verändert; sie betrug:

30
47
18

3l

Wie im Jahrbuch 1931 festgestellt wurde, sind diese Schwankungen,
wenigstens teilweise auf Unterschiede in der Bestimmung des Begriffs
der Totgeburt zurückzuführen. Wie damals erwähnt wurde, ist anzu-
nehmen, daß erst die Zahlen von 1932 an voll vergleichbar sind.

Todesfälle und Todesursachen.

Im Jahre 1933 starben l2l7 (1175) in Bern wohnhafte Personen;
dies entspricht einer Sterbeziffer von 10,3 (10,2). Wie die Sterblich-
keitsstatistik zeigt, sterben heute, auf 1000 Einwohner berechnet,
gut die Hälfte weniger als in den Jahren vor 1890.

Todesfälle
absolut auf 1000 Einwohner

totT 24,6
1027 23,3
984 21,2

1030 18,2

1930

1931

1932
1933

Jahr bzw.
Jabresduchschnitt

r876-1880
1881-1885
1886-r890
1891-1900
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Jabr bzw.
Jahr6düchschEitt

l90l-r910
191l-1920
1921-1930

Todesfälle
absolut auI 1000 Einwohner

I l3l 15,2

t2t5 t2,6
I I 13 10,4

1150 to,z
ll75 to,z
l2l7 10,3

1931

1932
r933

Diese wenigen Zahlen vermögen besser als viele Worte den großen
Rückgang der Sterblichkeit in den letzten fünfzig Jahren anschau-
lich zu machen. Obschon §eit 1880 die Bevölkerung nahezu auf das

Dreifache angestiegen ist, nahm die Zahl der Todesfälle bloß um einen
Zehntel bis einen Fünftel zu ! Die Sterbeziffer ist um mehr als die
Hälfte kleiner geworden !

Von den Verstorbenen standen 79 (54) im ersten Lebensjahr. Auf
100 Lebendgeborene entfielen 5,4 (3,9) im l. Lebensjahr Gestorbene.
In den Jahren 1870 bis 1880 starb noch etwa jedes fünfte Lebend-
geborene im ersten Lebensjahr, heute nur etwa jedes zwanzigste bis
fünfundzwanzigste. Dieser starke Rückgang der Säuglingssterblich-
keit ist ein Hauptgrund für das Absinken der Gesamtsterblichkeit.

Die Abnahme der Geburtenzahl und die seit längerer Zeit ununter-
brochene Zunahme der mittleren Lebensdauer haben bewirkt, daß die
höheren Altersklassen der Bevölkerung heute stärker besetzt sind
als etwa noch um 1900. Damit gewinnen die Todesursachen des hö-
heren Alters an Bedeutung. Es sind dies vor allem die Krankheiten
des Kreislaufapparates, unter denen die Herzkrankheiten und die
Arterienverkalkung an erster Stelle stehen. Ebenso ist die Krebs-
krankheit zu den wichtigsten Todesursachen geworden. Vermindert
hat sich die Wirkung der ansteckenden Krankheiten, wobei vor allem
der Rückgang der Tuberkulosesterblichkeit zu nennen ist. Auch im
Berichtsjahr forderten die Alterskrankheiten am meisten Opfer.

. Todesusache ,rr, 
ttoo""""rn*

Arterienverkalkung 185 202
Herzkrankheiten . ll2 ll4
Krebs und übrige Geschwülste . . 168 149

Übertrag 465 465
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Übertrag

Sterbefälle

Tuberkulose
Lungenentzündung

1933

465

116

84
53

42
457

1932

465

t37
59
42
34

438

Unfall
Selbstmord
Ütrige Ursachen

t2t7 tt75

An Arterienverkalkung, Herzkrankheiten und Krebs starben im
Berichtsjahr 465 (a65) Personen, das sind knapp zwei Fünftel aller
Sterbefälle. Die Zahl der Tuberkulosesterbefälle betrug 116 (137).
Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl der Todesfälle an Lungen-
entzündung von 59 auf 84 erhöht, wogegen die GrippetodesfäIle von
77 auf.23 zurückgingen. Durch Unfälle kamen 53 (42) Personen ums
Leben, infolge Selbstmord 42 (34). Von den freiwillig aus dem Leben
geschiedenen Personen waren 30 männlichen und 12 weiblichen
Geschlechts, 2 standen im Alter von l-14 Jahren, 35. im Alter von
15-59 und 5 waren 60 und mehr Jahre alt.

ZuzuQ, und Wegzug.

Im Berichtsjahr sind 13 345 (13 624) Personen von auswärts zuge-
zogen und 10827 (10989) von Bern weggezogen. Der Überschuß
des Zuzuges über den Wegzug beträgt 2518 (2635). Da die Wegziehen-
den von der Kontrolle nicht lückenlos erfaßt werden, wird bei der
Berechnung der Bevölkerungszunahme die Zahl d,er Wegziehenden
jeweils am 4 o/u erhöht. Mit Berücksichtigung des Wegzugszuschlags
beträgt die Zahl der von Bern Weggezogenen ll 260 (ll 429) und der
Mehrzuzug 2085 (2195). Da eine Verteilung des Wegzugszuschlags
auf die verschiedenen Gruppen der Weggezogenen gewisse Will-
kürlichkeiten mit sich bringen müßte, wird in den Ausweisen über
Heimatzugehörigkeit, Wanderungsziel, Alter und Beruf der Weg-
gezogenen der Zuschlag nicht vorgenommen.

Von den Zugezogenen waren l0 515 (10 910) oder 78,8 (80,1) %
Einzelpersonen, von den Weggezogenen 8880 (9162) oder 82,0 (83,4)%.
Die 2830 (2714) im Familienverband zugezogenen Personen gehörten



l4

962 (921) Familien an. Weggezogen sind 681 (631) Familien mit 1947
(1827) Personen. Die zugezogenen Familien zählten im Durchschnitt
2,9 12,9), die weggezogenen 2,8 (2,9) Mitglieder. Mehrzugezogen sind
281 (290) Familien. Der Mehrzuzug von Familien ist vor allem von
Bedeutung für den Wohnungsmarkt. Seine Entwicklung seit l92l
erhellt aus folgenden Angaben:

Jahr bzw.
Jabresduchschnitt

1921-1925
1926-1930

Zttemgeae Weggezogene Mehr-
Familien ztztg

700 668 32
836 772 64
934 712 222
921 631 290
962 681 281

1931

1932
1933

In den letzten drei Jahren war der Familienmehrzuzng um ein
Vielfaches größer als im Nachkriegsjahrzehnt 1921-1930.

Mehr als die Hälfte der Gewanderten - 7241 bei den Zugezogenen,
5856 bei den Weggezogenen - \traren im Kanton Bern heimatberech-
tigt. Rund ein Drittel sind aus anderen Kantonen gebürtig. Von den
Zugezogenen waren 1615 oder l2,l % Ausländer, von den Weg-
gezogenen 1460 oder 13,5 oÄ.

Als letzten Wohnsitz vor dem Zuzug nach Bern verzeichneten 6ll1
oder 45,8 o/o eirl.e Gemeinde des Kantons Bern, 5804 (43,5 o/o) eine
außerkantonale Gemeinde und 1430 oder lO,7 o/o zogen aus dem Aus-
land zu. Das Wanderungsziel der Weggezogenen war in 4662 Fällen
oder 43,1 o/o eine Gemeinde des Kantons Bern, 4948 Personen oder
45,7 o/o zogen in andere Kantone und 1190 (11,0 %) ins Ausland. Bei
27 Personen war das Wegzugsziel unbekannt. Die Wanderungsbilanz
ergibt einen Mehrzuzug aus dem Kanton Bern von 1449 (1064), aus
der übrigen Schweiz von 856 (1222) und aus dem Ausland von 240
(408) Personen.

Der Großteil - 8567 oder 64,2 o/o 
- der Zagezogenen stand im

Alter von 20-39 Jahren. Davon waren 6737 erwerbstätig. Annlicl
ist das VerhäItnis beim Wegzug, wo 7299 oder 67,4 o/o zur Alters-
gruppe 20-39 gehörten.

Sowohl bei den Zuziehenden als bei den Wegziehenden waren etwas
mehr als zwei Drittel erwerbstätig; von den Zagezogenen des Berichts-
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jahres waren 9256 oder 69,4 oÄ, von den Weggezogenen 7692 oder
7l,O oÄ erwerbstätig. In der Wanderungsbilanz sind die Erwerbs-
tätigen mit einem Mehrzuzug von 1564 Personen, die Nichterwerbs-
tätigen mit 954 vertreten.

Bei den erwerbstätigen Männern sind besonders stark am Zu- und
Wegzug beteiligt:

Berulsgruppe

Lebens- u. Genußmittelarbeiter
Bau- und Holzarbeiter ... .. ..
Metall- und Uhrenarbeiter . .. .

Hilfsarbeiter ohne näh. Angabe
Handelsangestellte
Hotel und Wirtschaftspersonal .

Öffentl. Beamte und Arbeiter . .

Die stärkste Gruppe ist regelmäßig beim Zuztg wie beim Wegzug
die der Bau- und Holzarbeiter. An zweiter Stelle folgen die Handels-
angestellten. Die Handelsangestellten verzeichnen im Berichtsjahr
einen Mehrztzlrg von 168, die öffentlichen Beamten und Arbeiter
einen solchen von 158 Personeu. Die Berufsgruppe ,,Musiker, Künstler
usw." ist vor allem durch ihren hohen Ausländeranteil bemerkens-
wert, waren doch von den 88 Zugezogeten dieser Gruppe 53, von den

84 Weggezogenen 65 Ausländer.

Unter den gewanderten erwerbstätigen Frauen entfallen mehr
als die Hälfte auf die Hausangestellten, deren 2820 z:u- und 2537

wegzogen, wovon 333 bzw. 383 Ausländerinnen. Zu erwähnen sind
weiter:

B€rurssruppe ,"lo["ou ,"X?1; ,nrr*u*'o"trru
Hotel- und Wirtschaftspersonal . 598 475 128 65

Verkäuferinnen, Büroa+gestellte 373 310 63 78

Arbeiter im Bekleidungsgewerbe 317 264 53 11

Krankenpflegepersonal 295 257 38 56

Von den zugezogenen 1615 (1837) Ausländern kamen 855 (9ll)
oder 52,9 (49,6) % aus dem Ausland, die restlichen 760 (926) waren
schon vorher in der Schweiz wohnhaft.

Zt-
gezogene

356
698
336
251
570
371
387

weg-
gezogene

317

564

304
172
402
293
229

Mebrzuug
1933 1932

39 55

134 165

32 t26
79 165

168 142
78 68

158 75



l6

Einbürgerungen.

Die Zahl der Eingebürgerten ist mit 183 (212) etwas geringer als
im Vorjahre. Von den Eingebürgerten waren 153 (166) oder 83,6
(78,3) % Ausländer und 30 (46) Schweizer. Da die Einbürgerungs-
frage gerade heute von gewisser Wichtigkeit ist, sei hier ein Rück-
blick auf die Einbürgerungen seit 1910 geworfen.

Alle Einee_ Eitrgebitgste.AusläDder
uoef- qavon wleoer-Durgerten haupt eingebürgert

80 51

r9l4-1918
1919-1923
1924-1930
1931 .

1932 .

1933.

Die Zahlen verdienen eine besondere Beachtung, zeigen sie doch,
daß die Einbürgerungen in den letzten Jahren stark im Zunehmen
begriffen sind.

Überseeische Auswanderunsen.

Die Auswanderung nach Übersee ist aus bekannten Gründen nahezu
auf dem Nullpunkt angelangt. Im Jahre 1933 wanderten zwei Fami-
lien mit zusammen 5 Personen und 9 Einzelpersonen aus, insgesamt
also 14 Personen gegen 25 im Vorjahr.

Jahr bezw.
Jahresduchschnitt

1910-1913
236
t74
96

130
212
183

227
153

70
84

166

153

l2
24

32

7

8
5
2



t7

2. GESUNDHEITSWESEN.

Das Berichtsjahr begann, genau wie das Vorjahr, mit einer größeren
Zahl vot Influenzaerkrankungen. Es wurden deren 4820 (9559) dem

Stadtarztamt gemeldet, somit im Jahre 1933 etwa halb soviel als
1932. Höher als im Vorjahr war die Zahl der Scharlacherkrankungen
mit 162 (56) Fällen und der Erkrankungen an Mumps mit 82 (36)

Fällen. Masern und Röteln wurden nur in 9 Fällen gemeldet, gegen

96 im Vorjahr.
Aus den Zahlen über die Patientenzahl der Spitaler muß die Er-

höhung der Eintritte in die Irrenanstalten von 280 im Jahre 1932

auf 502 im Berichtsjahr erwähnt werden, von denen 138 im Jahre
1932 und 194 im Berichtsjahr auf in Bern wohnhafte Personen ent-
fallen. Insgesamt traten 7543 (7142) in Bern wohnhafte Personen in
ein Spital ein, das entspricht einer durchschnittlichen Tagesfrequenz
von 2l (20)Eintritten. Die Zahl der Pflegetage belief sich auf 886845
gegen 853074 im Vorjahr; sie hat um 33771 oder 4,0 o/o zugenommen.
Durchschnittlich entfielen auf einen Patienten 42 (43) Pflegetage;
in den Irrenanstalten kamen auf einen Patienten 253 (287), in den
öffentlichen Spitälern 30 (29) und in den Privatspitälern 18 (18)

Pflegetage.
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3. WOHNUNGSWESEN.

Bautätigkeit.

In dem verflossenen Jahr 1933 hat die Stadt Bern eine Bautätig-
keit ohne gleichen erlebt, indem das vorjährige Maximum noch über-
boten wurde; es sind insgesamt 1393 (1118) Wohnungen erstellt
worden, darunter 19 durch An- und Umbau. Durch Abbruch usw.
gingen 6l (65) ein, so daß sich ein Reinzugang von lS32 (1053) Woh-
nungen ergibt. Folgende Zusammenstellung vermittelt ein Bild von
der Bautätigkeit der letzten fünf Jahre:

Neuerstellte Wohnungen :

in Neubauten ...
in An- und Umbauten ...

' 
Zusammen

Wohnungsabgang

Reinzuwachs....

Gemeinde
Sonst. öff . Körperschaften
Gemeinnützige Baugen. . . .

Mietergenossenschaften . . .

Private Bauherren

1929 1980

502 651

lt t7

1931 1932 1933

720 1093 1374
15 25 19

513

28

668

30

735 1r18 1393

r30 65 6l
485 638 605 1053 1332

Eine Auszählung der neuerstellten Wohnungen nach dem Ersteller
zeigt, daß in den letzten Jahren - wie vor dem Kriege - fast aus-
schließlich die private Bautätigkeit und zwar seit 1930 wiederum
ohne öffentliche Finanzbeihilfe, Wohnungen erstellte:

1932

I
5

20
25

1067

Zusammen 513

Private Bauherren in oÄ .. 93,8

1929 1930 1931

ll
5

57

672

1933

2

2t
r370

;;
481 639

668 735

95,7 91,4

1118 1393

95,4 98,3

Der stets großen Nachfrage nach Kleinwohnungen hat sich das
Baugewerbe auch im Berichtsjahr angepaßt. Entfallen doch von den
insgesamt 1393 neuerstellten Wohnungen im Jahre 1933 1216 oder
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87,3o/o auf Kleinwohnungen (l-B Zimmer). Nach der Wohnungs-
größe entstanden in den letzten fünf Jahren:

Wohnungen Davon Eit ... Zimoern
itberhaupt 1-A 4-6 6 und rEeht

513 390 116 7t929
1930
r93l
1932
1933

668
735

I118

468
540
958

198

181

r4t
r54

2

t4
l9
23

Die 1393 im Berichtsjahre erstellten neuen Wohnungen verteilen
sich auf 249 Gebäude mit Wohnungen und 19 An- und Umbauten.
Es wurden errichtet:

1393 t2t6

1930

53
96
23

6

L932 1933

59 52
135 145

18 47

45

1929

Einfamilienhäuser 35

Mehrfamilienhäuser 76
Wohn- u. Geschäftshäuser... 22

And. Gebäude m.Wohnungen 7

Bestellbauten ....
Verkaufsbauten

1931

75

84
25

7

Zusammen 140 178 l9l 216 249

Rund 6/, der im Jahre 1933 erstellten Wohnungen entfallen auf
Verkaufs- (Gebäude bzw. Wohnungen, die vom Bauherrn ausschließ-
lich zum Zwecke des Verkaufs oder der Vermietung errichtet worden
sind) und nur 1/, auf Bestellbauten (Gebäude bzw. Wohnungen, die
vom Bauherrn zum Eigengebrauch entweder allein oder mit andern
Familien zusammen oder fürFamilienangehörige errichtet worden sind).

Über das VerhäItnis zwischen Verkaufs- und Bestellbauten in den
letzten fünf Jahren orientiert die folgende Aufstellung:

Bestellbauten

EEtandene Wohnuugen
1929 1930 1931 19X2 1933

tt2 90 tt7 ln 185
401 578 618 1007 1208Verkaufsbauten

Zusammen 513 668 735 1lr8 1393

in oÄ

2l,g 13,5 l5,g g,g 13,3
78,2 86,5 84,1 90,r 86,7

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0



Für die Einfamilienhäuser ist der Anteil der Bestellbauten erheb-
lich größer.

Jahr

1929
1930

l93l
1932
1933

überhaupt

35
53
75

59
52

davon
absolut

ll
20

63
45
42

Bestellbauten
it oÄ

31,4

37,7
84,0
76,3
80,8

Wie verhält es sich mit der Ausstattung der neu errichteten Woh-
nungen? Von den 1393 Neuwohnungen besitzen 1378 oder 98,9/o
eigenes Badzimmer und 1342 oder 96,3 o/o Etagel;-. oder Zentralhei-
zung. Die Zahl der Wohnungen mit Boiler beträgt 1270 oder gl,2oÄ,

mit elektrischer Küche 525 oder 37,7 o/o. In 72 GebäLuden mit 642
(46,1o/o) Wohnungen wurde ein Lift eingebaut. Diese und clie folgenden
Zahlen aus unserer Bautätigkeit zeugen von der hohen Wohnkultur
in Bern:

Erstellte
davon m

Wohnungen überhaupt ....
it Bad

1929 1930 1931

5r3 668 735
493 643 728
lll 348 505
412 590

25 168

1932 1933

11r8 r393
1094 1378

770 1270
680 1085 1342
63 164 525

Boiler
Warmwasserheizung
elektrische Küche
Lift

Erstellte 2- und
davon mit Bad

Warmwasserheizung
Elektrische Küche
Lift

338 642

939 rt72
929 il59
616 1057

914 rt24
tt4 389
254 556

3-Zimmerwohnungen 378
365

50

293

l3

245

536
532
349
485

40

181

458
452
206
405

r06

Boiler

Alles ineinandergerechnet (Wohnungszugang und Wohnungs-
abgang infolge Abbruch, Brand usw.) führen die letzten 24 lahte zu
folgenden Zahlen über Berns Wohnbautätigkeit:
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Eßtellte Wohnungen
überhaupt Reinzuwachs

absolute Zahlen

Erstellte Wohnungeo
überhaupt ReiMuwachs

auf 1000 Einwohner

l9l0-r913
l9l4-1918
1919-1923
1924-1928
1929-1933

643
r66
537

580
149

5t7
727

822

7,3
1,7

5,2
7,2
7,8

6,6
1,5

5,0
6,7
7,3

773
885

Einige Zahlen über die gewerbliche und sonstigen Zwecken dienende
Bautätigkeit beschließen diesen Abschnitt:

. Art der Gebäude le2e ,rfftt"'T3uf"o'i,d , re,g

Gebäude für öffentl. Verkehrsanstalten 3 I
Schulhäuser,Turnhallen 2 - 3 - 1

Kirchen und Kultusgebäude I -Spital- und Anstaltsgebäude I 2

Museen, Theater, Kinos I -
Fabrikgebäude ... I 2

Werkstattgebäude 4 6

Ställe, Scheunen, Ökonomiegebäude 4 -ÜUrige 12 10

Zusammen 26 20 3l 26 25

Außer den 25 erstellten Gebäuden ohne Wohnungen wurden im
Berichtsjahr noch 95 Garagen errichtet (freistehende und in Anbauten).

Wohnun§smarktlaS,e.

Welche Schlüsse läßt die vorstehend skizziefte Wohnbautätigkeit
der letzten Jahre und vor allem im Berichtsjahr auf die Wohnungs-
marktlage Berns zu ? Wurde zuviel gebaut und stehen wir vor einer
Periode des Wohnungsüberflusses ? Diese wichtige Frage hat im
Berichtsjahr die zuständigen Behörden eingehend beschäftigt und
den Gemeinderat u. a. zu einem Mahnruf an die Banken und sonstigen

Geldgeber veranlaßt, mit den Baukrediten zurückhaltender zu sein.

Die Voraussetzung einer sachgemäßen Beurteilung der gegenwärtigen
und zukünftigen Wohnungsmarktlage ist eine genaue Kenntnis des

Wobnungsangebotes und der Wohnungsnachfrage ! In der folgenden

I
l-

1

3

l0
il

43

2t l9
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Aufstellung sind die einzelnen Faktoren von Angebot und Nachfrage
einander gegenübergestellt :

Angebot und Nachfrage auf dem bernischen Wohnungsmarkt im
Jahre 1933:

A. Wohnungsangebot:

1. Leerwohnungsvorrat am 1. Dezember
2. Neuerstellte Wohnungen 1. Dezember

AMahl
\{ohnuogen

1932
1932-1. Dezember

550

1395

195

254. ,,
5. ,,

1933 (Reinzuwachs)
3. Freigewordene Wohnungen infolge Todesfall

,, ,, Ehescheidungen . .. . ..
,, ,, Aufgabe des bisherigen'

eigenen Haushaltes .. .

Zusammen

B. Wohnungsnachfrage:

I. Wohnungsbezüge durch Eheschließende d.Jahres 1933 ...
Eheschließende früherer Jahre ...

,, Einzelstehencle

,, Ehepaare, die bisher in Untermiete
waren

infolge Familienzuwachs .

Zusammen

C. Unterschied zwischen Angebot und Nachfrage ..

95

2260

o

o.
L

5.

788
86

164

106

203

1347

913

Einem Wohnungsangebot von insgesamt 2260 Wohnungen stand ein
Wohnungsverbrauch von 1347 Wohnungen gegenüber, so daß sich
auf Jahresende ein Wohnungsüberschuß von rund 900 Wohnungen
hätte ergeben sollen. Die am 1. Dezember 1933 in üblicher Weise
durchgeführte Leerwohnungszählung ergab einen Leerwohnungs-
bestand von 930, oder 2,9 o/o des Gesamtbestandes, eine Zahl, die mit
den Ergebnissen unserer Angebots- und Nachfragestatistik ziemlich
gut übereinstimmt und erneut für die Zuverlässigkeit der Berner
Wohnungsmarktstatistik spricht.

Einige Hauptergebnisse der Leerwohnungszählung vom l. Dezem-
ber 1933 sollen in unserer Betrachtung über die gegenwärtige und
zukünftige Wohnungsmarktlage eingeschaltet werden.
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Von den 930 Leerwohnungen am l. Dezember 1933 waren nach

der Wohnungsgröße:
Leemohnungen

absolut'räär''owolIlmeen

688 2,9 1,7

215 3,2 2,1

27 ' 1,5 1,8

Zusammen 930 2,9

Nach der Bauzeit waren von den 930 Leerwohnungen 392 (42,20Ä)

Altwohnungen (vor 1917 erstellt) und 538 (57,8 o/o) Neuwohnungen
(nach l9l7 erstellt).

Nach der Stadtlage verteilen sich die 930 Leerwohnungen:

LeersteheDde WohDutrgen

--is.% arler dav-onKrein- kljf,fl'flWohnungen wohnungen ruugen

2,4 77 2,7
4,4 216 4,6
2,2 125 2,0
2,9 68 2,9
2,7 157 2,5
2,5 45 2,8

Zusammen 930 2,9 688 2,9

Beachtenswert ist die hohe Leerwohnungsziffer in der Länggasse,
wo in der letzten Zeit große Wohnblöcke neu entstanden sind. Was
die Ausstattung der Leerwohnungen betrifft, so hatten von den
930 Leerwohnungen:

Kleinwohnungen .

Mittelwohnungen .

Großwohnungen

stadtteil 
überbaupt

Altstadt 89

Länggasse-Felsenau 266

Mattenhof-Weißenbühl 184

Kirchenfeld-Schoßhalde .. ... 130

Breitenrain-Lorraine 2lO
Bümpliz 51

Eigenen Abtritt mit Wasserklosett
Badzimmer oder Bade-Einrichtung
Warmwasserheizung
Boi]er
Lift

In 20 fehlte die Wasserspülung im Abtritt
überhaupt kein eigener Abtritt vorhanden.

1,8

851 : 91,3 o/o

714 : 76,8 o/o

534 : 57,8 oÄ

370 :39.8 %
l7l : 18,4 oÄ

und in 59 Fällen war



Fr. 1001-1500
Fr. 1501-2000 ......
Fr. 2001 und mehr . .

24

Die Frage nach dem geforderten Mietzins wurde auf der Leer-
wohnungskarte für sämtliche 890 reinen Mietwohnungen sowie für
2l von den 24 Einfamilienhäusern beantwortet. Die 16 Wohnungen
mit Geschäftslokal fallen für die Mietzinsstatistik nicht in Betracht.
Die folgende Zusammenstellung gibt einen überbtick über die Ver-
teilung der 9ll Ieeren Mietobjekte mit Mietzinsangaben auf die vier
großen Mietpreisklassen - unter Fr. 1000, Fr. l00l bis 1500, Fr. l50l
bis 2000 und über Fr. 2000 - getrennt nach Alt- und Neuwoh-
nungen.

Nlietpreisklasse
Leeßtehende reine Ifietwohnungen

überhaupt Altwohnungeu Neuwohnungen
abs. it Y" abs. it %" abs. it Y"

125 13,7 106 28,1 l9 3,5
254 27,9 tt2 29,7 142 26,6
320 35,1 80 21,2 240 44,9
2r2 %3 79 n§ rß %g

bis Fr. 1000

Zusammen 911 100,0 377 100,0 534 100,0

Danach waren von sämtlichen 9ll am LDezember lg33 leer-
stehenden Mietwohnungen 125 oder 13,7 o/o in der Mietpreislage bis
Fr. 1000, f.ir 254 oder 27;9 o/obeträgt der geforderte Mietpreis Franken
100l-1500, für 320 oder 35,1 o/o aller Wohnungen Fr. 1501-2000
und für 212 oder 23,3 % ist ein Mietpreis von über Fr. 2000 ange-
geben worden.

Bemerkenswert sind noch folgende Zahlen: Während von den 377
leergestandenen Altwohnungen 106 oder 28,1 o/o einen Mietpreis von
unter Fr. 1000 verzeichnen, befinden sich bei den Neuwohnungen
nur 19 oder 3,5 o/o in dieser Mietpreislage. Vom Standpunkte der Haus-
besitzer aus sind folgende Zahlen aufschlußreich: Die Jahresmiet-
preissumme (auf Grund der von den betreffenden Hausbesitzern gefor-
derten Mietpreise) betrug für die 890 am 1. Dezember 1933 leer-
gestandenen reinen Mietwohnungen Fr. I 490 000 (Durchschnitt
Fr. 1670). Nimmt man an, daß diese Wohnungen durchschnittlich
während eines Monats leerstehen, so ergibt sich für die betreffenden
Besitzer ein Mietzinsausfall von rund Fr. 124 000. Von den 930 am
l. Dezember 1933 leergestandenen Wohnungen war die Großzahl -
565 oder 60,8 o/o 

- im Verlaufe des Monats November frei geworden.
Länger als drei Monate standen 265 oder 28,5 oÄ Wohnungen leer.
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Eine Anzahl dieser letzteren sind Wohnungen mit gemeinschaftlichem
Abtritt bzw. ohne Wasserklosett.

Statistisch gesprochen wurden in Bern im Verlaufe des Jahres 1933

rund 1350 Wohnungen verbraucht (u. a. 874 durch Neuvermäb-lte,
die einen Hausstand in eigenen Wohnungen gründeten und 203 durch
die mehrzugezogenen Familien). Dieser Nachfrage stand ein Angebot
von2260 Wohnungen (u. a. 550 Leerwohnungen zu Beginn des Jahres
und 1393 Neubauwohnungen) gegenüber. Der Leerwohnungsbestand
betrug auf Jahresende 930 oder 2,9 o/" des Gesamtbestandes.

Die Lehre aus diesen Zahlet ist wohl die, daß mengenmäßig den
Wohnungssuchenden im Jahre 1933 ein reichliches Wohnungsangebot
zur Verfügung stand und daß in Bern der Wohnungsmangel der
Geschichte angehört. Geht man bei der Betrachtung von den Miet-
preisen aus und berücksichtigt ferner, daß bereits im Berichtsjahr
in der Privatindustrie und im Handel Lohnherabsetzungen erfolgt
sind, dürften viele Wohnungssuchende bei der Auslese trotz des reich-
lichen Angebotes auf gewisse Schwierigkeiten gestoßen sein.

Und nun die voraussichtliche Wohnungsmarktlage im Jahre 1934!
Sie ist schon etwas schwieriger abztschätzen. Die Leser wissen, daß
sich die Wohnungsnachfrage in der Hauptsache nach der Zahl der
Eheschließungen richtet. Nach den Zahlen, die für die Monate Januar
bis N{ai 1934 bereits vorliegen, ist die Annahme berechtigt, daß die
Heiratshäufigkeit in der allernächsten Zeit nicht nachlassen wird,
so daß im Jahre 1934 ebenfalls mit rund I100 Eheschließungen gerech-
net werden kann. Eine andere Frage ist indes, ob eingedenk der in der
letzten Zeit eher verschlechterten Wirtschaftslage die Zahl jener Paare,
die auch im Heiratsjahre einen Haushalt in eigener Wohnung gründen,
ungefähr die gleiche (874) sein wird wie letztes Jahr. Es dürfte ange-
zeigt sein, den Heiratswohnungsverbraucb des Jahres 1934 etwas
herabzusetzen und mit rund 800 zu veranschlagen..

Hinsichtlich des Zu- und Wegzuges ist auch im Jahre 1934 mit
einem Familienmehrzuzttg von zirka 200 za rechnen. Das voraus-
sichtliche Wohnungsangebot ! Nach den Erhebungen des städtischen
Wohnungsamtes auf den Bauplätzen waren im Mai 1934 insgesamt
ll54 Wohnungen im Bau begriffen. Rund 200 weitere Wohnungen
dürften durch Todesfälle frei werden und zirka weitere 120 durch
sonstige Aufgabe des bisherigen Haushaltes.
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Abschließend ergibt sich folgendes Bild über das voraussichtliche
Angebot und die Nachfrage auf dem Berner Wohnungsmarkt im
Jahre 1934:

A. Wohnungsangebot:

1. Leerwohnungsbestand 1. Dezember 1933
2. Neue Wohnungen 1934 . ll00
3. Freiwerdende Wohnungen infolge Todesfall oder Scheidung 2OO

4. Aufgabe des eigenen Haushaltes .. .. l2O

Zusammen 2350
B. Wohnungsnachfrage:

1. Wohnungsbezüge durch
2.""
3.,,"
A _ ,, ,,

930

Eheschließende des Jahres 1934 .

Eheschließende früherer Jahre
Einzelstehende
Ehepaare, die bisher in Unter-
miete waren

800
80

120

80
2005. ,, irfolge Familienmehrzuzug ... .

Zusammen 1280

Unterschied zwischen Angebot und Nachfrage Ende 1934: 1070

oder rund 1100.

Nach vorstehendem Voranschlag dürfte sich auf Ende des Jahres
1934 zwischen Angebot und Nachfrage ein Überschuß oder Leer-
wohnungsbestand von rund 1100 Wohnungen ergeben; dies wären
3,3 oÄ aller Wohnungen.

Überblickt man abschließend die Aufstellung betreffend Angebot
und Nachfrage im laufenden Jahr, so ist festzustellen, daß die im
Herbst 1933 ergangene Mahnung des Gemeinderates an die Bank-
institute und sonstigen Geldgeber, mit der Erteilung von neuen Bau-
krediten für ausgesprochene Spekulationsbauten zurückhaltender zu
sein, mehr als gerechtfertigt war und auch in der nächsten Zeit noch
Gültigkeit hat. Die private Bautätigkeit sollte sich jetzt mehr der
Altstadtsanierung zuwenden, wodurch kein zusätzliches Wohnungs-
angebot geschaffen würde. Es ist nur gut, daß ein Abflauen der Bau-
tätigkeit festgestellt werden kann, wie die jüngsten Ausweise aus
unserer Statistik der Bautätigkeit zeigen:
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Gebäude

Erteilte Baubewilligungen
(r. Jan. bis 31. Mai)

1933 1934

89 69
550 364Wohnungen

lVohnungsumzäg,e lnnerhalb des Stadt$ebletes.

Mit der Lockerung unserer Wohnungsmarktlage, als Folge der regen
Bautätigkeit in den letzten Jahren, steht zweifelsohne die äußerst
rege Umzugstätigkeit unserer Bevölkerung im Zusammenhang.
Während im Jahre 7932 3737 Wohnungswechsel innerhalb des Stadt-
gebietes erfolgten, sind es nach der Statistik des Jahres 1933 (siehe

Übersicht 16) deren 4176. Das bedeutet, daß jeder siebente bis achte
Wohnungsinhaber im Berichtsjahr 1933 seine bisherige Wohnung
gegen eine andere eingetauscht hat.

Mietzinse.

Die seit 1924 alljährlich im Mai durchgeführte Mietzinsstatistik
zeitigte 1933 einen schwachen Rückgang des Mietindexes gegenüber

dem Vorjahre. Die Erhebungen erstreckten sich auf 7302 Zwei- bis
Vierzimmerwohnungen, von denen 784 (2. B. leergestandene oder
durch Einbau der Warmwasserheizung im Typ veränderte Woh-
nungen usw.) als für die Berechnung des Mietindex ungeeignet, aus-
geschieden wurden. Zur Berechnung wurden demnach die Mietpreis-
angaben von 6519 Wohnungen, das sind 30 o/o des Gesamtbestandes
an Mietwohnungen von 2 bis 4 Zimmern, b'erücksichtigt. Bei der
Wohnungsauslese ist seinerzeit Gewicht darauf gelegt worden, alte
und neue Wohnungen zu erfassen, und zwar in einem dem tatsäch-
lichen Bestande an alten und neuen Zwei- bis Vierzimmerwohnungen
entsprechenden Verhältnisse; dabei wurde auch auf eine gleichmäßige
Verteilung der Wohnungen auf die einzelnen Stadtteile Rücksicht
genommen.

Bei richtiger Auswahl der Erhebungsobjekte - wie dies in Bern
der FaIl ist -. bietet eine Teilstatistik, die sich auf mehr als einen
Viertel aller Objekte erstreckt, durchaus Gewähr für zuverlässige,
der Wirklichkeit entsprechende Ergebnisse. Daß dem so ist, hat sich
eindeutig anläßlich der 1920 und 1930 durchgeführten allgemeinen

1932

103

684
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Wohnungszählung gezeigt. Beide Male ergab ein Vergleich der an-
läßlich der Wohnungszählungen auf den Gesamtbeständen ermit-
telten Mietzinsdurchschnitte mit jenen der Teilstatistik eine fast voll-
ständige Übereinstimmung.

Der Berner Mietindex, in dem die Mietpreislage von l9l4 : 100

gesetzt ist, stellte sich nach der Erhebung vom Mai 1933 aluf. 197,4
gegenüber 198,4 nach der Vorjahreserhebung. Das Mietpreisniveau
ist somit in der Zeit vom Mai 1932 bis zum Mai 1933 um 0,5 oÄ ge-
sunken. Vom Mai l93l zum Mai 1932 hatte sich dagegen noch eine
durchschnittliche Erhöhung von 0,3 o/o ergeben. In ganzen Zahlen
verlief die Entwicklung des Berner Mietindex in den letzten Jahren
wie folgt:

Mai l9l8
1923
r928
1929
1930

1931

1932
1933

110
t7ö
194

194

195
r98
198

197

Mehr oder minder große Abweichungen von dem innert Jahresfrist
eingetretenen Mietpreisrückgang von 0,5 o/o zeigen sich, wenn die
Veränderungen der Preislage nach Größenklassen betrachtet werden.

Durchschnittlicher
Jahresmietpreis

Mai 1933 Mai 1932
Fr. Fr.

Wohnungsgröße

2 Zimmer ohne
2 ,, mit
3 ,, ohne
3 ,, mit
4 ,, ohne
4 ,, mit

930
ttzt
1272

r548
1648

2061

923
1t24
t282
1569

1672
2085

Prozentuale
Veränderung

+ 0,8

- 0,3

- 0,8

- 7,4

- 1,4

- 1,2

Gesamtveränderung _ 0,5

Anhand des Erhebungsmaterials wurden auch Berechnungen
darüber angestellt, wie sich die Mietpreislage bei den Alt- (vor l9l7)
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und Neuwohnungen (seit 1917 bis 1931) verändert und welchen Ein-
fluß der Einbezug der Mietpreise der im Jahre lg32 erstellten Miet-
wohnungen auf die Mietpreislage ausgeübt hat. Die Mietpreis-
veränderung 1932 133 beträgt durchschnittlich:

Vor 1917 erstellte Wohnungen
1917 bis 1931 erstellte Wohnungen . .

bis 1931 erstellte Wohnungen
Einfluß der im Jahre 1932 erstellten Wohnungen . . .

- 1,0 0/o

- 
2,3 0/o

- 1,5 oÄ

+ 1,O oÄ

Gesamtveränderung - O,5 o/o

Wie aus den vorstehenden Zahler, erhellt, ist die Mietpreisverände-
rung nach dem Baualter der Wohnungen verschieden. Das Miet-
preisniveau der Altwohnungen hat sich von 1932 auf 1933 durch-
schnittlich um 1,0 o/o gesenkt, währenddem die Mietpreise der 1917

bis 1931 erstellten Wohnungen um 2,3 /o zurückgegangen sind. Im
gewogenen Durchschnitt beträgt die Mietzinssenkung bei allen Woh-
nungen, welche in die vor Jahresfrist durchgeführte Erhebung bereits
einbezogen waren 1,5 oÄ.

Beläüft sich der Mietzinsrückgang auf den Wohnungen überhaupt
trotzdem nur auf 0,5 o/o, so ist dies auf den Einbezug der im Jahre
1932 erstellten Wohnungen zurückzuführen. Die Wohnungen dieses

Baujahres sind eben die teuersten, weshalb es verständlich ist, daß

durch ihre Mitberücksichtigung bei der Mietzinsstatistik der Index-
rückgang auf den andern Gruppen abgeschwächt wird.

Die Unterschiede in den Mietpreisdurchschnitten der genannten
drei Gruppen von Wohnungen lassen sich anhand folgender Zahlen
beurteilen:

Wohnuogsgröße

Durchscbnittsmietpreise der
vor 1917 1917-1931 L932

eßtellten Wohnungen

2 Zimmer
o

o,,
3,,
t
4,,

Fr.

ohne Mansarde... 856
mit 1008

ohne 1186

mit l45l
ohne 1566

mit 1980

Fr.

1028

1318

1425
1737
l84l
2232

Fr.

r304
1407

1532
1734
r845
2489
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Bei der praktischen Auswertung der vorstehenden ZahLen ist zu
beachten, daß - soweit unsere Statistik zurückreicht - noch nie.

so komfortabel gebaut worden ist, wie in den letzten Jahren. Selbst
die kleinen Wohnungen sind - wie den Zusammenstellungen auf
5.20 zu entnehmen ist - fast ausnahmslos mit Bad und Warm-
wasserheizung und sehr oft auch mit Lift ausgerüstet, was die Kosten
natürlich stark erhöht.

Als erfreuliches Ergebnis zeitigt die Mietzinsstatistik 1933, daß die
gegenüber der Vorkriegszeit nahezu bis zur Verdoppelung angestie-
gene Verteuerung der Wohnungsmieten nunmehr zum Stillstand
gekommen ist, ja, daß sich der Berner Mietindex erstmals sogar
gesenkt hat. Die Mietpreise stehen somit in Bern nicht mehr außer-
halb der allgemeinen rückläufigen Preisbewegung; sind doch die Miet-
zinse der l9t7-1931 erstellten Wohnungen bereits um 2,3 o/o zurijrck-
gegangen, und bei der großen Gruppe der vor 1917 erstellten beträgt
der Rückgang 1,5 o/o. Waren 1932 die Aufschläge noch fast so

zahlreich wie die Abschläge, so war nach der Maierhebung 1933 ein
starkes Überwiegen der Abschläge festzustellen. Ihre Zahl beläuft
sich bereits auf 1573, währenddem Aufschläge nur mehr 134 za ver-
zeichnen sind; bei 4812 Wohnungen ist der Mietpreis unverändert
geblieben. Wenn trotz der 1573 Abschläge der Mietindex aller Woh-
nungen sich nur um 0,5 /o gesenkt hat, so ist dies einmal auf den
Einbezug der komfortablen und zugleich teuren 1932er Wohnungen
und sodann auf den Umstand zurückzuführen, daß sich die von den
Hausbesitzern bis jetzt gewährten Abschläge im großen ganzen in
sehr bescheidenen Grenzen hielten.

Die soeben durchgeführte Erhebung vom Mai 1934 ergab einen
Rückgang des Mietindex vom Mai 1933 zum Mai 1934 von 197,4
auf. 197,2 oder um 0,1 oÄ. Die Mietpreise der vor l9l7 erstellten Woh-
nungen gingen durchschnittlich um 1,4 o/o zurick, die der 1917 bis
1932 erstellten um 2,4 oÄ. Insgesamt zeigen die bis 1932 erstellten
Wohnungen im gewogenen Durchschnitt ein Sinken des Durchschnitts-
mietpreises um 1,8 o/o. Wenn trotzdem der Mietindex nur um 0,1 o/o

sank, so ist dies wiederum auf den Einbezug der Mietpreise der im
Jahre 1933 erstellten Wohnungen zurückzuführen, die infolge ihrer
reichlichen Ausstattung mit Bad, Etagen- oder Zeriralheizung,
Boiler usw. erheblich teurer sind als die bis 1932 erstellten Wohnungen.
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Baukosten.

Der Baukostenindex hat sich nach der im Berichtsjahr durchge-
führten Baukostenstatistik um zwei Punkte oder 1,2 o/o gesenkt, von
170 im Jahre 1932 auf 168 im Jahre 1933. Im Jahre 1922 betrug
der Index der Baukosten 202 und in den Jahren 1919/20 (Höchst-
stand) 276.

Nach dem Stand vom Dezember 1933 sind die Baukosten in Bern
noch um 68 o/o gegenüber 1914 verteuert, die Mietpreise dagegen um
durchschnittlich 97 o/o (besetzte Wohnungen). Die folgenden Zahlen
veranschaulichen die Entwicklung der Baukosten und des Mietindex
seit dem Höchststande des Baukostenindex l9l9/20.

Ja6' Baukostenindex F*"#"$l1tX"o"s"ol
1919. 276 119
1922. 202 t67
1925 . 178 r87

1932 . 170 198
1933. 168 197

Die Spanne zwischen Baukosten und Mietpreisen beträgt im
Berichtsjahr 29 Punkte oder 17,3 %.

Die Faktoren, die hauptsächlich die Baukosten beeinflussen, sind
außer den Bodenpreisen, Arbeitslöhne, Geldzinse (Baukredite) und
Baumaterialienpreise.

Die Löhne im Baugewerbe verzeichnen im Vergleich zum Vorjahr
keine Veränderungen. Der ausbezahlte Durchschnittsstundenlohn
betrug für:

,*5;ää'"*"!ilTäur rY,:'r?;ä"'"ß:::i3ä,
Maurer 1.72 7.72 l. 40 l. 40
Gipser 2.25 2.25 1.55 1.55
Maler . 1.85 1. 85 1. 55 1. 55
Schreiner 1.80 1.80
Zimmerleute....... 1.75 1.75 1.40 1.40

Über die Entwicklung der Geldzinse bieten die folgenden Zahlen
Anhaltspunkte:
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Zinsfuß für I. Hypotheken:

Bank: A Sr/z-6 5y4-53/4

1929

5%-5Yz
5y2-53/4
5/n-st7n
5-5r/4
5_51Ä

5Yz-o
6Yz

6lr-aYn

1932

5

4t/2_4s/4

tt/a-i
4Y4-5
4%-4Yz

s%
5Yz

5Y4-5s/4

r933

+s/n-E
4rk
4rÄ-48/e
4/o-+t1n
4t/4_41/2

5

51/z

5/a-5Yz

5Y4-51/z
5%

D 5t/2_6 5t/2_53/4

E 5y4-53/4 5-5t/+

Zinsfuß füi Baukredite:

Bank: A 6B/4_7y2 e_6s/q,

B7 6Yz

c7rÄ 7

Absolute Abnahme
des Zinsfusses

1932-33 1929-83 1921-38

I. Hypotheken:

Bank: A 0-%
B o-Y4
C o-Y4
D o-Y4
EO

Baukredite:

Bank: A %
BO
c o-%

RückgaBg dü tatsäch-
lichen AufweEdung für

Vuzinsung iu /o
1932-33 1929-33 1921-33

B6
C6

v,
l-rY4
1

Yz--Yq,
3/a,

t/z-l
I
tY4

3/e-l
tYz

r%-r3/4
r%
l-lr/a

r3/E-2Yz
tYz

rY4-2

0-5,0
0-5,3
0-5,0
0-5,0
0

418

0

0-4,3

9,1-9,5 13,6-16,7
18,2-21,7 25,0

17,4-19,0 20,8-29,2
10,0-14,3 20,8-22,7
14,3-15,0 19,0-21,7

9,1-16,7 25,9-33,3
t5,4 21,4

18,5-19,2 24,1-27,6

Der Zinssatz für Hypotheken und Baukredite hat sich im Berichts-
jahr teilweise noch tm y4oÄ gesenkt. Der Rückgang des Zirssatzes
beträgt seit dem Jahre 1929 bei den Hypotheken und Baukrediten
L/z-3Ä-l)/ao/o, was eine Verminderung der tatsächlichen Aufwen-
dungen für Verzinsung von rund 10-20 o/o ausmacht.

Die folgenden Zahlen bieten einen Überblick über die Entwicklung
der wichtigsten Baumaterialienpreise (Stationspreise Bern) :



Artikel

Tannen-Bauholz, nach Li-
sten geschnitten, I mB . .

Tannen-Bretter, roh, kon.
abliniert, I mB

Tannen-Bodenriemen, I m2

P ortland-Z ement, exklusive
Säcke, 10 000 kg .......

Hydraulischer Kalk, exklu-
sive Säcke, l0 000 kg . . .

Baugips, exklusive Säcke,
10 000 kg

Normalsteine, 25 ll2 16,

1000 Stück 70 67 60
Biberschwanzziegel,naturrot

1000 Stück 100 100 90
T-Träger unter 2000 kg,

100 kg 26 18 18

88

Preise in Fr.

Dez. Dez. Dez,
1929 1932 1993

75 63 60

75 63 60
4,80 4,70 4,60

470 475 475

405 375 375

470 430 410

Prelsverhderung ir 7o
Der. Du.
1932 1929

bis Dez. bis Dez.
1933 1983

-4,8 -20,0

-4,8 -20,4
-2,1 - 4,2

+ 1,1

-7,4

- 4,7 - 8,5

- 10,4 - 14,3

- 10,0 - 10,0

- 30,8

Rückblickend zeigt sich, daß die Löhne im Baugewerbe seit 1929

nahezu unverändert geblieben sind. Die Zinssätze für Hypotheken
und Baukredite sind - soweit es sich nicht um langfristige Hypo-
thekardarlehenhandelt 1/2-3/4-l/ao/ogeswken.Diemeisten
Baumaterialienpreise haben im Berichtsjahr eine weitere Verbilligung
erfahren, die Preise für Zement, Kalk und T-Träger sind unverändert
geblieben. Der Zementpreis 1933 ist um Fr. 5. - die Tonne höher als
im Jahre 1929.

Der Baukostenindex stand im Jahre 1929 auf 169, Ende 1933 auf
168. Der Mietindex betrug im Jahre 1929: 194 und 1933: 197. Der
Statistiker hat sich mit der Feststellung der Veränderung der Bau-
materialienpreise, der Löhne und der Zinssätze für Hypotheken,
sowie der Baukosten und Mietzinse zu begnügen. Die praktischen
Schlußfolgerungen aus den gebotenen Zahlen zt ziehen, bleibt Sache

der zuständigen Behörden und der an der Mietpreisbil«lung interes-
sierten Kreise.
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Grundbesltzwechsel.

DieZahl der Handänderungen betrug im Jahre 1933 insgesamt 892,
gegenüber 914 im Vorjahr. Wie die Übersicht 18 ausweist, wareu
davon 716 (722) bebaute und 176 (192) unbebaute Liegenschaften.
Die verschiedenen Handänderungsarten veranschaulichen folgende
Zahlen:

Freihandkäufe ..
Zwangsverwertungen
Erbgang
Abtretungen usw. .

Zusammen 892

Die Gemeinde erwarb im Jahre 1933 2 bebaute Liegenschaften:

Mattenenge lI, Grundsteuerschatzung Fr. 27 200, Kaufpreis Frau-
ken 35 500.

Engehaldenstraße 16/18, Grundsteuerschatzung Fr. 55400, Kauf-
preis Fr. 80 000.

Unbebaute Liegenschaften erwarb die Gemeinde 6, und zwar:
I an der Marzilistraße, Flächeninhalt 1004 m2, Kaufpreis Franken

27 000.

2 an der Freiburg-Weißensteinstraße, Flächeninhalt 83 078 m2,

Kaufpreis Fr. I 215 165.

I an der Holligenstraße, Flächeninhalt 4309 m2, Kaufpreis Franken
52 890.

I am Reitschulweg-Schloßstraße, F1ächeninhalt 308 m2, Kaufpreis
Fr. 3696.

I an der Schönburg-Blumenbergstraße, Flächeninhalt 2'1.0 mz,
Kaufpreis Fr. 16 800.

Die Gemeinde verkaufte im Berichtsjahr l0 Liegenschaften und
zwar ausnahmslos Bauland mit einer Gesamtfläche von 5669 m2.

Der Verkaufspreis beträgt Fr. 186 744.

I am Reitschulweg-Schloßstraße, F1ächeninhalt 308 m2, Kaufpreis

1933 t932

679 616
27 24

151 227
35 47

914
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Eine Zusammenstellung dieser Grundstücksverkäufe nach
teilen ergibt folgendes Bild:

Stadtteil

Weißenbühl-Mattenhof
Kirchenf eld- Schoßhalde
Bümpliz

Zusammen 10 57 42920 186744 32.95

Einen Überblick über die Freihandkäufe und Zwangsverwertungen
als die wirtschaftlich wichtigen Handänderungsarten auf dem stadt-
bernischen Grundstücksmarkt, getrennt in bebaute und unbebaute
Liegenschaften seit 1912, bietet die folgende Zusammenstellung:

AEahl
Liegen-
schafte[

3

6
I

Fläche
AI.

22

.33
o

9t-Yl9- verkauls-*ffiu ni::'

20 800 114 508
2t 400 70 436

720 1 800

Stadt-

Preis
fiitr 1 mr

Fr.

52.35
21.35
10. -

Jahr
bzw. Jabres-
dEchschnitt

t9tz-t3
1914-18
t9t9-23
1924-28
1929
1930

1931

1932
1933

25 433
24 920

Zwangsvwertg.
beb. unbeb.

Liegenschaften
Auah.l

HaadäEderuEgen

20
19r
72

154
304
28r
35 I
24

243

Freihändig umgesetzte Liegerechalten
bebaute unbebaute

Auabl Verkaufs- Anzabl Vükaufs-
Handän- summe Handän- summe
dduugen 1000 Fr. derunger 1000 Fr.

304
3rl
537

420
450
466
543
433
508

70 1868
68 1767

48 376 146 3328
43207 183 3793
49 928 103 2004
56 791 125 4128
62229 192 7184
4837t 183 8539
58 113 t7t 7448

Die Grundsteuerschatzung betrug im Jahr 1933 für die freihändig
umgesetzten bebauten Liegenschaften 52 Millionen, die Kaufpreis-
summe 58 Millionen und für die unbebauten I bzw. 7 Millionen. Dem-
nach macht die Verkaufspreissumme bei den bebauten Liegenschaften
ll2,5o/o $932: 114,8) der Grundsteuerschatzung aus und bei den
unbebauten 674,0 oÄ (1932: 456,6 %).

Die folgende Zahlenreihe zeigt die im Jahre 1933 erzielten Quadrat-
meterpreise der freihändig umgesetzten, unbebauten Liegenschaften
(Bauland) nach Stadtteilen:
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Stadttell

Altstadt
Länggasse-Felsenau . . . . .

Weißenbühl-Mattenhof . .

Kirchenfeld-Schoßhalde .

Breitenrain-Lorraine . . . .

Bümpliz '.

Zusammen 167 2775 7222

Folgende im Jahr 1933 getätigten Handänderungen
und wohnungspolitisch von allgemeiner Bedeutung.

'fil'"ä: Ftäcbe

änderuug

2 0,31
16 234
51 l33t
52 640
24 172
22 398

aluch-
Kaufpreis schnittlich

in 1000 Fr. lttr I Er
in Fr.

73 2364
624 27

3497 26
1756 27

900 52
372 9

26

sind boden-

Mehrfamilienhäuser.

Beruf
de

VerkäuIers

Postbeamter.......
Handelsmann ..... .

Bahnbeamter . .. .. .

Installateur
Konkursmasse.....
Ehefrau
A.-G. .

Wirt .

Ehefrau
Schreiner
Kaufmann
Malermeister .. .....
Städt. Beamter ... .

Angestellter
A.-G. .

Kaufmann
Ehefrau
Postbeamter .. . . .. .

Handelsmann ......
Spargenossenschaft
Notar

Kaulpreis Jahr dc
Fr. Erwebung

Berul des
Käufers

57 000
55 500
40 000
96 000
61 000
77 586

145 000
138 500
43 300
60 000

1r9 000
65 000

1r2 500
90 000

r30 000
69 000
68 000
90 000
60 000

301 000
110 000

1933

1931

1928

1928
1930

1932
1931

1926
1931

1926

1933

1923
1933
1931

1933

Kaufpreis
FL

67 500
66 000
52 000

111 500
75 049
90 000

155 000
r50 000
58 300
9l 000

133 000
94 000

130 000
r04 500
162750
86 000
80 000

110 000
73 000

350 000
120 000

l92l Typograph
1923 Wirt .

1924 Gemeindearbeiter ..
1932 Witwe
1930 Witwe
1931 Kaufmann

Wirt .

Architekt
Schreiner
Pensionsinhaber .. .

Zahnarzt
Kaufmann
Witwe
Privatdozent ......
gew. Wirt
Angestellter
Weichenwärter ....
Bäckermeister.....
Ehefrau
Kant. Beamter ....
Hotelangestellter ..



Wohn- und Geschäftshäuser.

BmI
des Kaufpreis

verkäufets Fr'

Glaser 270 000
Baumeister 300 000
Ingenieur 80 000
Vergolder 36 000
Wirt . 75 000
Handelsmann ...... 293000
Wirt . 180 000
Ingenieur 87 000
A.-G. . 440 000
Maschinist 101 000
Inspektor 60 000
Mühle A.-G. . 140 000
Vertreter 190 000
Handelsmann . . .. .. 110 000
Ehefrau 97 500

87

1922 Architekt
1931 Wirt .

1920 Witwe
1924 Uhrenmacher .....
1928 Serviertochter . . .. .

1930 A.-G.
1926 Küchenchef
1923 Kaufmann
1932 Notar
1926 A.-G. .

1932 Kant. Beamter .. . .

1926 Bäckermeister . .. . .

1929 Weinhändler . . . . . .

1931 gew. Wirt
1932 Klaviermacher .. ..

Jahrder Bauf des
ErwübuDg Käufe§

Kaufpreis
Fr.

400 000
320 000

97 000
56 000

100 000
313 000
203 000
108 000
464 000
125 000
73 000

162 000'
225 244
135 000
t08 000

84 000
r2 000

Bauland.

Architekt
Ingenieur
Metzgermeister.....
Baugeschäft
Baugesellschaft ....

Baugeschäft
Prokurist

74700 1932
5 508 1926

85 750 1910

50 083 1932
2t 464 1933

Bankangestellter 180 000
Malermeister . . . .. . 60 610
Baumeister 32 928
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4. PREISE UND INDEXZIFF'ERN.

Preisbewegung.

Der Durchschnittspreis der nachfolgenden Lebensmittel, die den
Ausgabenetat eines Haushaltes stark belasten, betrug im Monat:

Milch . ..... 11
Butter, Zentrifugen Ia . . . I kg
Käse, Emmentalerla .... I kg
Eier,Kisteneier.. lSt.
Eier,Trinkeier ... lSt.
Rindfleisch, Siedefleisch .. I kg
Magerspeck l kg
Schweinefett, einh. roh . . . 1 kg
Brot (runde Form) I kg
Reis,ital.glac. . ... lkg
Teigwaren, Mittelqual. ... I kg
Zucker,Kristall ... lkg
Kartoffeln, Herbstpreis 100 kg

Oktober
Juni 1920 Dsembs Dezember
1914 (HÖchst- 1932 1933

stand)

24 49 3t 3t
400 850 s00 500
230 500 270 270
141) 511) 15 t4
211) 38r) 2t l9

185 560 285 265
250 800 345 370
185 5502) 150 170
35 75 33 33
50 1603) 50 45
63 160 65 60
49 220 31 29

11004) 25004)5) 12004) 11004)

Es zeigt sich, daß die starke Abwärtsbewegung der Lebensmittel-
preise in den letzten Jahren im Jahre lg33 etwas zum Stillstand ge-
kommen ist. Die Abstoppung des Preisrückganges zeigt sich noch
deutlicher in der Preisbewegung aller im Nahrungsindex berücksich-
tigten Artikel. Deren indexmäßiger Verlauf ist folgender:

Gruppe ,rro 
t,u.rriiuut"'i?lf. ({;ti ,nrit;rtooln*

Milchprodukte ... 206 167 144 142 128 127
Eier . 444 256 2ll 182 163 148
Fleisch 273 175 183 167 148 143
Fette und Speiseöle 234 150 130 100 81 83
Brot u. a. Getreideprodukte ..... 229 160 127 103 97 93
Ztcker, Honig, Schokolade 345 144 113 101 96 88
Hülsenfrüchte 240 179 151 113 94 88

r) Duember; r) ausgelassen; .) spaniscb, uaglaciert; .) Herbstpreis; !) 1918.



39

Viertes vierteljabr (Juni f91a : 100)
1920 1925 1930 1931 7932 1933

r51 133 136 107 107 99
178 187 rso 130 122 128

Nahrungsindex.. 240 168 149 135 123 ll9
Rückgang in o/o 30,0 ll,3 9,4 8,9 3,2

Im Vergleich zur Vorkriegszeit (.Juni 1914) waren im vierten
Vierteljahr 1933 die Lebensmittel, soweit sie im Index Berücksichti-
gung finden, noch um durchschnittlich 19 o/o und im Vorjahresviertel-
jahr um 23 o/o vertetert. Der Rückgang beträgt 1932 33 bloß 3,2 o/o

gegenüber 8,9 % l93ll32 und 9,4 o/L 1930131.
Den tiefsten Index weisen die Gruppen Fette und Speiseöle, Ztcker,

Honig, Schokolade, Brot und andere Getreideprodukte, Hülsen-
früchte und Kartoffeln auf, die heute den Vorkriegsstand nicht nur
erreicht, sondern unterschritten haben.

Folgende I-ebensmittel oder Spezereien haben den Vorkriegsstand
erreicht oder sind billiger als im Jahre 1914:

Kartoffeln
Kaffee . :.... .. :...

Artikel

Cervelats
Landjäger
Schweinefett, roh .

Schweinefett, ausgelassen .....
Kokosnußfett....
Kochfett (Bell)
Arachidöl
Brot .

Mehl .

Maisgrieß
Reis, ital., glaciert
Gerste
Teigwaren
Kristallzucker
Bohnen, weiß .

Erbsen, gelb . .

Drchschnittspreis in Rappen
Oktober

Iuni 1920 ue' Maiisra 1u.0"t"..t- '!-*§t lggn
sranq,

1 St. 20 40
1 St. 20 45
I kg 185 500
t kg 190 550
I kg 185 360
I kg 170 'ß

r I 135 4001)

lkg 35 75

lkg 47 85
lkg 36 75
1 kg 50 1602)

I kg 44 ll0
I kg 63 160

I kg 49 220
1 kg 50 140
I kg 58 140

20
20

170
175
115

120
100

33
35

35
45
45
60
oo

35
60

20
20

165

175
ll5
120
95
33
35
35
45
45
60
29
35
55

') Sesamöl; t) spanisch, unglaeiert.
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Im Nahrungsindex sind die Gemüse- und Obstpreise nicht berück-
sichtigt. Ein Blick in die Übersicht24läßt erkennen, daß die Gemüse
gegenüber dem Vorjahr etwas tiefer und das Obst (Kernobst) erheblich
höher im Preise standen, wie den folgenden Zahlen zu entnehmen ist:

Spinat I kg
Kopfsalat, I Kopf 300 g
Feldrübli l kg
Weißkabis l kg
Zwiebeln l kg
Tafeläpfel Ia, (Herbstpreis) . . . . . . 100 kg
Kochäpfel, saure. lkg

Durchschnittspreis in Rappen
(Jahresdurcbschnltt)

1914 1932 1983

40 75 69
12 28

Artikel

Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter . ...
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter ....
Gaskoks, 40-60 mm ..
Belg. Würfelkohlen, 30-50 mm .. . .

Briketts ,,IJnion"

15 35 30
25 34 32

3200 3500 4900
24 28 34

28

384446

Die Preisstellung des Obstes hängt bekanntlich fast ausschließlich
von der lokalen Ernte ab; da die Ernte des Jahres 1933 eine schlechte
war, sind die etwas hohen Obstpreise wohl zu verstehen.

Der Kirschenpreis betrug im Saisondurchschnitt 88 Rp. für das kg,
gegenüber Fr. 1. - im Vorjahre und 75 Rp. im Jahre 1931 und 40-50
Rp. im Sommer 1914.

Die Preisentwicklung der Gruppe Heizung und Beleuchtung
wird durch die folgenden Jahresdurchschnittspreise veranschaulicht:

Duchschaittspreis in Rappen

re14 i*|h 
Dezember 

"T3äo*

2050 4835 3350 3200
2350 6100 4250 4100
445 2500 780 770
690 2150 1160 1100

445 1645 720 720
Kochgas 18
Elektrischer Strom, einf. Tarif 50
Seife, Kernseife Ia 90

60 26
50 40

375 80

26
40
75

Der indexmäßige Verlauf der Gruppe Heizung und Beleuchtung
ist aus folgenden Meßziffern ersichtlich:



GrupPe

Holz .

Kohlen
Kochgas
Elektr. Strom
Seife .

Brennstoffindex
Rückgang in /o

Viertes Vierteljahr (19f4: 100)

1926 1980 1981 1982 l99S

195 184 182 176 169

t76 185 176 164 161

166 r55 144 144
90 80 80 80

178 130 100 9l

4t

r920
Höchst-
stand

266
407

333
100

378

144
80
83

275 153

. 44,4

t4t
7,8

133

5,7

130
oo

128

1,5

1933

133

125
123
163

Die Preise für Brenn- und Leuchtstoffe standen im vierten Viertel-
jahr 1933 noch um 28 o/o über den Vorkriegspreisen, gegenüber 30 /o
im Vorjahrsvierteljahr. Die durchschnittliche indexmäßige Verbilli-
gung gegenüber dem Vorjahr beträgt 1,5 oÄ,1930/31 : 5,7 und l93l 132:
2,2. Die Abwärtsbewegung der Preise ist auch bei der Gruppe Brenn-
und Leuchtstoffe nahezu zum Stillstand gekommen.

Kleider, Leibwäsche und Schuhe sind im Berichtsjahr indexmäßig
um 7,6 /o billiger geworden. Die im Index berücksichtigten Waren-
gruppen zeigen folgende Bewegung:

"ä'"'o3" 
tsz6 re,o re,r re,2

stand

Index der Kleider 277 192 168 156 143

,, ,, Leibwäsche ... .. 261 l7l 155 145 133

,, ,, Schuhe 285 200 186 166 138

,, ,, Schuhreparaturen 254 213 198 189 172

Bekleidungsindex 274 193 173 160 144 133

Rückgang im Yo 29,6 10,4 7,5 10,0 7,6

Indexmäßig standen die Kleiderpreise im Jahresdurchschnitt
1933 noch um 33 o/o über dem Vorkriegsniveau, gegenüber 44 o/o im
Jahresdurchschnitt 1932.

Hinsichtlich der Entwicklung der Mietpreise sei auf die Ausführun-
gen auf S. 27 des Jahrbuches verwiesen. Danach betrug der Miet-
preisindex nach der Maierhebung 1933 197 gegenüber 198 im Vorjahre
und 197 im Mai 1934.
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Die hauptsächlichen Untersuchungsergebnisse über die Preislage
im Jahre 1933 lassen sich dahin zusammenfassen: Das durchschnitt-
liche Preisniveau der Indexlebensmittel hat sich gegenüber 1932 um
3,2 oÄ (1931132: 8,9 o/o) gesenkt. Ferner ist auf die im Vergleich zum
Vorjahre billigeren Gemüsepreise hinzuweisen und endlich darauf,
daß die Preise mehrerer Artikel der Kolonialwarenbranche unter die
Vorkriegspreise gesunken sind.

Der Bekleidungsindex verzeichnet eine Senkung um 7,6 (1931 132:
lO,O oÄ). Die Mietpreise sind dagegen im Gesamtdurchschnitt unver-
ändert geblieben. Sie stehen um 97 o/o über den Vorkriegsmietpreisen.

Lebenshaltun§skosten (Indexziffern).

Die vorstehenden Ausführungen veranschaulichen die Teuerungs-
bewegung auf den einzelnen in die Lebenskostenstatistik einbezogenen
Ausgabengruppen: Nahrung, Brenn- und Leuchtstoffe, Bekleidung
und Miete. Volkswirtschaftlich kommt es nun aber vor allem darauf
an, auf Grund der Zusammenfassung der einzelnen Gruppenindices
eine Gesamtberechnung aufzustellen, die zeigt, wie sich die einzelnen
Preisverschiebungen in der gesamten Lebenskostenberechnung aus-
wirken (siehe Übersicht 26 des Jahrbuches). Die für das Berichtsjahr
geltenden Hauptdaten der stadtbernischen Indexstatistik der fami-
Iiären Lebenshaltung (Juni l9l4 : 100) sind:

1920 t925
Höchststand

Nahrung
Heizung, Beleuchtung
Kleidung
Miete .

237 169

271 156
274 193
132 187

1930 t93l 1932
Jahresduchschnitt

150 140 126
143 137 131

173 160 t44
195 197 198

19Bg Mai
1934

118 tt7
129 126
133 130

198 197

Gesamtindex ... .... 223 176 162

Rückgang in o/o 2l,l 8,0

154 144 138 136

4,9 6,5 4,2 1,4

Auf den Indexartikeln betrug die Teuerung 1933 im Jahresdurch-
schnitt, bezogen auf den Juni 1914, 38 o/o und 1932 44 o/o. Der Ge-
samtrückgang gegenüber dem Vorjahr beträgt 6 Punkte oder 4,2 o/o,

1931 auf 1932: 6,5 o/o.

Gegenüber der Höchstteuerung im Jahre 1920 und gegenüber 1932
beträgt der Rückgang des Index der familiären Lebenshaltung in o/o:
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Nahrung
Heizung, Beleuchtung
Bekleidung
Miete .

1920/33

- 50,2

-52,4
- 51,5

+ 50,0

1932/33

- 6,3
_ l,s
-6,7

Gesamtindex ... -38,1 -4,2
Alles ineinander gerechnet, beträgt der Rückgang auf dem Gesamt-

index gegenüber 1920 85 Punkte oder 38,1 o/o. Die beigefügten Kurven
geben ein abschließendes Bild über die Entwicklung der Indexzahlen
der familiären Lebenshaltungskosten l9l4 bis 1933.

Berner lndex
der Lebenshal lungskoslq!-_ _ _ 225

ii Ar rsr4-rs33

200

----- - - i t ---------]k; I

___________.t\--llli 'iy-.,^--.i=_.
-,f;-:i"i:": i-1"\--;,t- | --t'----l---------F-- i---\r./ i,,' i i r

lll

I

roof;
15 15 17 18 19 z0 2t ?2 23 24 25 ?6 27 2E ?S 30 51 52 J5

Der Berechnung des Index, der die Beurteilung der Veränderung
der Lebenshaltungskosten ermöglicht, liegen die absoluten Beträge

zugrunde, welche die hauptsächlichsten Lebenskosten eines Haus-

haltes ausmachen, also die wirklichen Ausgaben für Ernährung,
Bekleidung und Wohnung, einschließlich Kosten für Heizung und
Beleuchtung. Die Kenntnis dieser Ausgabenbeträge hat für den

Sozial- und Wirtschaftspolitiker nicht geringe Bedeutung. Den

Berechnungen sind die sogenannten Indexverbrauchsmengen zu-
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grundegelegt, die aus den in den Jahren 1911-1923 in der ganzet
Schweiz geführten Haushaltungsrechnungen gewonnen worden sind.
Die betreffenden Verbrauchsmengen sind Durchschnittszahlen, die
den Lebensmittelverbrauch eines Haushaltes von 4-5 Köpfen (zwei
Erwachsene und 2-3 Kinder unter 15 Jahren) wiedergeben. Die
Multiplikation dieser Verbrauchsmengen, die ungefähr einem sozialen
Existenzminimum entsprechen, mit den entsprechenden Preisen ergibt
die folgenden absoluten Beträge:

A:tikelgruppe

Milch- und Milchprodukte
Eier .

Fleisch
Fette und Öle
Brot und Getreideprodukte . .. . .

Honig, Zucker, Schokolade
Hülsenfrüchte
Kartoffeln
Kaffee

Holz
Kohlen
Gas

Elektrischer Strom
Seife

ErnäbruEg

pro Kopf im Monat . 19. 60 -24.50
pro Kopf im Tag 65 - -. 80

Ausgaben in Fr.
1914 1920 1932 1988

389 764 516 494
36 t4t 49 44

214 603 328 299
46 tzt 40 37
r87 422 185 175 174
54 175 52 49 47
11301199
32 52 36 35 31

27 52 33 34

Mai
1934

494
36

299
38

34

996

28
24

72
50
t6

38
104
40
t4

36
r04
40
13

2360 1250 tt76 tt62

73 50 49 47
86

240
50
68

40
104

40
l5

Brennstoffe und Seife zus....... r90 517 249 245

Nahrung, Heizung und Beleuchtung 1186 2877 1499 l42l 1402

Was die Ausgaben für Nahrung, Heizung und Beleuchtung betrifft,
so müssen sie jedenfalls als unterste Grenze der Jahresausgaben
eines 4-S-köpfigen Haushaltes in rein städtischen Verhältnissen
angesehen werden. Kopfquoten, welche die betreffenden Jahres-
summen pro Monat und Tag ausmachen, seien hier hergesetzt (1933) :

240

Heizung ud
Beleuchtung

Fr.

4.10- 5. r0 23.70-29.60

-.15--.20 -.80- 1.-

ZusamEetr
Fr.

Nahrungsmittel zusammen ... . . .
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Während auf Grund cler Preise im Jahre 1933 für die Indexmengen
(einschließlich Heizung und Beleuchtung) rund Fr. 1421. - a:ufza-
wenden waren, mußten dafür im Jahre 1932 Fr. 1499. - ausgelegt
werden. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich eine rechnungsmäßige
Erleichterung von Fr. 78. - oder 5,2 o/o.

Größer ist der Ausgabenrückgang gegenüber dem Preisstande im
Jahre 1920. Bei einem solchen Vergleich ist indes zu beachten, daß
den Erleichterungen auf den Ausgaben für Ernährung und Heizung
und Beleuchtung die Mehraufwendungen für Miete gegenüberstehen.
Die Durchschnittsmietpreise lauten :

,$3:

Zweizimmerwohnung ohne Mans. .. 554
Dreizimmerwohnung ohne Mans. 850
Vierzimmerwohnung ohne Mans. 1240

,g:: u.irn",8p*

930 376
7272 422
1648 408

Bei Nahrungsmitteln kann einer gewissen Preislage ausgewichen
werden, indem einfach ,,billigere" Qualitäten gekauft werden; ein
solches ,,Ausweichen" ist bei Ausgaben von der Art der Miete nicht
so leictrt möglich.

Doch auch bei Berücksichtigung des Einflusses der gestiegenen

Mieten zeigt sich rechnungsmäßig eine bemerkenswerte Verminderung
der Haushaltungsausgaben. Schließlich ist ja auch der Bekleidungs-
index von 278im Jahre 1920 auf 131 im Herbst 1933 zurückgegangen.

Die absoluten Beträge, die ein 4-S-köpfiger Arbeiter- oder unterer
Angestelltenhaushalt für die Bestreitung der allerwichtigsten Ausga-
ben auf Grund der heutigen Preise aufzuwenden hat, sincl indes, an

den Löhnen dieser Kreise gemessen - immer noch hoch genug, wie
der folgenden Zusammenstellung entnommen werden kann:

1933 1932
Fr. Fr.

tt75 1250Ausgaben
Ausgaben

für Ernährung (Seite 43) rund
für Heizung und Beleuchtung, (Seite 44)

rund 250245

Ausgaben für eine
sarde (Seite 29,

Dreizimmerwohnung ohne Man-
Vorkriegswohnung) 1185 1185

Zusammen 2605 2685
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Danach hatte die 4-S-köpfige Familie auf Grund der Preislage
im Jahre 1933 einzig für die Bestreitung des Nahrungs- und Woh-
nungsbedürfnisses Fr. 2605 auszugeben. Rechnet man für jedes Mit-
glied der Familie ein Paar Schuhe im Jahr, sowie für die beiden Ehe-
gatten und die Kinder je ein Kleid, so erfordert das allermindestens
weitere Fr. 300 und die Gesamtausgaben erhöhen sich für das Jahr 1933
auf mindestens Fr. 2905.

Die vorstehenden Zahlen sind Mindestzahlen. Bei der Nahrung
fehlen die Ausgaben für Obst, Gemüse, Genußmittel usw. Die Woh-
nungskosten setzen sich nicht nur aus den Aufwendungen für Miete,
Heizstoffe, sowie Beleuchtung zusammen; es stellen sich auch solche
für Instandstellung der Wohnung, Reinigungsauslagen, um nur die
wichtigsten zu nennen, ein. Die Bekleidungsausgaben sind mit Fr. 300
eingesetzt. Man ziehe einen Vergleich mit den eigenen Ausgaben und
wird zugeben müssen, daß auch dieser, in der Aufstellung eingesetzte
Betrag für einen 4-5 köpfigen Haushalt sehr niedrig bemessen ist.

In der Aufstellung fehlen schließlich noch die Beträge für Steuern,
Versicherung, Krankenpflege, um nur einige der weiteren notwendigen
und nicht zu umgehenden Posten zu nennen, von Ausgaben für
Bildung, Erho1ung, Genußmittel gar nicht zu reden.

Gerade bei den Ausgaben, die im Index nicht berücksichtigt sind,
ist vielfach heute keine wesentliche Entlastung zu verzeichnen. So

ist z. B., um nur einige Angaben zu nennen, bei den Steuern die er-
folgte kleine Entlastung auf den Einkommenssteuerbeträgen mehr als
ausgeglichen worden durch die Kriegssteuer, die nunmehr in der
Krisensteuer ihre Fortsetzung findet. Auch der Preis für alkoholische
Getränke (Bier) ist noch derselbe wie zur Zeit seines Höchststandes;
das trifft auch bei den Rauchwaret zrt, ferner tiJrr Zeitungsabonne-
mente, Kinobesuche, Arztkosten, der Coiffeurbedienung usw.

Trotz des im einzelnen nicht zu bestreitenden Preisabbaues muß
man es verstehen, wenn weite Bevölkerungskreise geltend machen,
der Arbeitslohn reiche auch heute nur knapp hin zur Bestreitung der
allernotwendigsten Ausgabeu des täglichen Zwangsbedarfs.
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5. ARBEITSMARKT.

Arbeitsmarkt.

Die Vermittlungstätigkeit des Arbeitsamtes im Jahre 1933 -
verglichen mit 1932 - geht aus nachstehenden Zahlen hervor:

Männerabteilung sffinsuctffi 
Prä;"" 

ttitäB Besetzte steum

Gelernte 8132 6109 2455 2010 1947 1724

Ungelernte 5029 4756 2803 3509 2669 3361

Frauenabteilung
Gelernte 2406 2408

Ungelernte 1048 1165

r885 1788

tt46 1133

955
653

943
704

Die Zahl cler Stellensuchenden war im Berichtsjahr bei den Männern
erheblich höher als im Vorjahr. Für die gelernten Arbeiter wurden
2455 (2010) offene Stellen angemeldet und für die ungelernten 2803

(3509). Die Zahl der Vermittlungen ist bei den gelernten Arbeitern
eine etwas höhere als im Vorjahr, wogegen sie bei den ungelernten
von 3361 im Jahre 1932 auf 2669 im Berichtsjahr zurückgegangen ist.

Bei den Frauenberufen war die Nachfrage nach Stellen und die
Zahl der Vermittlungen ungefähr die gleiche wie im Vorjahr.

Arbeitslose rraren auf Ende des Jahres 1933 2225 vorhanden,
die höchste bis jetzt erreichte Zahl (1921: 1724). Die Stichtagszäh-
lungen der Arbeitslosen ergaben seit 1921 folgende Zahlen:

Monat L927 7922 l92i 1926 1930 l93l 1932 1933 1934

Jar. ... 875 2253 1479 848 789 1009 1186 2040 2320

Febr. .. 1050 2348 l42l 470 744 941 1238 1884 1904

März 1048 1574 739 278 355 337 782 882 1110

April .. 867 1280 460 246 224 226 548 693 660

Mai.... 995 1036 262 410 346 265 618 764 683

Juni ... 937 894 276 316 226 274 551 761 *

Juli ... 924 904 242 485 226 268 566 667 *

Aug. ... ll57 997 219 387 207 321 500 589 *

Sept. .. 1066 942 249 352 190 215 331 543 'r'

okt. ... tt77 830 247 309 297 404 627 751
Nov. ... 1490 ll73 312 653 526 779 975 1513 *

Dez. ... 1724 1420 437 1052 991 7267 1487 2225 *
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Von den 2225 Arbeitslosen auf Ende 1933 waren 608 oder 27,30Ä
gelernte Bauarbeiter, Ende 1932 waren es 398 oder 26,7 o/o von ins-
gesamt 1487 Arbeitslosen. Neben 608 gelernten Bauarbeitern waren
noch 651 weitere gelernte Arbeiter Ende 1933 arbeitslos gegen 479
Ende 1932.

Arbeltslosenversicherun§,.

Die Mitgliederzahl bei der städtischen und 14 privaten Kassen ist
von 16 975 zu Jahresbeginn auf 18 784 am Ende des Jahres ange-
stiegen. Die städtische Kasse zählte zu Jahresbeginn 2649 Mitglieder,
am Jahresende 3438. Die Arbeitslosigkeit war, mit Ausnahme im
graphischen Gewerbe, in allen Branchen Ende Dezember 1933 höher
als im Vorjahre. Von 100 Kassenmitgliedern waren gänzlich arbeitslos
(die Teila.rbeitslosigkeit wird statistisch nicht erfaßt) :

Ende Dezember
1933

Bekleidungs-, Leder-, Textilarbeiter . . .. . . 6,0
Bau-undHolzarbeiter.... 37,1
Graphische Arbeiter 5,6
Metall- und Uhrenarbeiter ll,9
Kaufmännisches Personal .. . 5,5
Verschiedene Berufe 9,4

Die Verschärfung der Wirtschaftskrise findet ihren Ausdruck vor
allem im Steigen der Arbeitslosigkeit in der Bekleidungs-, Leder- und
Metallindustrie. Die Saisonarbeitslosigkeit im Baugewerbe ist auf
Jahresende noch ausgesprochener als im Vorjahr.

Eindrücklich zeigen die ausbezahlten Unterstützungssummen für
die .rermehrte Arbeitslosigkeit unter den Mitgliedern der Arbeits-
losenkassen:

^*o*?Hi:*Yäl§"'üY,"äTi'" "'
1933 1932

Private Kassen l 1r0 804 958377
Städtische Kasse 350 917 287 708

t9g2

5,3
34,9
6,6
5,3
4,4
5,0

Zusammen l461721 1 246 085
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Auf ein Kassenmitglied entfielen im Jahre 1932 rund 86, 1933 hin-
gegen 82 Fr. ausbezahlte Unterstützungen. Den Kassen rverden in
der Regel 70-90 o/, der ausbezahlten Taggelder in Form von Sub-
ventionen der Gemeinde, des. Kantons und des Buncles zurück-
erstattet.

Wie in früheren Jahren, entfällt auch im Berichtsjahr gut die Hälfte
der ausbezahlten Taggelder auf das erste Vierteljahr.

Löhne.

Für die in Übersicht 32 ausgewiesenen Berufsgruppen sind die
Durbhbchnittsverdienste (mit einer einzigen Ausnahme) gleichge-
blieben. Die Tarifwochenlöhne im graphischen Gerverbe für Gehilfen
bzw. Maschinensetzer erfuhren ab l. Oktober 1933 eine Senkung
von Fr. 91. - bzw. Fr. 101. - auf Fr.86. - bzw. Fr. 96.

Kollektivstreiti gkeiten.

Das kantonale Einigungsamt befaßte sich im Berichtsjahre mit
19 Kollektivstreitigkeiten, gegen 24 im Vorjahre. Davon entfielen l1
(10) auf das Baugewerbe. Einigungen wurden 15 (22) erzielt, während
in 4 Fällen kein Abschluß zustande kam.

Gewerbegericht.

Dem Gewerbegericht sind 965 (831) Klagen eingereicht worden,
von denen 727 durch fntervention des Zentralsekretärs und 162 (171)

durch Vergleich erledigt wurden. Durch Urteil wurden 98 (92) Klagen
erledigt, und zwar 22 (20) zugunsten des Arbeitgebers und 76 \72)
zugunsten des Arbeitnehmers.
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6. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

Überzeitbewilli§ungen.

Im Berichtsjahr wurden 85 Bewilligungen für Überzeit und vor-
übergehende Nacht- und Sonntagsarbeit erteilt, gegenüber 65 im
Vorjahre. Wichtiger als die Za}l^l der Bewilligungen ist die der bewillig-
ten Arbeitsstunden. In den letzten 9 Jahren verlief die Dauer der
bewilligten Überzeit, Nacht- und Sonntagsarbeit folgendermaßen:

Jabr

1925
1926
1927

1928

1929
1930

1931

t932
1933

Innerhalb der einzelnen Industriegruppen veränderte sich die
Gesamtzahl wie folgt:

Bewilligte Arbeitsstunden

90 140

37 t69
3l 649
70 285

132877
83 107

6t 417
26904
2t 201

IndEtrie8ruppe

Textil- und Bekleidung . .

Nahrungs- und Genußmittel
Graphische Industrie
Metalle und Maschinen . .

übrige

Bewilligte Arbeitsstunden
1933 - 1932 1931

13 505 tl 950 16 802
637 I 221

I 842
29 226
4 326

5 030 3296
r 881 l0 438
148 t r20

Zusammen 21 201 26904 6t 417

Handelsreglster.

Auf Ende 1933 waren im Handelsregister der Stadt Bern 2990
(2871) Bernerfirmen und 76 (71) Filialen eingetragen.



In allen Gruppen ist eine Zunahme
erkennen.

Neben der Rechtsform ist vor allem
Unternehmungen wissenswert :

Zweck ds Firmen

l7t3 1650
388 385
482 437
276 272
t3l 127

gegenüber dem

auch der Erwerbszweig der

Eingetragene FirEen auf Jahresende1983 1932

5l

Nach der Rechtsform verteilen sich die Berner Firmen wie folgt:

Rechtslom Eingetragene Fimen auf Jabresende1933 1932

Einzelfirmen .. . .

Kollektiv- und Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaften
Genossenschaften
Vereine, Stiftungen usw. . .

Berner Firmen zusammen 2990 2871

Vorjahr zu

Urproduktion
Industrie und Handwerk

13

1031

1639

49
44

214

1t
1000

1567

40
44

209

HandeI
Verkehr
Pensions-, Krankenkassen usw.
Andere Zwecke

Zusammen 2990 287t

Wichtig ist die Zahl der Aktiengesellschaften, deren auf Ende des
Berichtsjahres 482 vorhanden waren, mit einem Aktienkapital von
rund 305 (303) Mitlionen Franken.

BetreibunSen und Konkurse.

In der Stadt Bern (mit Einschluß von Bümpliz) wurden im Berichts-
jahr 50 066 (47 190) Betreibungen eingeleitet. Davon waren 16 388
(14 960) Steuerbetreibungen. Die Art der privaten Betreibungen ist
aus nachstehenden Angaben ersichtlich:
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Ordentliche Betreibungen .. . .

Mietzinsbetreibungen mit Retentionsrecht . . . . .

Mietzinsbetreibungen ohne Retentionsrecht . . ..
Faustpf andbetreibungen
Grundpfandbetreibungenmit Mietzinsinkasso . .

Grundpf andbetreibungen ohne Mietzinsinkasso
Wechselbetreibungen
Arrestbetreibungen

1933 1982

30 769 29679
l 028 974
390 338
288 332
152 126
155 205
839 517

s7 59

Zusammen 33 678 32230

Im Pfändungsverlahren hatten 9508 (9450) Betreibungen Erfolg.
Verwertungen erfolgten 141 1 (1209), davon waren 18 (36) Liegenschafts-
verwertungen und 1393 (1173) ordentliche Verwertungen infolge
Pfändung und Faustpfandbetreibung. Die Gesamtzahl der ausgestell-
ten Verlustscheine beläuft sich auf 11 028 (8782) ; davon wurden
8933 (7077) nach fruchtloser Pfändung und 2095 (1705) nach durch-
geführter Verwertung oder nach einem Widerspruchsverfahren aus-
gestellt.

Retentionsverzeichnisse wurden im Berichtsjahr 898 (875) auf-
genommen, Arreste erfolgten ll7 (123) und 2460 (2282) Konkrrrs-
androhungen, sowie 43 (75) Nachlaßstundungen. DieZahlder Requisi-
tionen betrug 442 (388), wovon 311 (291) Zahlungsbefehle und Kon-
kursandrohungen, sowie 131 (97) Pfändungen.

Die wichtigsten Betreibungshandlungen haben in den letzten
23 Jahren folgende Entwicklung genommen:

Jahresduchsbnitt
Zahluugsbelehle

auI 1000 davon
überhaupt Ein- Steuer-

wohner betreibg.

27 589 305 l1 253
29240 296 t6222
50276 516 29229
46 391 429 19 435
47 150 425 18 260
45 480 404 t7 t6t
47 190 410 14 960
50 066 426 16 388

Vemer- Vülust-
tungeE *heine

7 990 584 4029
7 963 506 4 906

l3 086 786 5 r37
7 992 lB19 8 504

8 851 2233 8 979
9 190 2028 8 405
9 450 t20t 8782
9 508 1407 ll 028

Pfän-
dungen

191 r-
1916-
t921-
1926-

t9l5 .

1920 .

1925 .

1930 .

1930

l93l
1932
r933
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Während die Pfändungen in den Nachkriegsjahren und im Berichts-
jahr einen Höchststand erreichten, haben die Verlustscheine gerade

in den letzten Jahren eine starke Zunahme erfahren.
Der Betrag der betriebenen Forderungen macht im Berichtsjahr

rund 34 Millionen Franken aus, gegenüber ebenfalls rund 34 Millionen
im Vorjahre.

Abzahlun§skäufe mtt Ei§entumsvorbehalt.

Über das Abzahlungsgeschäft in den letzten fünf Jahren, soweit
es mit Eigentumsvorbehalt verbunden ist, geben nachstehend e Zahlen
Aufschluß:

Jabr

1929
1930

t93l
t932
1933

DieZahlder Abzahlungskäufe hat gegenüber 1932 am2l2 zugenom-
men. Der gesamte Forderungsbetrag ist dagegen um rund 72 800
Franken zurückgegangen.

Fär die verschiedenen Gruppen von Kaufgegenständen sei noch die
Forderungssumme und die Höhe der Anzahlung wiedergegeben:

Verkäufe

1805

1939

";ä[b.T,':- nLä"r'Lr.*

3304,2 697,5
3234,4 523,4
3055,4 65?,2
3042,8 595,0
2970,0 582,0

1886

2246
2458

Kaufgegenstand

Hausrat
Musikinstrumente
Nähmasctrinen . ..
Bureaumaschinen, Kassen ....
Gewerbliche Maschinen
Anderes Geschäftsinventar ...
Velos, Motorräder
Personenautomobile
Andere Automobile
Verschiedenes....

Forderungsbetrag Anzahlug in % des
1000 Fr. Forderuugsbetrages

1933 1932 1933 1982

894,9 812,1 l4,O 12,5
197,3 182,4 l3,l 10,5

109,6 113,0 10,9 10,4

87,7 117,2 l7,O 17,5
355,0 310,9 ll,4 19,3
220,5 200,6 26,3 14,2
62,8 82,4 22,0 26,6

742,3 866,4 29,4 29,2
269,3 350,6 25,4 24,9
30,6 7,2 19,3 2,8

Zusammen 2970,0 3042,8 19,6 19,6
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Besondere Erwähnung verdient die Tatsache, daß der Forderungs-
betrag für Hausrat sich von rund 812 000 Franken im Jahre 1932 aü
rund 895 000 Franken im Jahre 1933 erhöht, wogegen sich jener für
Büromaschinen, Kassen und für Automobile von rund 117 000 bzw.
I 217 000 auf 88 000 bzw. I 012 000 Franken gesenkt hat.

Billetsteuer.

Die städtische Billetsteuer ergab im Berichtsjahr einen Betrag
von Fr. 424273, gegen Fr. 432415 im Vorjahr, obschon die Besucher-
zahl von insgesamt 2l3l 675 im Vorjahre auf 2143 126 im Berichts-
jahr angestiegen ist.

Die Zahl der Kinobesucher betrug I 360 400, gegenüber I 364 931

im Jahre 1932 und I 381 035 im Jahre 1931.

Spar§uthaben bei den Sparkassen.

Die Zahl der Sparhefte ist von 235 280 Ende 1932 aü. 239 904 am

Jahresende 1933 angewachsen, wogegen die Summe des Sparguthabens
von rund 370 Millionen Franken auf rund 361 Millionen Franken
zurückgegangen ist.

Eisenbahnverkehr.

Nach'dem im Jahre 1932 erfolgten leichten Verkehrsrückgang ist
im Jahre 1933 beim Personenverkehr des Hauptbahnhofes und der
übrigen im Gebiete der Stadt Bern gelegenen Stationen und Halte-
stellen wieder eine aufsteigende Entwicklung festzustellen.

Es gelangten zur Ausgabe:

"iäilT'#r?*Y',liu"ä?^"'o-1 streckenabo.ne,ents-
ärglroäJ;-*ä;"&1iäö ,n* 

o**o 
resz

Hauptbahnhof . . . .. I 281 318 I 251 100 12 398 10 056
Übrige Stationen und

Haltestellen 187 633 179 492 l0 364 l0 431

Zusammen I 468 951 I 430 592 22762 20 487



55

Während im Jahre 1932 gegenüber l93l <iie Gesamtzahl der zrr
Ausgabe gelangten gewöhnlichen Billette um 10 116 zurückging
und die Streckenabonnementskarten eine bescheidene Iirhöhung um
643 aufwiesen, ergibt sich für das Jahr 1933 eine Zunahme der ge-

wöhnlichen Billette um 38 359 oder 2,7 o/o und der Streckenabonne-
mentskarten tm 2275 o<ler l1,l o/o.

Die Zahl der verkauften gewöhnlichen Billette hat beim Haupt-
balrnhof um 30 218 oder 2,4 %, bei den übrigen Stationen und Halte-
stellen um 8141 oder 4,5 o/r, und der Abonnementsverkehr des Haupt-
bahnhofes tm 2342 oder 23,3 o/o zugenommen. Der Verkehr der
übrigen Ausgabestellen läßt dagegen einen leichten Rückgang er-
kennen. Die starke Ztnahme im Abonnementsverkehr des Haupt-
bahnhofes dürfte zur Hauptsache auf die seit l.März 1933 neu ein-
geführten Abonnemente für 20 einfache, bzw. 10 Hin- und Rück-
fahrten zurückzuführen sein.

Im Güterverkehr ist der im Jahre 1932 eingetretene Rückschlag
im Jahre 1933 wenigstens im Versand ebenfalls durch eine leichte
Verkehrssteigerung unterbrochen worden.

Es betrugen die Transportmengen:

Hauptbahnhof .....
Übrige Stationen und

Haltestellen.....

. Empfang
(in Tonnen)

1933 193'

222376 228049

Zusammen lll 297 106 628 334 240 335 729

Während der Gesamtgüterverkehr des Hauptbahnhofes und cler

übrigen Stationen und Haltestellen im Jahre 1932 gegenüber 1931

um 7864 Tonnen oder 1,7 o/o rückgängig war, stellte sich im Jahre
1933 gegenüber dem Vorjahre wieder eine allerdings bescheidene
Zunahme von 442 357 Tonnen aü. 445 537 Tonnen, demnach um 3180
Tonnen oder 0,7 o/o ein.

An dieser Verkehrssteigerung ist ausschließlich der Güterversand
mit einer Erhöhung um 4669 Tonnen oder 4,4 o/o beteiligt, während
der Güterempfang eine Abnahme um 1489 Tonnen oder 0,4 oÄ er-
fahren hat.

1933

55 521

55 776

1932

57 287

49 34t 111 864 107 680
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Der Personen- und Güterverkehr des Hauptbahnhofes und der
übrigen im Gebiete der Stadt Bern gelegenen Stationen und Halte-
stellen hat in den letzten Jahren folgende Entwicklung eingeschlagen:

Anzahl ds ausgegebeuen
Billette einfachs Fabrt
und Hin- und Rückfabrt

(letztere urverdoppelt)

1928 .... 1395746
1929 .... I 391 813
1930 .... t 437 145
1931 .... I 440708
1932 .... I 430 592
1933 .... I 468 951

Anzahl der aus-
gegeb. Strecken-

abonnements-
karten

15 686
t7 768
19 055
t9 844
20 487

22762

Gütsverkebr
VEsand

Tonnen

tt6 824
124 890
ttl 447
117 168

106 628
ttt 297

Empfang
Tonnen

293 985
306 51r
306 667
333 053
335729
334 240

Post, Tele§raph und Telephon.

Der Postverkehr der Stadt Bern, der 1931 noch eine bescheidene
Zunahme aufwies und 1932 erstmals in einigen wichtigen Zweigen
hinter dem Vorjahre zurückblieb, litt auch im Jahre 1933 unter den
ungünstigen Wirtschaftsverhältnissen. Immerhin ist nur noch bei
den Paketen ein Verkehrsrückgang um 1,6 o/o at verzeichnen. Die
andern Sendungsarten weisen bescheidene Vermehrungen auf.

Der Erlös aus Wertzeichenverkauf und Barfrankierung ist rrm
0,4 oÄ hinter dem von 1932 zurückgeblieben; er steht aber um fast
3 o/o tiefer als der Ertrag im Jahre 1931.

Der inländische und internationale Telegraphenverkehr hat weiter
abgenommen.

Die Entwicklung der Zahl der Telephonteilnehmer hat sich ver-
langsamt. Auf Ende des Jahres 1933 zählte man 12 273 private
Telephonanschlüsse, d. s. 635 mehr als im Vorjahr. Die Zahl der
öffentlichen Sprechstationen erhöhte sich um 9 auf 131.

Die Veränderung des Post-, Telegraphen- und Telephonverkehrs
gegenüber dem Vorjahr zeigt folgende Zusammenstellung:

1938

Wertzeichenverkauf u.
Barfrankierung, Fr. 6 543 072

Briefpostversand, St... 39 746 855

Zutrahme ods Abnahme
absolut it o/o

6 571 596 - 28 524 -0,438261 933 +1 484922 +3,9



Paketpostversand, St.
Checkeinzahlungen und

Postanweisungen,
Anzahl

Checkeinzahlungen und
Postanweisungen,
Retrag

Aufgegebene Nachnah-
men, Anzahl .. . .. . .

Abonnierte Zeitungen,
Stück.

Telegramme, Anzahl . .

Orts- u. Ferngespräche,
Anzahl
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1933 1932

2035219 2067 694

2tt7 249 2036761

211 551 939 208 261 434

t 7tt 602 l 678 289

ZunahEe odtr AbnabBe
absolut it Yo

32 475 -1,6

+ 80 488 +4,0

+3 290 505 +1,6

+ 33 313 +2,0

43 539 789 43 5il 389 + 28 400 +0,1
196 866 210 168 - t3 302 -6,3

t8 524 176 17 643 322 + 880 854 +5,0

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 1933 56 (57) Fr. Ein-
nahmen durch Wertzeichenverkauf und Barfrankierung. Der Rrief-
und Paketpostversand ist im Jahr 1933 gegenüber dem Vorjahre,
umgerechnet auf einen Einwohner, um 5 Stück auf 355 Stück ge-

stiegen.

Die Entwicklung der Zahl der Radiokonzessionen verlief wie folgt:
1033 1932

Gewöhnliche Radiokonzessionen 13 842 12 4lO
Privater Drahtrundspruch I 238 210
Telephonrundspruch 1 259 712

Zusammen 16 339 t3 332

f,'remdenverkehr.

Der Berner Fremdenverkehr hat 1933 mit 155221 abgestiegenen
Gästen und 335 287 Übernachtungen abgeschlossen, gegen 150 816
und 340 260 im Vorjahr. Die Gästezahl hat um 4405 oder 2,9 oÄ zu-
genommen, die Zahl der Übernachtungen ist dagegen um 4973 oder
1,5 o/o zurickgegangen.
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Inlandgäste stiegen 105 143 ab, gegen 103222 im Jahre 1932,
Ausländer 50078 bzw,49 594. Für die wichtigsten Herkunftsländer
(über 1000 Gäste) betrugen die Gästezahlen:

ro1, Verändsuug I9B2/f933
absolut it Yo

Deutschland
Frankreich
Belgien
Italien
Holland
Österreich u. Ungarn
Amerika
Großbritannien . .. .

Spanien

1 933

16 481 16 606
ll 909 r0373
3 479
.3 104
2928
2 649
2 434
2 237

I 2r3

2 265
3 327
2 609
2 715
3 004
2 t42

931

125

+ ls36
+ l2t4

223

+ 319
66
570

+95
+ 282

0,8
14,8
53,6
6,7

12,2
2,4

19,0
4,4

30,3

+

1
I

I

;
+

Die Zahlen zeigen, daß auch heute unter den Auslandgästen jene
aus Deutschland mit 16 481 an der Spitze stehen, gefolgt von Frank-
reich mit 11909 Gästen. Stärker geworden ist der Gästebesuch
namentlich aus Belgien, Spanien, Frankreich und Holland. Unter
den Ländern mit einem Gästeausfall stehen an erster Stelle Amerika
und Italien.

Die durchschnittliche Zahl der Aufenthaltstage beträgt für die
Gäste aus dem Ausland 2,5 (2,7), für jene aus dem Inland 2,0 (2,1),
zusamnren 2,2 (2,3). Die größte Aufenthaltsdauer verzeichnen die
Gäste aus Zentral- und Südamerika mit 9,5 Tagen.

Die Zahlder Fremdenbetten in Berns Hotels, Gasthöfen und Frem-
denpensionen betrug inr Jahresdurchschnitt 1933 2156; davon ent-
fallen auf die Hotels L Ranges 566, II. Ranges 943, III. Ranges 375
und auf die Fremdenpensionen 272.

Die 12 Monate haben insgesamt 365 Tage. Es hätten also bei voller
Besetzung 790 325 Logiernächte in Bern verbracht werden können.
Tatsächlich waren es indes im Jahr 1933 bloß 335287 Logiernächte.
Somit ergibt sich eine durchschnittliche Bettenbelegung (Ausnüt-
zung) von 42,6 oÄ, gegenüber 43,1 oÄ im Vorjahr und 50,4 od im Jahre
1931.

Die einzelnen Hotelkategorien verzeichnen folgende Betten-
besetzung:



59

HotelkategorieB

Hotels I. Ranges

Bettenbesetru[g
l9a2 l93l

33,3 43,1

46,9 52,3
48,9 55,4

,, II.
,, IIf.

19e3

31,0
47,8
42,8

Hotels und Gasthöfe .. . .. .. 41,8
Fremdenpensionen 48,2

43,2

42,3
50,0
52,3

Zusammen 42,6 43,1 50,4

Verkehrsunfälle.

Die ZahL der polizeilich bekannt gewordenen UnfäIIe in Berns
Straßenverkehr hat im Jahre 1933 gegenüber denen früherer Jahre
stark zugenommen. Sie betrug im Jahre l93l: 575, 1932:591 und
1933: 897.

Wie in früheren Jahren sind auch 1933 wiederum die Zusammen-
stöße zwischen zwei Fahrzeugen mit 593 (389) Unfällen am häufigsten
vertreten. An zweiter Stelle folgt das Überfahren von Fußgängern
mit 157 (95) Unfällen.

Nur Sachschaden wurden bei 450 (267) Unf.Lllen angerichtet. Bei
den übrigen 447 (324) Unfällen wurden 475 (361) Personen verletzt
und 12 (8) getötet. Von den Verletzten waren 63 (54) Kinder (unter
15 Jahren) und von den an den Folgen eines Verkehrsunfalles Ver-
storbenen 2 (2).

Die Statistik der Ursächen der Verkehrsunfälle zeigt das übliche
Bild. Die 894 Verkehrsunfälle wurden von den Verkehrspolizisten auf
1043 Ursachen zurückgeführt, von denen die wichtigste ,,Unvorsich-
tigkeit oder zu schnelles Fahren" 522mal angeführt wird. ,,Nicht
Vortrittlassen" wird in 124, ,,falsches und unzulässiges Überholen"
in 69, ,,Schneiden der Kurve" in 50 und,,Betrunkenheit" in 35 Fällen
angegeben. Die 157 Unfälle, bei denen Fußgänger überfahren wurden,
sind etwa zur Hälfte - in 75 Fällen Fußgänger verursacht
oder zum mindesten mitverursacht worden.

Motorfahrzeu gbestand.

Ende 1933 waren in der Stadt Bern 4437 Motorf.ahrzeuge verkehrs-
berechtigt, gegen 4325 auf Ende 1931. Davon waren 2822 Personen-
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wagen, 786 Motorräder, 730 Last-, Lieferungs- und Spezialwagen,
80 Gesellschaftswagen und 19 Traktoren.

Gegenüber l93l hat sich die Zahl der verkehrsberechtigten Per-
sonenwagen erhöht um 302 oder 12,0 o/o, die Zahl der .Lieferungs-
wagen stieg von 150 auf 224 oder um 49,3 o/o, der Lastwagenbestand
von 408 auf 480, oder um 17,6 o/o. Einzig das ,,Auto des kleinen Man-
nes", das Motorrad verzeichnet in offenbarem Zusammenhang mit
der Verschlechterung der Wirtschaftslage einen Rückgang von 1178
auf 786 oder um 33,3 oÄ.
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7. FÜRSORGE.

Städtische Armenpflege.

Unsere Nachweise über die Armenpflege ließen bis heute solche
über die Zahl und Art der Fürsorgegenössigen bzw. Fürsorgebedürf-
tigen vermissen. In Zusammenarbeit mit dem Statistischen Amt
erstellte die Direktion der Sozialen Fürsorge erstmals für das Jahr 1933

eine Fürsorgestatistik, die nünmehr auch über die genannten Punkte
eingehende Aufschlüsse bietet und deren Hauptresultate im Jahrbuch
Aufnahme gefunden haben.

Die Zalnl der Unterstützungsfälle betrug nach der Übersicht 57 im
Jahre 1933 5301; dauernd Unterstützte 2lO9 oder 39,8 o/o, vorüber-
gehend Unterstützte 3192 oder 60,2 o/o.

Die insgesamt 5301 Unterstützungsfälle umfaßten einen Unter-
stützungskreis von 13 508 Personen, wovon 8336 Erwachsene und
5172 Kinder.

Auf die geschlossene Fürsorge entfallen von den 5301 Unterstützungs-
fällen insgesamt 3188, die sich folgendermaßen verteilen:

In Krankenanstalten
,, Greisenasylen

;, Armenanstalten
,, Erziehungs- und Strafanstalten ... 385

,, Familienpflege 932

Zusammen 3188

Für die Behörden ist die Frage wichtig, ob die Armenausgaben
durch die seit kurzer Zeit am Orte Niedergelassenen stark belastet
werden, denn gegen diese Elemente wird sich eine Stadt in wirtschaft-
lich schlechten Zeiten in erster Linie zt schützen versuchen. Die
Wohnsitzdauer der 5301 Unterstützten betrug:

7329
140

402
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Bern seiti

I Jahr
2 Jahre
3 Jahre
4 Jahre
5 Jahre
6 und mehr Jahre

Uqterstützte 1933
absolut

310
307
221
2tt
207

4045

it Yo

5,8
5,8
4,2
4,0
3,9

76,3

Zusammen 5301 100,0

Rund 84 o/o aller im Jahre 1933 Unterstützten waren demnach
mehr als drei Jahre in Bern wohnhaft.

I)ie Altersgliederung der 1448 über 20 Jahre alten unterstützten
Personen zeigt (Übersicht 59), daß die Armengenössigkeit mit stei-
gendem Alter zunimmt:

Unteretützte 1933

absolut .euf looo
ElDWODnet

Alter

21-30 Jahre
3l-50 Jahre
50 und mehr

Wohnbe-
völksuBg

1930

22 404
34 900

Jahre ..... 20 984

1444
3578
2426

6,4
10,2

1 1,6

Zusamrnen 78 288 7448 9,5

Von den Einwohnern im Alter zwischen 2l und 30 Jahren bezog
im Jahre 1933 ungefähr jeder sechzehnte, von den 31-50 jährigen
jeder zehnte und von den über Fünfzigjährigen rund jeder neunte
Armenunterstützung.

Von den 13 508 unterstützten Personen überhaupt entfallen
10748 auf die örtliche Armenpflege, 1326 betreffen Konkordats-
und 1434 VermittlungsfäIle.

Nicht in die vorstehende Statistik einbezogen sind die 1086 Personen
(617 Familien und Einzelpersonen), die als sogenannte Durchreisende
von der Direktion der Sozialen Fürsorge im Jahre 1933 ebenfalls
eine Unterstützung bezogen haben.

Über die Fürsorgeleistungen an die Hilfsbedürftigen geben die
Übersichten 60 bis 63 Aufschluß. Die Rohausgaben der Städtischen
Armenpflege (ohne Kosten der allgemeinen Verwaltung) beliefen
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sich danach im Jahre 1933 auf rund 4,09 Millionen gegenüber 3,98
Millionen im Vorjahre. Reinausgaben verursachte die Stadtische
Armenpflege (ohne Verwaltungskosten, abzüglich Staatsbeitrag und
andere Einnahmen) :

t927
1928

t929
1930
1931

t932
1933

Barunterstützung .

Mietzinse
Lebensmittel ....
Brennmaterial . . .

Kleider
Arztkosten, Medikamente .. ..
Spitalpflege, Kuren
Berufserlernung . .

1000 Fr.

1391

1491

1323
7428
1506
1663

r678

Was die Rohausgaben von rund 4,09 Millionen betrifft, entfallen
1,64 auf Unterstützungen in offener Fürsorge und 1,15 auf solche
in geschlossener Fürsorge.

Der Rohaufwand der Anstalten, Heime und Kinderkrippen beträgt
rund 0,71, und die Beiträge an soziale Institutionen machen 0,58 Mil-
lionen aus. Von den 1,64 Millionen Rohausgaben in offener Fürsorge
wurden rund 929 000 Franken an Familien und 660 000 Franken
an Alleinstehende und Kinder, sowie 55 000 Franken für Berufslehre
ausgerichtet. Die in offener Fürsorge verausgabten 1,64 Millionen
Franken setzen sich aus folgenden Posten zusammen.

1000 Fr.

439
576
238

27
66
52

191

55

Zusammen 1644

Von den in geschlossener Fürsorge aufgewendeten 1,15 Millionen
Franken entfallen rund 831 000 auf Pflegegelder für Anstaltsinsassen
und rund 320 000 auf Pflegegelder für privat Verpflegte.
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Wer hat die im Jahre 1933 ausgerichteten Unterstützungen im

Betrage von rund 2,80 Millionen Franken aufgebracht ? Die Gemeinde
ist an dieser Summe mit rund 864 000 Franken beteiligt, der Rest-
betrag setzt sich wie folgt zusammen:

1000 Fr.

Rückerstattung von Unterstützten ... 299
Beiträge der Angehörigen . 5l
Ertrag des Gemeindearmengutes ... . I
Beiträge der Burgergüter . 19

Beiträge des Staates l2l8
Bußenanteile .... 13
Rückvergütungen der Konkordatskantone 168
VermittelndeArmenpflege.. 152
Handwerkerstipendien 2

Zusammen 1931

Vormundschaftswesen.

Im Berichtsjahr wurde über l9l (188) Erwachsene und 362 (331)

Kinder, zusammen in 553 (519) Fällen eineVormundschaft, Beistand-
schaft oder Beiratschaft errichtet. Beendigt wurden 464 (406) Bevor-
mundungen, wovon 178 (136) oder 38,4 (33,5) % wegen Mündigkeit
und 6l (94) oder 13,2 (23,2) o/o wegen Wohnsitzänderung.

Der amtlichen Pflegekinderaufsicht unterstanden bei Jahresbeginn
487 (475) Kinder, zu denen im Verlaufe des Jahres 105 (104) neu
hinzukamen, während 94 (92) aus der Aufsicht entlassen wurden. Der
Endbestand betrug 498 (487), war also nur wenig höher als der An-
fangsbestand.

Berufsberatung.

Wie aus der Übersicht 69 hervorgeht, sprachen im Berichtsjahr
1836 (1529) Jugendliche zum ersten Male bei der Berufsberatungs-
stelle vor, um ihre Berufswünsche zu äußern; davon waren 810 (700)

Knaben und 1026 (829) Mäclchen.

Berufswahlentscheidungen gelangten l3l4 (1328) zur Kenntnis der
Beruf sberatungsstelle.



Über die Lehrstellenvermittlung durch die Berufsberatung geben

folgende Zahlen Aufschluß:
ADgemeldete

. Lelmtellen

Knabenabteilung. ....... 341

Mädchenabteilung 793

Zusammen ll34 988

Knabenabteilung. Nachdem die Jahre 1931 und 1932 erfreulicher-
weise einen Rückgang der Berufswünsche in der Gruppe Metall-
arbeiter gebracht hatten, ist nun 1933 die Zahl der Berufswünsche
in dieser Gruppe wieder recht hoch, beträgt sie doch 231, gegen I84
im Jahre 1932 und 166 im Jahre 1931. Berufswahlentscheidungen
wurden in dieser Berufsgruppe 93 (8a) getroffen, Lehrstellen wurden
53 (62) besetzt.

Eine starke Zunahme der Berufswünsche verzeichnet die Gruppe
Handel und Verwaltung, nämlich von 86 im Vorjahr auf 148 im Be-
richtsjahre. Die Zahl der Berufswahlentscheidungen beträgt 62 (57),
die der besetzten Lehrstellen 64 (37).

Mädchenabteilung. Im Jahre 1933 waren die Schneiderinnen-
berufe besonders stark begehrt, wurden doch nicht weniger als 153
(116) Berufswünsche geäußert und 116 (56) Lehrstellen besetzt.
Die beliebten Berufe cler Verkäuferinnen und Bürolistinnen verzeich-
nen gegenüber dem Vorjahr keine nennenswerten Verschiebungen.
Dagegen beträgt die Zahl der Berufswünsche für Hausdienstlehre
254 (2Ol), die Berufswahlentscheidungen sogar 304 (228) und die
besetzten Lehrstellen 202 (153).

Besetzte

312
676
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8. GEMEINDEBETRIEBE.

Die Gasabgabe an Private verzeichnet mit 18 217 O0O ms (18 073 000)
gegenüber dem Jahre 1932 eine leichte Erhöhung um 0;8 o/o. Ebenso
stieg die Gaserzeugung von 18 465 000 ms im Jahre 1932 auf 18 739 000
im Jahre 1933.

Der Wasserverbrauch betrug im Jahre 1933 16 410 000 ms gegen

15 693 000 me im Jahre 1932. Der größte Tagesverbrauch belief
sich auf 61 687 (61 871) ms, der kleinste auf 29 180 (28 580).

Die gesamte Energieerzeugung des Elektrizitätswerkes stellte sich
1933 auf 69611000 kwh, gegen 60 155000 kWh im Vorjahr. Die
Erhöhung um rund 8 [ Millionen kWh ist durch einen stärkeren
Energiebezug vom Kraftwerk Oberhasli gedeckt worden. Das Kraft-
werk Oberhasli lieferte dem städtischen Elektrizitätswerk 22 035 000
kWh, gegen.l3447 000 im Jahre 1932.

Im städtischen Schlachthof wurden 47 872 (46 836) Tiere im Ge-

samtgewicht von 50 733 (46 886) q geschlachtet, die Fleischeinfuhr
belief sich auf 17 627 (16 356) q, so daß die gesamte im Schlachthof
kontrollierte Fleischmenge sich auf 68 360 (63 242) q stellt. Auf eine
Person berechnet betrug der Fleischkonsum der stadtbernischen
Bevölkerung:

l9l3
l9l4
1915

1916

t9t7
l918
1919

1920

66,7
64,5
53,8
48,4

43,7

42,6
40,2

46,3

kg

,t

1926
1927

1928

1929
1930

1931

1932
1933

49,7 kg
48,6 ,,
50,2 ,,
48,6 ,,
48,0 ,,
47,4 ,,
48,0 ,,
49,5 ,,
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9. FINANZEN UND STEUERN.

Die Gemeinderechnung für 1933 schloß bei Fr. 54 306 878 Roh-
einnahmen und Fr. 54278000 Rohausgaben mit einem Überschuß
von Fr. 28 878 ab. Die wichtigste Einnahmequelle der Gemeinde sind
die Gemeindesteuern, die 1933 einen Ertrag von Fr. 17 550 542 zei-
tigten. Das Elektrizitätsruerk weist Roheinnahmen im Betrage von
Fr. 8 300 927 aas, Gaswerk und Wasserversorgung Fr. 8 158 353
und Straßenbahnen und Stadtomnibus Fr. 5 558 370.

Das Gemeindevermögen betrug Ende 1933 Fr. 38 279 288 gegen

Fr. 36 997 737 auf Ende 1932. Davon entfallen über 20 Millionen Fr.
auf das Schulgut, auf Fr. 235 010 beziffert sich das Armengut, rund
12,4 Millionen Fr. das Administrativvermögen und rund 5,2 Millionen
Franken der Reinbetrag des Kapitalvermögens. Das Kapitalvermögen
rveist rund 126 l\[iilionen Fr. Aktiven und rund 121 Millionen Fr. Pas-
siven, wovon rund 105 Millionen Fr. feste Anleihen, auf.

Wie die beiden Übersichten über die Betriebsrechnung der Gemeinde
nach Verwaltungsabteilungen und das Gemeindevermögen, erscheint
auch diej enige iiber die Zahl der einkommenssteuerpflichtigen Personen
und das staatssteuerpflichtige Einkommen in diesem Jahrbuch zum
erstenmal. Die Übersicht 75 weist 48 781 (46 904) Steuerpflichtige
I. Klasse und 7666 (7546) Steuerpflichtige II. Klasse aus. Davon
waren 4944 bzw. 1215 selbständig Erwerbende, 41 519 bzw. 3279
unselbständig Erwerbende, l84I b2w.2849 Rentner und Pensionierte,
sowie 477 bzw. 323 juristische Personen. Das staatssteuerpflichtige
Einkommen L Klasse belief sich auf Fr. 166 868 500 (166 975 000),
das Einkommen II. Klasse auf Fr. 19 377 700 (21 183 800). Interessant
sind die Unterschiede des auf einen Pflichtigen entfallenden durch-
schnittlichen steuerpflichtigen Einkomrnens in den einzelnen Berufs-

SrupPen.
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Berufsgruppe

Selbständig Erwerbende
Landwirtschaft und Gartenbau
Industrie und Handwerk . .

Handel und Verkehr ....

F'reie Berufe"....
Unselbständig Erwerbende .. .. ... .

Öffentliche Funktionäre
Private Beamte und Angestellte . ... .

Arbeiter in privaten Betrieben
Hotel- und Wirtschaftspersonal ... ...

Rentner und Pensionierte .

Rentner
Pensionierte

Steutrpflichtiges Einkommen auf
1 Pflichtigeo

I. Klasse U. Klasse
Fr.

7240
2620
8080
6160
s990
8850

2600
4730
3710
1 100

1380

2620
3420
2530

Fr.

2290
1080

1530
r850
3010
3800

1430

1070

2250
620
660

3230
3650
2030

An erster Stelle, sowohl beim steuerpflichtigen Einkommen I. lvie
II. Klasse, stehen die Angehörigen freier Berufe (Ärzte, Zahnärzte,
Ingenieure, Architekten, Fürsprecher, Notare usw.). Mit Ausnahme
der in der Land.wirtschaft und im Gartenbau selbständig Tätigen,
verzeichnen die selbständig Erwerbenden durchwegs ein größeres
steuerpfiichtiges Einkommen I. Klasse als die unselbständig Erwer-
benden. Bernerkenswert ist, daß die 1250 privaten Beamten und Ange-
stellten (in der Mehrzahl Direktoren, Prokuristen usrv.), die ein
Einkommen II. Klasse versteuern, im Durchschnitt ein größeres
steuerpflichtiges Einkommen II. Kla.sse aufweisen als die Selbstän-
digen in Industrie, Handwerk, Handel und Verkehr.
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rO. WITTERUNG.

Der Witterungsverlauf war im Jahre 1933 im großen und ganzen
normal. Im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 1864-1932 zeigten
sich die folgenden erwähnenswerten Abweichungen. Die Durch-
schnittstemperaturen der Monate Januar und Dezember standen
mit - 2,7 utd - 4,2 o C um 0,9 bzw. 3,5o unter dem langjährigen
Mittelwert. Der erste und der letzte Monat des Jahres zeichneten sich
außerdem durch wenig Niederschlag aus, betrug dessen Summe doch
im Januar bloß 13 und im Dezember 6 mm gegen 46, bzw. 68 im
60jährigen Durchschnitt. Die Reisemonate Juli und August brachten
warmes und trockenes Wetter, während der Juni kalt und reg-
nerisch war.

Jahr 1933

Durchschnitt 1864-1923

Duchschnittstemperatur io oC

Juai Juli August

13,2 18,6 18,7

15,8 17,8 16,g

Niederschlagssumme in mB
Jui Juli August

163 95 32
109 r05 107

Die Regenmenge des August beläuft sich auf weniger als ein Drittel
der durchschnittlichen August-Regenmenge.
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I. BEVOLKERUNG.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

I visteljabr

G6chlecht

Heimat

Atr-
fangs-

be-
stand

Ge- Wan-
derungs-
gewtnn

Gesamt-
zt-

nahme

Endbestand
Mittlere
Wohn:

bevölke-
ruBg

über-
schuß über-

haupt

DavonAusländer

absolut %

l. Vierteljahr.
2.

3.
4.

Männlich . .. .

Weiblich .. . .

Schweizer .. .

Ausländer . .:

Jahr 1933

Jahr 1932

116 692

II6 806

lt7 647

ll8 042

42
t04
L02

+ 737

+ 293

+ 983

+ lr4
+ 841

+ 395

+ 983

116 806
Lt7 647
l18 042
ll9 025

6954
6896

6836

6877

6,0
6,9
5,8
5,8

116 850
ll7 130

117 820
118 580

52 750
63542

I28
t20

+ 1065

+ 1020
+rr93
+ ll40

53 943
65 082

2725
4162

5,0
6,4

53 370
64230

I09 665
7 027

268
_20

+ I988
+97

+24831)

- 1501)

tlz L48
6 877 6877

110 670

6 930

tl6 692
114272

248
226

+2086
+2196

+ 2333

+2420
rr9 0P6

116 692

6877

7027

6,8
6,0

117 600
ll5 190

t) Einschließlich Veränderung infolge Eheschließung und Einbürgerung.

Auf je 1000 Einwohaer pro Jahr llm t
Vierteljahr

Heimat

1. Vierteljahr.
q

3.

4.

Schweizer . . .
Ausländer ...

Jahr 1933

Jahr 1932

Ehe- | Ehe-

ry{ Iqi: I ,"%"

23 l|t4,6

tt42 I 75

-t-

121717e1e.8
1176 | 64 Jr0,0

11,4 | t,4
r0,8 | 3,5
8,4 I 3,6

10,8 |

r0,3 | 2,4
ro,8 l-2,e
10,3 | 2,1

r0,2 | 2,0

2r4rl r12 I 1410

r6el 33 I 55

t45 I 1465
rr54l r2s I 1400

t2,8
14,3

ll,9
10,8

12,7

7,9

12,4
t2,2

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und TodesfäIle.

r) Ohne Totgeborene.

2
Absolute Zahlen

Gestorbene r)
Ehe-

Ge-
Ge'

burten-
übs-
schuß

auf je
100 Le-
rendge-
borene

über-
haupt

1. Le-
bens-

ßun
gen

ge-
borene

3

34
42
24
45

374
420
351
320

332
316
249
320

7,8

5,5
2,6
5,6

5,3
7,3

5,4
3,9
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Todesursachen.

3 Todesmache

GGchlecht

St*-Ueort

Altersjabre G€schlffht Todesfäüe
überhaupt

Un-
ttr
I

I
bis
L4

16 bir
69 Eehr

Me[n.
lich

Weib.
lich

1033 1032

Todesursache.

l. Angeborene Lebensschwäche
2. Altersschwäche. . . . .
? Snlharlenlr

l3

:

;
2

I

1

,
2

I
3

I
a,

b

4

-l
I

I
3

77

u
OD

t2
26
g7

24

40
2t

24

36
2S

64

,:

;
l6
I

92
I

24
,o

l6r

oo

46
l9
33

D

l8
66

I
I

I
1

I
0

62
l0
69

ll
35

43

90
3

4t
39

t7
28
30
36
82

4

l
,
I

14

3

40
l4
78
t0
20
69
96

3
2S

46

ll
30
t2
t7
87

l3
24

I
4
2

2g
3

92

24
147

2t
oo

tt2
r86

6

70

84

28

68
u2

63
169

l4
l8

2

_

2

77

3
r00
37

132

t7
60

l14
202

3

60
69

32

62

34
42

126

4 Mrem

4

3

6

l4
2

I
36

6 Pm-kan

6. Unterleibstyphus
7-Diohtherie ----.
8. Keuchhusten .....
9. Grippe (Influenza)

10. Kindbetdieber . ...
ll. Lungentuberkulose
12. Übrige Tuberkulose
l? I(ralrc

14. Übrige Geschwulste
16. Krankheiten des Nervensystems
16. Herzkrankleiten, ..
I 7. Arterienverkalkung
18. Magendarmstörungen der Säuglir
19. Übr. Krankh. d.Verdauungs-Orga
20. Lungenentztindung
21. Übr. Krankh. der Atmungs-Orga
22. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Orga
23- Selbstmord
24- ünfz]l
26. Übrige (auch unbestimmte)

Geschlecht.
Männlich 40

39
20
t2

270
206

287

344
6t7

600

617

600
694
681Weiblich

, Sterbeort.
In Spitäern und Anstalten
Auf öffentlichem Terrain
In Privatwohnutrgen......

Jahr 1933

Jahr 1932

68

2l

l9
2

lt

249
33

193

273
6

363

3ll
3l

276

288
I

303

699
«)

678

667

48

660

7S

64
32
4t

476
461

631

619

6L7

694
600
681 r:' 176



Heimatzugehörigkeit der Gewanderten.

4

Heimat

Familien Permnen ilbshaupt

Zuztg weg-
zug

Mehrzuug oder
-wegzug

Ztz)g weg-
z\g

l[ebrzuug ode
-wegzug

1033 1932 1038 1932

Stadtberoer ......
ÜurigeBerner....
Außerkantonale ...
Ausländer

Zusammen 1933
Zusammen 1932

l8
640
3r4

90

2t
369
r98
9l

5
* rzt
+ 1t6

I

6
2t2
68
26

l9t
7 050
4 489
I 616

208
5 648
3 6ll
I 460

t7
+t402I sze+ 166

t3
+1676+ 794{ rze

s62
92L

68r
631

+ 281

290
r3 346
t3624

l0 827

t0 989
+ 2618

+2636

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten.

5

HerkuBltsrt
bzw.

Wand*ungsziel

Familien Personen übffhaupt

Ztz\g weg-
zng

Mebuuug oder
-wegzug

Zvng weg-
z\g

lfiehuuug ods
-wegzug

1933 L932 1933 1932

Vororte
Übriger Kant. Bern
Übrige Schweiz . ..
Ausland
Unbekannt

Zusammen

213
926
922
LOz

189
169
259

69
1

l* z+
l+ 166
l+ 6e

l* esl-r

+2
+126
+e2
+72I

t248
4 863
6 804
r 430

I 176
3 486
4548
r r90

27

l+ 72
l+ 1377
l{ soo
l+ 24o
l- 27

+3e
+1026
+1222+ 4oB

69

962 681 l**i + 2e0 13 346 10 827 +2618 +2636

Das Alter der Gewanderten.

6
Emerbstätigkeit

AIle Ge- Davo! iB Alter von .... Jahren

uDter 20 20-39 4o-5e 
I 

oo u. meur

Erwerbstätige
Nichterwerb"stlitige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Ztzug

9256
4 089

I 626
r 666

6737
r 830

909
363

84
241

13 346 3 l8I 8 667 r272 s26
Wegzug

7 692
3 r36

r 046
lo72

5742
I 667

746
3r0

159
106

t0 827 2 tl8 7 295 I 065 366
MebEuzug

r 664
954

480
683

995
273

164
63 -7646

2 618 r 063 I 268 2t7 -30



Beruf und

76

soziale Stellung der Gewanderten.

7

Berufsgruppe

Zvtg Wegzug
Mehruug oder -wegzug

über-
haupt Aus- über-

haupt

ldavor
I Aus-
llauderüber-

haupt
daYoo
Aus-

läEder
über-
haupt

davon
AE-

läadet 1933 1932

Erwerbstätige.
Landwirtsch. u. GärtEereidbeiter
Icbens- uud Genußmittelarbeiter
Bekleiduqgs-'irud Textilabeiter
Bau- und Holzrbeiter.........
Metall- uod Uhrenubeiter .... -

Arbeiter im eraphische! Gewerbe

Übrige gewerbliche Privatarbeiter
Hilfsübeiter ohne nähere Angabe

Tecbniscbe Privatangestellte . . . .

Bank- u. Vereicherungsangestellte
HandelsangsteUte ............
Hotel- und WirtschaftspeEonal
Privates Verkebrspmonal .....
Übrige Privatangestellte .......
ÖIfentliche Beamte u. Arbeiter 1)

Musiker, Klimtler usw. ....,...
Freie und gelehrte Berufe !) ... .

Seltxtändige im HaDdel .......
Selbständige im Gewerbe ......

ZusammeB

Nichterwerbstätige.

2t7
356

1E0

698

67

57

251
757

60

ozo
377
195

93

38?

88
r37

87

90

ll
26

782
1B

7

5

11

2l

.3
l4

30
I
4

t76
317

194
564
304

63

772
141

36

402
293
158

79

84
81

44
38

l!ä,
o
8

27

182
t2
I
5

I
1

14
14

L4
1

65

10

5

a) ler'
+41
+39

74

+ 134

+32
+4
+4
+?e
+16
+14
+ 168

+78
+37
+14
+ 158

+4
+56
+43
+52

+ö
-1

+1

-1+7
+8
+1

_t2
+6
-1
-1

+6
+65
+15
+ 165

+ 126

+13

+ 165

+8r
+13
+ r42
+68
+42
+8
+7ö
+23
+L2
+32
+23

-9+1
+9
-1++
+11

+6
+1
+2
+13
+3

-44 387

162

629
596

424

6
227

63

3 428

138

528
433

411

4
t45

65

+ 959

+24
+ 101

+ 162

+13

+2
+82

+1043

+23
+ 1E9

+27

-1
+27
+8

Studierende, Schüler .. .......
FamilieEangehörige und Übrige

Zuammen
Männer überhaupt ....,..,....

Erwerbstätige.
Arbeiterinneu im BekleiduEgsgew.
Übrige gewerblich€ Arbeiterintren
Vskäuf erimen, Bueauang6tellte
Hotel- und Wirtschaftspersonal .

Hausang6tellte
Krankenpllegepesonal .........
Übrige Privatangestellte ...... .

Öffentliche Fuoktionzirinnen r) . .

Musik, Theater usw. ..........
Freie und gelehrte Berufe. .. . . .

Selbständ. in Haadel u. Gewerbe

r 386

6 773

317

79

373

598

2 820
29b
7E2

7l

49

52

286

?10

44
6

24
49

g4

I
19

10

2

1 090
4 627

264
88

310

475

2 637

267

204
48

15

42

24

204 I

616 |

b) Frar

JI

';l

+ 287

+1246
len.

+5e
I

+63
+ 121

+ 283

+3E

+28
+18
+7
+28

+2
-1+7
+16
-50+6
l+ 10

l+1
l+ 11

l+3

l+ sz

l+ e6
+ 212

+r265

llll

+28
+55

-9+9
+10
-1+t2
+13

-1
-9+3
-l

Zusammen

Nichterwerbstätige.
4 869.

202
425

2 016

54+

10
86

266

4 264

133

422

1 481

639

76

224

+ 606

+69
+3
+ 695

+

++
+10
+41

5 + 658

+36
+48
+ 638

+26

+77
+80

Studiaende, Schülerinnen. .. ..
Familienangehörige und Übrige

Zusammen
Frauen überhaupt

703

7 6?2

I36
905

036

6 300
J06
845

+ t67
+t 2?2

+65
+60

+ 722

+1 380
+
+1,23

r) Eimchließlich Lehrer und Profesoren. .) Ohne Architekten und Ingenieue, die uater Selb-
stäDdigetr im Gewerbe bzw. techDischen h'ivatadgestellteo oder öIfentlichen BeaEteE gezählt sind.
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

8

Erwerbstätigkeit

Zwgezogeoe
Ausländer

-T;T-1us I a"- lut"r-
*til,l g5ln*e'

Erwsbstätigkeit

Zrgeogete
Ausländer

aus
der

§a[troil

aus
dem
Aus-
land

übq-
haupt

A. Männer.

Bauarbeiter
Übrige Arbeiter.....
Handelsangestellte . .

Übrige Angestellte . .

Musiker, Ktinstler . .

Freie Berufe
Selbständige

Erwerbstätige......

Studierende usw....
Übr. Nichterwerbstät.

MänEer zus. 1933
1932

ll-
lr
t';t_
I ras

t,,

1,,
l,i
lso
lzo
lo

l;;

t,,,
lzt
lss

t;;
lrst_
I nzn

1,,'

B. Frauen.

Arbeiterinnen......
Handelsangestellte . .

Hotelpersonal
Hausangestellte.....
Pflegepersonal ......
Übrige Angestellte . .

Musik, Theater ... . .

Freie Beru{e

Erwerbstätige ......
Studierende usw. ...
Übr. Nichterwerbstät.

Frauen zus. 1933
t932

oo

20
48

242
38
I
4
o

=öt I

32
120

28
4
I

91

l9
l8

6

10,
64

t45

50
24
49

333
bl
r9
r0
2

644
96

265

2?r
284

479
484

7r0
768

529
642

376
427

905

I 069

Einbürgerungen.

9
Bishaige
Heimat

l*u""
I ticl

Weib-
lich

Überhaupt

1933 1932

Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland . .. ..
(dav.wied. eing.)

Zusam. 1933

Zrusam. 1932

o

l0

(-)

t)

l0
80
(2)

l0
20

t63
(2)

23
2Z

t66
(5)

88

lt2
96

100

t83
212

Überseeische Auswanderung.l)

lO Familien-
zugehörigkeit

Geschlecht

l. o. 4.
lüt*
lbarpr

ierteljahr

r"-il.12th1" "
I Personen

Einzelpersonen . .

Männlich
Weiblich

Zusammen 1933

Zusammen 1932

,
t)

1 ö

o

5

I5

3
o

c)

4

I
2

6

8

ä
o 6

6

4
3

t4
t4
2ö

r) Nach Angaben des Eidg. AuswatrderuogsaEtes.
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2. GESUNDHEITSWESEN.
Polizeilich gemeldete FäIle der hauptsächlichsten, ansteckenden

Krankheiten (ohne Tuberkulose). r)

ll
Diph-
th6ie

Schu-
lach

Masern
und

Röteln
spitr" I

Blattml Typhus Mumps Keuch-
husten

In-
flueua

l. Vierteljahr
2.

3.

4.

Jahr 1933

Jahr 1932

8

o
7

6

7L
20
29
39

4

4
I

I
I

l0
6

2

r1
3

79

I

:

19

3

3

3

n r,a

l

26

3l

t62

66

I
96

26

34

6

4

82

36

28

4t

4820

I 660

1) Mitteilungen ds Stadtarztamte. r) Verdacht.

Pafisnfsn2ehl der SpitäIer r).

t2 Patienteq überhaupt Davon in Bern wohnhaft

Ineq-
mstal-

ten

Öfientl.
Spitäler

Privat-
spitliler

Zt-
sammen

Lren-
an-

stal-
ten

I ör"ou.

lsnitato

Privat-
spitäler

Ztsao-
men

Eintritte:

l. Vierteljahr ..
o

o.

4.

Jahr 1933

Jahr 1932

Endbestand:

Jahr 1933

Jabr 1932

Pflegetage:

Jahr 1933

Jahr f932

63
r36
139

164

2g7l
2748
2 889
2766

I 768

r 710
r 809

I 681

4 802

4694
4 837

46lt

3l
49
62

ß2

I 119

768
I 071

I 029

890
788

904
790

20/40

I 505
2027
I88t

602
280

I 106
I 048

392224
384 029

tt374
r0 915

891

832

369 r31
345626

6 868

6732

25L
246

126 490
r23 4tS

t8744
t7 927

2248
2126

886 846

863 074

194

r38

261

266

*

8577
3 808

286
273

3372
3 196

130

130

*

7 643
7 t42

076
669

*
*

r) Mitteilungen da Spitaldirektioneo.



3. WOHNUNGSWESEN.

Neubauten mit Wohnungen.

lg Stadtlage

Ereterrer 
1"fi:;.1Y,?"0:l' l, I s I r I o ll:tflä:l-Finaazimns l--d" l?;; lffil 1e82

Stadtlage:
Innere Stadt ...... .. I 4 l ll 2L
Länggasse-Felsenau. | 681 463
Weißenbühl-M'ttenhof-Hollig. | 59 | 4ll
I(rchenJeld-Schoßhalde .... I 69 I I
Breitenrain-Lorraine ....... | 37 I 3ll

44
Ersteller: I IGemeinde ... I - I -Bund, Kanton usw. ........ I t l I

Gonossensch.{fit-r$ült:::l I ; I ;,Private....... ..... lzZZlt I
Art des Bauauftrages:

Bestellbauten I 0Sl f

-t-

Finanzierung:
EigenbauderGemeinde....l - | -Mit öffentl. Finanzbeihilfe ... I - | -Ohne öffeatl. Finanzbeihilfe.. I Znelt

ahr reBB lruslrsTul ß l44r I ?B0l r0r l 88 I ,o ll
re32 | 216 lr 0e3l t9 | 427 | 4s3 | 93 I 42 I 19

Zahl dq Wohuungen mit

3
130
t74

8
II7

9

6
306
160
74

184
20

is
34
39
t2
2

I
6
6

t4
I
<t

I
4
6
8

t

_

20
2l
8l

I

729

4!

nz

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

Zahl dü WohnungeD mit

Zuwachs:
Einfamilienhäuser ......
Mehrfamilienhäuser .. ..: : ::
Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten .. ..

Zusammen
Abgang : (Abbruch, Brand usw.)

Reinzuwachs lg33
Reinzuwachs 1932

Ges.-Wohnungsbest. 31. XIL 33

4

I

Estellte

1
3l
I
I

43 441 38

409
32

641
89

66
36

27
lr

8
l2

99t
9(

441 730 t02 3t 20

t4
Gebäudeart

Ge-
bäu-
de

Woh-
nuD-
geD

Woh.
nun-
geo

1982

I 3 4 5 6 un(
mehr

Zimmsn

62
146
47

o

6i
93t
37t

(

lI

-oa

l4
s3n
10{

q

I
628
t97

4
2

t7
t4

6
I
4

1(

5!
871
AE
II
2t

245 r 393 43 441 732 Ltz 4t Iut
26 G' rI 0ü

223
,:, 33'

063
32llt

3(
l4

56!

42t
4r(

, B4i

7l:
48[

129t,

r03
8!

t 662

3(
3(

, o44

t(
It

r 88(
063iI



Ausstattung der neuerstellten Wohnungen.

15 Woh-
uuu-
gen

über.
haupt

dävon hatten

Elel<-
lrisch. Gas-

Boiler

BadZimmet

Lift
Ofen- Eta-

gen-
Zet-
tral-

ohne mit
Kochherd HeizungAbort

l-Zimmerwohnungen . ,

2-Zimmerwohnungen ..
3-Zimmerwohnungen ..
4-Zimmerwohnungen .,
S-Zimmerw.ohnungen . ,

6 u. mehr Zimmerwohn
Einfamilienhäuser ....

JD
r73
216
47
t4
4

36

8
268
613

39
I1
lt
l6

42
367
690

84
25
I5
47

l
4g

332
63

t2
lt

4l
392
392

23
I
3

4t

t4
r56
390

67
l6j

a
6j

6
222
408

j
g7

r77
317
5I
t7
l5
52

Zusammen: Jahr 1933

davon:
i. An-, AuI- u. Umbauten

Zusammen: Jahr 1932

TI
, rrrl

625

t64

866

r9

954

27

I

765

485

14

373

893

4

721

642

8

338

5l

3

33

676

I

862

666

l5

Wohnungswechsel.

16
Vorgaog

Woh-
nungen
über-
haupt

Wohnungen Eit... Zimmero

1 4 5
6 und
mehr

Freigewordene Wohnungen : 1)

infolge Umzug .. ...
,, Tod usw. ..
,, Wegzug

r::' 
1333

Bezogetre Wohnungen:
infolge Umzug.....,

,, Haushaltsneugründ..
,, Ztzug

r::' 
133;

Mehr bezogen \ Jahr 1933
als freigeworden / ,, l-g32

4 176
316
447

322
66
r8

I 654
126
r67

r 533
78

r83

442
34
5l

l4t
I

l6

84
I3
t2

4 938
4 542

4 176
1 144

660

395
353

253
L77
42

t 947
I 672

1 501
669
223

rü0a
I rzsr
I

I tzzaI ezsI za+

627
496

465
62
83

166
r34

128
17
25

109
96

r03
6

13
5 970
6 474

r 032
s32

77
61

472
414

2 293
2 086

346
413

2 3r3
2 137

519
346

oDo

to
60

r70
r83

4
49

122
99

l3
3

r) Wohnungsangebot infolge Neubau: Siehe übeEicht 13.

4X
44t
731

86
26
l5
52
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Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mitteilungen des Städt. Wohnungsamtes.

t7
Art der Mietwohnung

Übertrag
voE

Dezember
1932

Neu-
anmel-

dungeE

Abmel-
dungen

und
VerDitt-
lungen

Stand Ende
Dezember 1933

über-
haupt

davon
sofort

beziehbar

l. Reine Mietwohnungen :

mit I Zimmer

mit 2 Zirnmern. ... .....

mitBZimmern.........

m:it 4 Zimmern.... .., . .

mit 5 Zimmern.. .. . .. . .

mit 6 und mehr Zimmern

Zusammen 1933

Zusammen 1932

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

3l

156

449

176

ll

33

396

I 510

t 765

530

t7g

62

362

I 474

I 748

474

t68

6l

OD

tg2

466

231

88

34

25

95

286

105

34

8

921

501

10

I

35

26

4442

4 172

38

27

62

oa)

4287

3 762

34

26

67

lrb

I 076

92l

l4

l0

30

56

552

609

o

I

II

24

Ta.hr I OR2

3. Einfamilienhäuser:

Jahr 1933



Grundbesitzwechsel: Alle Handänderungen.

l8

Art der Handä[derungen
Hand-
ätrde-

ruBgen

Fläche
Ar

Grund.
steuti
schat-
zt\g

Kauf-
preis

Brand-
ver-

siche-
rung

1000 Fr.

1. Bebaute Liegenschaften:

Freihandkauf

Zwangsverwertung . . . ..

Erhoans

508

24

149

34

I

7 266

480

6 004

4 878

369

61 668

2 448

20734

6377

r03

68 lr3

2 409

38 394

| 794

l3 468

3 674

89

hlrefrrno

Tausch

Jahr 1933

Jabr 1932

2. Unbebaute Liegenschaften

E'reihandkarrf

716

722

l7t

3

2

t7 ss7

t2223

3 488

l8

262

30 330

72026

I 105

28

96

t0 622

i0 167

7448

82

57 4LQ

t0 266

Zwangsverwertuog

Tausch

Jabr 1933

Jahr 1932

3. Alle Handänderungen:

Ja"hr 1933

Jahr 1932

176

ts2

892

914

3 768

2 839

| ,, ,uu]

l'uo*

l rrrn

l,*,
1,, uu,

l,,n*

7 630

8 639

68 062

58 606

1,,*,

A trlralrrnc



Freihandkäufe nach Stadtteilen.

t9

Stadtteile
Hand-
ände-

ruogen
Fläche

Ar

Gruud-
steuer-
schat-
zung

1000 Fr.

Kaufpreis

1.000 Fr.

ito/o det
Grund-
steuer
schat-
zvag

L Bebaute Liegeoschaften:

Altstadt

Läaggasse-Felsenau ....
Weißenbuhl-Mattenhof

Kirchenleld-Schoßhalde .

Breitenrain-Lorraine . ...

30

102

125

109

r13

29

ll3
692

9t3

tzt4

450

3884

4 136

l0 607

12 863

I 959

l2 419

I 684

5 6t6

lt 706

14 401

l0 440

13 925

2026

135,8

I 10,4

112,0

104,8

ll2,l
t20,2

Jahr 1933

Jahr 1932

2. Unbebaute Liegenschaften (Bauplätze):

608

433

<t

l6

5l

52

24

22

7266

6465

0,31

234

1331

640

172

398

5t 668

42127

t4

r61

4lI

321

92

68 113

48 371

73

624

3 497

I 756

900

372

1r2,5

114.8

durch-
scbnitt-
lich pro
ml iD Fr

236{.50

26.70

26.30

27.46

62.30

9.36

Iänggasse-Felsenau . . .

Weißenbühl-Mattenhof

I(rchenleld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . . .

Bumpliz

Jabr 1933

Jahr 1932

167

174

2776

2444

I 071

r 851

7 222

8 466

26.-

34.46
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Freihandkäufe nach Grundstücksart.

20

Grundstücksart
Hand-
ände-

fungetr
FIäche

Ar

Grund-
steuer-
schat-
zung

Kauf-
preis

Braod-
ver-

siche-
rung

Auah-
lung

1000 Fr,
000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften t) :

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser . .

Wohn- u. Geschäftshäuser ..... .

Landwirtsch. Ileimwesen ......
Andere 1 .....

Jahr 1933

Jahr 1932

2. Unbebaute Liegenschaften:
Rarrnläfze

88
287

102
2

29

92L
t437
490

3383
r035

6269
29528
12 689

237

2945

6326
31 914
15 501

216
4 t57

4203
22 239
I 470

97
2385

1324
3383
1813

löl

508

433

t67
4

7266
5455

2775

713

Lsr

lnz

t,

668

L27

07r
34

148 37I
58 113

7 222

226

|8 394

]0 371

7257

2645
3lAndere

Jahr 1933

Jahr 1932

I7t
183

3488
2684

r r05
I 870

7 448
8 539

2676

r) Nach der Zweckbestimmung des Hauptgebäudes.

') Daruqter auch Liegemchalten mit Eehreren Hauptgebäuden veßcb. ZweckbestiEmung.

Baumaterialienpreise.

(Preise fär größere Bezilge an Händler oder Baumeister, franko Station Bern,
einschließlich Händlerrabatt.)

2l
Artikel

Ver-
kaufs-
einheit

Durchschnittspreis iD Fr.

1914 Dez.
1931

Dez.
7992

Juni
1933

Dez.
1933

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn.
Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert
Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, exkl. Säcke ....
Hydraulischer KaIk, exkl. Säcke
Baugips, exkl. Säcke
Normalsteine 25lL2l6
Biberschwanzziegel .
T-Träger, unter 2000 kg ........
Zinkweiß, dick, in Öl . . . .
T.cinÄl

,:, 
I

lm, I

10000 ks 
I::l

1000 st.

100 kg

4s -l
47.501
2.eol

405. -l
205. -l
2ro. - |

40.-l
Ft2. -l
17. -ll05. -]
97. -lu0.-l

68. -
ob. -
5.10

380. -340.-
450. -

70. -
100. -

19. -r08. -
66. -97.-

63. -
63. -

4.74
475.-
975.-
430. -67.-
r00. -

18. -92.-
bc. -l0r. -

63. -
63. -
4.60

475.-
375.-
410. -

60. -
90. -
18. -
8r. -
c5. -
85. -

60. -
60. -
4.60

475. -
ölD.-
410. -

60. -
90. -
18. -
82. -
cD. -71.-TerpentinöI, rein . .
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Die Kosten des Wohnhausbaues.

Mitgeteilt.vom städtischen Bauinspektorat.

(Ohne Gruud und Boden Itir ein eingebauts, dreistöckiges Wohnhaus mit drei Wohnungen zu
zwei Zimmern, mit Ofenheizung, Küche, Bad mit Abort und einfachem Ionenausbau; auf ebeoem
Baugelände mit normaler Fundierung.)

Arbeitsgattung

Baukosten, absolut in Franken.

l. Erdarbeitea

2. Maurer-, Steinh.- u. Kanalisat.

3.Zimm.erutbeiten...

4. Dachdeckerarbeiten

5. Spenglerarbeiten ,.
6. Gipserarbeiten . ...
7. Schlosserarbeiten (inkl. I(ochh.)

8. Schreinerarbeit. (inkl.Beschläge)

9.Malerarbeiten....

10. Glaserarbeiten ..
I l. Tapeziererarbeiten

12. Hajnerarbeiten ..
13. Install.-Arb. (inkl. san. Anlagen)

14. Eleltrische Installationen ....
16. Umgebungsarbeiten

16. Einkauf i. d. städt. Kanalisation

17. Anschluß a. d.Wasser-u, Gas1eit.

18. Anschluß an die elektr. Leitung

19. Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. Pläne und Bauleitung .......
Gesamtkosten

Verhältniszahlen: Baukostenindex

2r9 I 531

8 348 | 23 338

2610 | 7783

445 | I 396

375 I I 283

86r I 2s79

860 I 2r6t
3076 | 792t

916 | 3 104

r88 | 732

309 | r 062

572 | I 496

3635 I 8476

793 I r 863

715 | 2 607

280 | 670

228 | 780

165 | 375

2300 I 6000

14621 4105

28 146 I 77 630 50042 | 47 776 | 47 233

100 | 276 178 1r70 1168

478 | 455

13 967 I l3 696

3978 I 3978

820 I 820

s20 I 820

2860 I 2860

r646 | r646

6899 | 6899

2060 | 2050

604 | 604

590 I 590

1068 I r068

29oo I 2773

rr20l rr20
1465 | l4r0

600 | 600

72O | 720

260 I 250

3360 | 3300

27rr I 2675

480

14 600

4 300

800

800

2 300

r 760

6 950

2 044

668

686

I 186

4 000

I 120

I 500

600

700

260

3 500

3 000

1914 1920 1925
4. Viertel-

jahr
1932

4.Viertel-
j ahr
1933
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4. PREISE UND INDEXZIFFERN.

Kleinhandelspreise fär Natrrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

B

Artikel

l.
Drchschtrittspreis in Rp.

(Bruttopreis)

Preis-
verän-
derung
in Rp.
Dez.
1932
bis

Dez.
1933

Dez.
1932

DIärz
1933

Juni
1938

Sept,
1933

Dez.
1933

l. Nahrungsmittel.
MiIch Vollmilnh II

lkg
1,,
I St.
lkg
1,,
I ,,t,,
1,,
t,,
L,,
1,,
t,,
t,,
tl
Ikg
1,,
I ,,
I,,
1,,
1,,
1,,
L,,
1,,
t,,
I ,,
I ,,
100k9
lkg
I,,

I Ster
1,,
100k6
r00,,
100 ,,
lmr
rkwl
rkg

3l
600
270
l5

285
300
385
3r0
340
346
150
t70
126
t20
105

oo
35
30
50
0c
50
65

470
31

285
60
35

.200
t5

330

3350
1260
780

Ir60
720

26
40
80

3ll
600 I

27ol
el

27ol
286 I

346 I

280 I

330 I

326 I

160 I

160 I

126l
t2o I

r05 I

331
351
301
50l
551
501
651

495 I

L srl
I zssl
l60lI esl
hzoo II rsl
I egol

l,*,*l

3l
600
270

I
260
286
JOD

3r0
310
326
r60
roo l

l20 I

rzo I

roo I

331
36 I

ssl
asl
bo
45
60

495
3I

245

160
135
t1200lzs
I sas
I

I

lsoso
lssro
I zoo
[080
I zoo
lzal40
lzo

I3I
I soo
I zzoltz
I zos
I zes
I nro
I sso
I sso
I 846
I loo
I rzo
I r20
I rzo
I r00
lse
leelss
lsolrslas
loo
I +aslgr
I z+s
loo
lss
ItzooIt+
I sls

l,,uo
lgeso
I zso
hoao
I zoolza
lno
lzs

l,,l
I sool
I zzolI ral
I zesl
I zeol
I szsl
I rrsl
I 3661

I szol
I 170t
I rzsl

rrs I

rzo I

loo I

331
sslI arlI nslI sslI asl

I ool
I 4651I zsl
I zaslI eolI ssl
hrooJIta
lelo

l,,oo
14r00
I zzo
lrroo
I zzolza
llo
lzu

D

- 160

- tö0
-I0
-60

b

--t
-20
-20
-10+6
+16
+26
+20
+6_10

+6
5

b
D

b
2

-_40

- 100
I

+16

Butter, Zentrifug. Ia (i. Anschn., f00 g)
Käse, Emmenthaler Ia .
Eier I(iqfeneicr
Rindlleisch, Siedelleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Bratenlleisch (Stotzeo) ...
Kalblleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) . .
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, mager (Stotzen) .....
Magerspeck, geräuchert (dtinne Seite)
Schweinefett, einheim., roh (Schmer) . .

Schweinefett, einheim., ausgelassen . .

Kokosnußfett (in Tafeln)
Kochfett, Fabrikmarke
Ö1. Ara.chidöl
Brot, Vollbrot (runde Form)
Mehl, Weißmehl ...........
Mais- Maisorieß
Reis, italienisch, glaciert
Hafir, Grtitze täf?""1.... : : : :. : : :. : : :
Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen)
Teigwaren, Mittelqualität (offen) .....
Bienenhonig, einheim. (ohne Glas) . . . .

Zucker, Kristallzucker, weiß .

Schokolade, m6nage
Erbsen, gelbe, ganze Ia ....
Bohnen, Bewöhnliche, weiße, Ia ......
Kartoffeln, Herbstpreis
Kartof feln, Tagespreis
Kaffee, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. Leuchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter . ... ...
Rrrchcnhnlz 4 §chni+1-§ahoi+^.
Gaskoks, 40-60 ,mm
Belg. Wilrfelkohlen, 30-50 mm
Briketts ,,Union"
Kochgas ----,

780
r60
720

2ß
40
80

Elektrischer Strom, einfacher Tarif
Seife, Kernseife Ia . .



87

Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst.

Nahrungsindex (Juni 1914 : 100).

25
Vubrauchsgruppen

1. 4. Jahresduchschnitt

Virteljahr 1933 1933 1982 1931 920

rr lr*p 127

126

r39

80
g4

96

88

107

t22

127

96

r39

7g

93

90

88

Il8
t24

127

t15

t40

79

s3

90

88

115

128

127

148

143

83

93

88

88

99

128

t27

12t
t40

80

93

9l
88

lr0
t25

133

135

r53

86

99

97

10t

tt6
t23

143

t57

172

u4
t12
105

r30

t36

136

197

392

282

260

226

324

277

163

tgz

Fette und Speiseöle

Brot und andere Getreideprodukte

Zrcklet, Honig, Schokolade ......
Tffilcenfrit^hfe

Ttarfaffaln

Kaffee

Nahrungsindex tI8 tL7 rI8 lr9 u8 126 140 237

24
Artikel

Ver-
kaufs-
einheit

Preis in Rp. (Jabresdurchschnitt)

1928 1929 1030 193r 1992 1933

cäi-^ + lkg
I KopJ

lkg
1,,
t,,

1,,
r00,,
1,,
1,,
I,,
1,,
1,,

86

34

40

53

42

67

6r00

39

29t
t79

163

89

89

32

4l
48

47

63

3000

42

2BO

166

96

7g

88

31

37

44

40

74

7000

4g

286

140

166

68

9l
30

36

46

35

82

2800

46

t22
75

63

76

28

35

44

34

60

3500

28

200

r07

100

43

69

28

30

38

32

63

4900

34

L75

t23
88

50

Kopfsalat (Kopf von 300 gr)

Zwiebeln

Weißkabis

Tafeläpfel Ia, saure

Tafeläpfel, Ia (Haupteratepr.)

Kochäpfel, saure .

Heidelbeeren
!(ircnhpn

Zwetschgen

Elai.^h



Gesamtindex (Juni 1914 : 100).

*T'
Ausgabengruppe

1927 1931

I. Stadt Bern

Gesamtindex.

I. Vierteljahr 168

t69
r67
t68
167

167

167

167

t67
168

t67
167

167

r68
r69
r69
169
169

r68
168
r69
168

166

r66
166
166

t67
166

t67
167

167

168

168

I67

165

166
165

164

I6I
162
l6l
t62
t62
162
162
162
t6l
L62
r6l
161

169

t60
159

t68
164
166

164
t64
164

164

163

164
l6r
t62
15t
150

148

149

148

r39
r39
139

t38
137

137

137

137

t37
137

137

138

138

138

138

138

Januar
Februar 68

67

67

66

März 47
44
46
43

II. Vierteljahr
April.
Mai

Juni
167

t67 t43
III. Vierteljahr 67

67

66

42
43
42

Juli
August
September

IV. Vierteljahr
168

r69
t42
l4l

Oktober 68

69

69

42

4L

4T

November
Dezember

Gruppenindices
( Jahresdurchschnitt)

rzo I rreNahrung 168

I5l
168

176

168 I r57 t50
143

140

r37Heizung, Beleucht., Reinigung t46 | r44 r3r I r29

Zusammen r57 | r55 t50

173

139

160

126 | rr9
Bekleidung r78 I r79 r44 | r33

Zusammen 161

t92
16r I 160 t64

195

143

197

tzs | 122

Miete ts4 | ts4 re8 I r98

Gesamtindex | 168 168 | 167 162 164 r44 | r38

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

Schweiz (Landesdurchschdtt) J 160 16r I 16r 158

l6l
I rio

t48

150

L62
160

rB9

r38 I r3r
Stadt Znrich ....... | 163 r$ | 164 r4r I r33
Stadt Basel ........ I . I 168'

ß2llß2
r39 | r34

Stadt St. Gallen . .,. | 162 r30 | r24

t) Dezember 1929,

1928 1929 1930 1932 1933
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Produzenten- und Konsumentenpreise für einige wichtige Nahrungsmittel.

r) Schlachtgewicht; Mittelpreis aus den Notimngen des schweiz. Metzgermeisterverbands
(Platz Bqn), des Schweiz. Bauernverbands (Bern ohoe Jua) und des städt. Schlachthofs. r) Für
die voD auswärts zugeflihrte Milch reduziert sich der Preis liir den Produzeutea um den Betrag der
SaEmelkostea (zirka 3 Rp.) und des Transports (züka f Rp.). t) Die emte Zahl bezieht sich aul Bezüge
ifb62ö00 kg, die zweite auf solcbe untü 800k9.')ADgaben der eidg. Getreideverwaltung: Monats-
düchschnita der billigsten Tagesofferten plus Frächten bis Bern, plui Sp*en (Umschtag und Über-
nahme im Seehafen, Sackspesen, Transportversicherung, Zoll, §tatistische Gebühr, ZimeD uDd Verwal-
tuogskoste!).

Artikel I taufs-

Durchschnittspreis in Rp.

oez. I uii
tsag I Dez.

| 1933

-do_36

-30
-35
-20
-20
-10
-5
-15_10
+5
+30
+16
+25

-:6

230

230
190

140
280

265
230

300
375
315
205
35ö
370

24,6

31

180/1
20o127

270

t270
2t
26

1, Schlachtvieh- r) und Fleischpreise.

Kublleisch, Bratenfleisch, Stotzen... I I ,,
Kuhfleisch, Siedefleisch, Riemen, Bug I I ,,

Kalbfleisch, Ia StotzeD ... I I ,,
Kalbfleiscb, IIa Stotzen . .......... | 1 ,,
Schweine ...... I f,,
Schweioefleisch, mager ............ | 1 ,,

ochsen ... .... I t tg

Ochs.-u. Ritrdfl,: Bratenfl., Stotzen.. I I ,,
Ochs.- u. Rindfl.: Siedefl., Riem., BUC I 1 ,,

236
230

190

745
286
270
215
205
255
346
280

180

330

%6 | 230
230 | 226

285 | e85

22O | %O

310 | 360

3r0 | 360

22yel22tltl22tl.
24,6 124,6 124,6

266

265
220
776
300

286
240

230
315

385

310

t76
340

315

200 | 1e0
145 | r40

260 | 266

215 | 210

276 | 326
3ö5 | 410

166 | 1e0

326 I 34b

2. Milch- uDd Käsepreise.

Milch: Produz.. beste Platzpr.,ab StalI)
Milch: Milcbhändler, ab StaU.. ....
Milch: Koosument, ins Haus ...,,,

l Detaillist:r) Wintem.
Käse: Emmen-l

tals. Ia ) " §ommerw'
' 1Komument........

3. Getreide-'), Mehl- und Brotpreise.

Manitobaweizen II,...............
VoUmehl (franko Haus vom Müller).
Weißmehl (Iranko Haus vom Müller)
Weißmehl, Konsument
Brot, gewöhElich, runde Fom .....

ll
1,,
1,,
1kc
1,,
7,,

100 kg
kg

270

22Yz

24,6

31

80/1
0012

z',i0

1

31131131

ztl 271 ztl 27

26l 26l, 261 26

351 351 351 35

Bsl Bsl sBl BB

170/1851 170/1851 170/1

12eö1134511376112s6

27

Dez.
1932

März
1933

Juni
1933

Sept.
1933
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5. ARBEITSMARKT.

Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.

Berufsgruppen

Bauarbeiter
Metallarbeiter ......... : : : :
HoIz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungeierole

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen . .

Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal.
Haushalt
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte ......:::

Jahr 19BB

A. Männerberufe.
398 | 2 650
202 I t842
88 I 802
ö7 I 789

t32 I t 272

8n
oDc

tß,

I llt
373
378
r82
431

2 466
2 803

6 268

832
123
r98

| 2t7
l6

988
279
3r5
r36
229

t 947
2 B69

4 616

266
548
236
522
326

33I
r79

250

216
386
419
441
376

304
136

197

2 948
2 044

890
846

I 404

B. Frauenberufe
610 | 624
2t2l 212
662 | 669
969 | 963
361 38

23791 2406
10201 r048
33991 3454

L4

t
4
o

n
28

66

2t8
66

t62
518

2

168 | 163
L72 | 189
338 I 3087sl s2
268 | 733

r28 I 136
9l I lo3

lr4 | t22

r 886
1 146

955
663

I 6083 03r

C. Zusammen.
904 | 96341106381 43401 2902
683 | 5 494,1 6077 | 39491 3322

r 487 116 r28 Jr6 616 I 8 289 I 6 224

249
r64

1oo

224
128

t7lJahr 1932 | r z0z lts r71 l144B8 | t ++ol 0 ztz

8 r32
5029

255
474

729

Die Zahl der Arbeitslosen.')

29

Ende des Monats

Männer

Frauen
Arbeits- Ver-

änderung
gegeDllber

dem
Vomonat

Bau-
abeitd

Andere
Ge-

lmte
Un-

gelernte
über-
haupt

lose
über-
haupt

Dezember 1932
März 1933 ....
Juni 1933 . . .. .

September 1933
Dezember 1933.

398
48
64
42

608

475
497
390
293
66r

665
280
260
r64
895

| 432
826
704
600

2 164

55
67
57
43
7l

487
882
761
543
2262

I

4t
+ 70f

+ 512

-l 00,

1) Ende des Monats beim Arbeitsamt gemeldete StelleosuclreDde.

ß
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Arbeitslosenversicherun g.

Städtische und 14 private Arbeitslosenkassenl).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

Ausbezahlte Unterstützungen.

1) DavoD werden den Kmsen ?0-90/o von Bund, Kanton uDd Gemeiude in Form von Subven-
tione[ zuückerstattet.

30 Berufsgruppe

Ces-cUecnt

K-m*

Mitgliederzahl
auf Monatsende

Gätrzlich Arbeitslose auf je
100 Kassenmitgliedff am Monatsende

Dez.
1932

Dez.
1933

Dez.
1932

März
1933

Juni
1933

Sept.
1933

Dez.
1983

Bekleid.-, Leder-, Textilarb.
Bau- und Holzarbeiter.. ...
Graphische Arbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter .

Kaufmännisches Personal . .

Verschiedene Berufe,.. .. . .

Männer
Frauen.

fia
6 139

I 679

4279
I 906

3 556

480
6 406
I 689

4 674
I 848

3 787

5,3
34,9

6,6
5,3
4,4
5,0

2,1

13,9

6,4
c,c
2,8
8,2

3,0
7,O

5,8
2,3
2,7

4,6

0,4
7,2
6,9
t,7
3,0
4,t

6,0
37, I
6,6

tl,9
6,6
s,4

4 998
I 977

16 643
2 24t

16,8
oo

8,4
7,0

4,6
4,2

6,0
1,4

20,s
2,2

Private Kassen
Städtische Kasse

Zusammen

4326
2 649

t6 346

3 438

12,8
2 1,8

8,2
8,r

4,2
6,2

4,2
6,0

16,3

32,2

6975 8 784 t4,2 8,2 4,6 4,6 18,7

r) Den Arbeitslosenkassen gebören auch Mitglieder aD, die außerhalb des Gemeindegebiets wohnen.

3l

Kasse

Ausbezahlte Untestützungen
in Fr, r)

1. Viutelj. 2. Viertelj. 3. Viutelj. 4. Vietelj. Jahr Jahr
19321933

Private Kassen .

Städtische Kasse

Zusammen

633 832

t89 040
142954

30 408

158922
20 0t7

276 096
tll 462

I Il0 804
350 917

9ö8377
287 708

722 872 I 73 362 r78 939 386 548 t46172t I 246 085



Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern.

32

Bmf Lohnart

Gelernte Arbeittr
Un- und angelcnte

Arbeiter
(tibu lE Jahre)

Dez.
1932

Juoi
r933

Dez.
1933

Dez.
1932

Juni
1933

Dez.
1983

l. Baugewerbe.

Maurer
Gipser .

Maler .

) pro Stunde 1

I ausbezahlter I

I Dr."n- )
I schnitLs- |

I tono I

pro Stutrde
(durcbschnittlich)

im Stundenl.
,, Akkord
,, Stundenl.
,, Akkord

I Tarif-Wo- t

I ch.rlohn" I

l ir, r"aig", I
I einschließI. I
I o.rr-zo."u. I

r. 60

r.74

1.72
2.26
t. 85

r. 80
1.75

91. -
101. -

62. -
/o. -

1.72
2.26
1.85
l. 80
1.75

t. 50

t. 70

91. -
01. -
62. -
76. -

l. 50
I. 70

t.72
2.26
l. 85

r. 80
1.76

86. -
96. -
62. -
76. -

l. 40
r. bb

l. 5D

r. +o

1.25
1. 36

36. -
52. -

40

r. 40
I. CD

l. bc

I

r.26
r. 36

36. -
52. -

l. 40
I. 56
I. OD

r. eo

l.'25
r. 36

36. -
62. -

Schreiner
Zimmerleute......

2. Metallgewerbe.

Maschinenschlosser.

Werkst.-Hilfsarb.

3. Graph. Gewerbe.

Gehilf. nach d. 2. J.
Maschinensetzer . .

Buchb., im l. Jahr

33

Jahr

Zv
Keontnis
gelangte
Streitig-

keiteD

Eröfi nete EiDiguogsverf ahreu

übshaupt
von

Amtes
wegen

auf Anhag

dü Arbeit-
geber

dü Arbeit
nebmer

I O33 19

24
l9
24

3

6 I
l0
l71932
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Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

34

Jahr

Behandelte
Streiiigkeit. Einigungen Nicht zustaodegek.

Abschlüsse
Haubtsächlicher
StreitgegeGtand

über-
haupt

da-
von
im

Bau-
ge-
wer-

be

über-
hauDt

duch

über-

ini. Ableh-
nung duch

Ab-
schlüss

von
Tdif
vg-

Löh

Ein-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sung
von

A,rbei
tern

son-
stiges

utr-
Eit-
telb.
Vs-
stän-
dic'

Ao-
nah-
me d,
Ver-
Eitt-
lungs
vof-
schl,

Ar-
beit-
geber

Ar-
beit-
neh-
Eff

1933 . ..
1932 ...

l9
24

lt
l0

l5
a)4,

4
8

tt
l4

4

2

4

I I 7

I
l0

I
2 t)

Gewerbegerichte.

35

Jahr

Eingereicbte
Klagen

Erledigte Klagetr

duch Urteil ohne Urteil

durch
Arbeit-
geber

durch
Arbeit-
Dehmü

über-
haupt

zugußten des

über-
haupt

davon durch

Arbeit-
gebers

Arbeit-

Ints-
vention
d,. Zeo-

tral-
sekret.

Vs-
gleich

Ableh-
nungd.
Zustän-
digkeit

1933 ........
1932 ....... .

27
oo

966
831

98
g2

22

20
76

72

894

760

727

576
L62
17t

a)

3
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6. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

Bewilligungen fär abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der

Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

Abgeänderte Normalarbeitswoche . .

Verschiebung d. Grenz. d.Tagesarbeit

Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

ü!,HI''l '*:*"gungen I ....""-
eihieiten I mutuogen

602

252

l3l I

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

?7

Industriegruppe

I zant
las
lerteilten
I g.*illi-

Fa-
briken,

clie
Bewi[i-
guugen

er-
hielten

Bewilligte Arbeitsstunden
Be-

wiUigte
Arbeits-
stunden

1932
Übszeit

vorilbergehende

l*:rI i"'ti ]

Zr-

Textil- uod Bekleidung.

Na^hrungs- o. CeooS-itt"l

Graphische Industrie . ...
Metall- und Maschiaen . .

tlurig" .

Jabr 1933

Jahr 1932

B6

4

32

l0

3

12

3

l3

6

3

l3 505

565

4934

I 881

ttz

30

86

B6

42

10

13 606

637

6 030

r 881

148

lr 960

100

3 296

l0 438

r 120

86

66

37

26

20s97

25 889

t62

990

62

16 l- 26904

36

Art der BewilliguugeD

Dautr der
Bewilli-

gungen io
Tagen

In Betracht
fallende

1933 1932 1933 r932 1933 1932 1933 193'

D

c

7

b

3

4

6

t2

27

6

3

I9

63€

946

2604

30

l4

2t

33,i

6(

I 07€
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Handelsregister

Eingetragene Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende 1933.

38

Zweck der FirEa Einzel-
fimen

Kollek.
tiv- u.
Kom- Aktieu-

g6ell-
ichaften

Ge- Vereine, Alle
Bmer
Fimen

Aus-
wertige
Firmen
(Filia-

lea)geell- rchafteo gen usw

Urproduktion .. . ...

Industrieu. Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie. . . . .. . . . .

Chemische Industrie .. .. .

Metall und Maschinen .. .

Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graphisches Gewerbe....
übrige .

Handel

Warenhandel
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .

Banken, Versicherungen,
Holdinggesellschaften .

Gastgewerbe

Verkehr

Pensions-, Kranken-
kassen usw. .....

Andere Zsvecke .. ...
Zusammen

8

687

r98
r06
t46

o
r3

t69

37

24

I
t94

982

73I

48

l6

21

183

r3
l6

:,
6

47

oo

7

r85

162
4

lt

I
I
7

l3

3

r27

oo

L4
23
4

t2
27

2

I7
6

307

t22
It3
46

20
7

26

20

lu
2

4

2

3l
6

2
I

t41

36
70
t7

IB
6

2

ll
89

3

I

_,

24

a,

3
4

3
t2

33

7l

t3

r 03r

2gg
r36
268

I
32

287

4
78

38

I 639

| 042
r90
126

64
228

49

44

2t4

49

42

4

3

24

2

I

13

2

I
r 7t3 388 482 276 131 2 990 76
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Eintragungen und Löschungen.

. Rechtsform

Einzelfirmen
Kollehiv- u. Kornmanditgesellschaften
Aktiengesellschaften .

Genossenschaften ... .

Vereine, Stiftungen usw. . .

Berner Firmen zusammen

Auswärtige Firmen (Filialen)

am l8tungenl uogen lZuDahEel am
1. Jan. lsl 1e33 | lt. »ez.
1e331 1933 I I 1933

rr9 | 2990

1660 I 2O2
385 | 47
437 | 78
272 | 16
r27l 4

2 87r | 342

741 8

139'44
28
t2

-223

6

Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals 1933.

Urproduktion ......

Industrie u.Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie...... ....
Chemische Industrie .....
Metall und Maschinen . . .

Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graphisches Gewerbe ...,
üurige .

Wareuhandel
Immobilien ........... :

Hilfsdienste des Handels .

Banken, Versicherungen,
Holdinggesellschaften .

Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke .....
Zusammen

1000 Fr

L725

322
70
90

300
r00
360

433
50

2 080

I 108
784

78

l_'o

700

000 Fr

757

55

tt2
60

640

690

370
265

bD

t20

.{09

ir
3t2

lo
673

443
t30

l2

1000 Fr

I 786

450

-,3ju

30

Jo

I 816

1000 Fr.

409

+ 267
+70

391
+ 250
+ 100

- 1204

+ 483
+66
+ 1933

+ rr8r
+ 649

I

+ tlO

1000 Fr.

t7+

l0r 730

8 279
I 960
7 100
3 200
4 680
I 663

61 260
4178
r 430

tr7 470

26 038
I 132
2 682

75 610
4 008

83 812

2 32r

306 507

39

63
3

45
4
4

I 7r3
388
482
276
r3l

40

Zweck der FirEa

Vuänderung inlolge
Zunahme

des Aktien- Bmtand
Ende 1933Ein-

traguEg
Lttsch-

ung

Aktienkapital-

Er-
höhung

Herab-
setzung

kapitals

+ 680

t2+

4605 I 567 994 2 Il6I
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Betreibungen und Konkurse.

1) Forderuugsbetrag: 1933: Fr. 33 673382; 1932: 33 756607,

L Vierteljahr.

2.

3.

4.

Bern-Stadt .. .

Bümpliz...,.

Jahr 1933

Jahr 1932

101351 1688 l3

l4

16

48

2

50

52

l;
8

6

II
33

2

36

38'

176781 9326

ro726l r9r3

rt527l 3562

47 681 l15 687

2 385 | 701

50 066 116 388 | I 508 ln 028

47 l9o lr4 960 I I 450 | 8 782

r*- I 5oo-
worfen I xurse.Ilaf;lru: l *;

Ii'"[!',, I u""nt ; "tntigt

Steuer- | Pfän-JLcueI.Irrau-|h1st-

!9ll?l I 
o"s"" |""u"ioe

2t231 321

20461 263

3 299 I 644

366r I 274

-t-

r0690 I r355

338 I 62

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

Hausrat f. Privatg. I 698 | 178 r0 lr156 l 894,9 ltze,s
34r1197,3 1 26,s

2781 roe,6l lr,e
Btiromasch.,Kassen I rl2 I 24 r I r53 l 87,7 1 t4,e

Gewerbl. Masch. .. I 36 I 30 l3 I 116l 356,01 40,3

And. Geschäftsinv. | 28 I 3t 6 | 8eI 220,61 67,e

Velos, Motorräder. | 57 I 10 I el I 62,8 | 13,8

61 I 176 | 742,312t8,0
And.Automobile.. I I I 17 I 2tl 26e,31 68,6

2l 381 30,61 6,e

Jahr 1933 11435 | 385 2r8 | rro lz+as l2e7o,0 I ö82,0

Jahr 1932 ll23l I 348 23r I r20 lzzrc 13042,8 | 6e6,0

4t
Vierteljahr

Bezirk

Betreibungeo Nachlaßverträge

tiber-
haupt r)

r 819

I 888

2t96

3 606

3

6

I
5

l4
23

20

28

8 50{t

I 004

15 70

l6

I 407

I 201

l6

t4

86

7l

Musikinstrumente. I 234

Nlilrmaschinen ... I 235

Personenautos ... I 4

Verschiedenes ... I 27

Vqkäule
Eit einem Forderungsbetrag von
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Sparguttraben bei den Sparkassen.

tLB

Kass

Spuhefte
auf Jahresende

Summe der Sparguthaben
in 1000 Fr.

1932 1939 Ende
1932

ZmabEe
i. Jahre 193:

Ende
1933

Berner Handelsbank.
Burgerliche Ersparniskasse .. . ..
Depositokasse üer Stadt Bern..
Einwohner-Ersparniskasse . . . . . .

Gewerbekasse in Bern
Hlpothekarkasse d. Kantons Bern
Kaatonalbaok von Bernl) .....
Schweizerische Volksbank2) ....
Spar- und Leihkasse in Bern. ..

Zusammen

3 663
2843

754
t4 409

6 064
36872
44272
7r 659
54 904

3674
3 048

833
14 804
6372

40 688
48268
67 336
64992

4 9I9
7 648
I 8I0

3t762
12 883
88 867
90 840
62845
68 392

2t7
206

77
r86
62L

3 839
3 661

t2832
4307

4702
7 813
r 887

31 937
r3 504
s2706
04 49r
50 0r3
64 085

236 280 239 004 369 856 - 8718 36r 138

r) Hauptgeschäft Bern, ohue Filialen. 8) Kreisbank Bern.

Städtische Billettsteuer.

Veranstaltungen

l. Besucherza^hl (ohne Inhaber von Abonnementen').

1 360 400 I r a0+ sgr
109 870 | rr5 449

93 533 I 9o 346
Kursaal Schänzli ....
Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.
A-ndere Veranstaltung.

43 686 I 5r 948
81961 687r

r 616 685 I r 628 545

627 441 I 603 r30

Zusammen 2 143 126 12 t}r 675

2. Steuerbetrag in Fr.

I(inematographen .... | 68 565 | 54567 43 430 I 63 595 230 557 | 234402
Stadttheater . I rs eOs I tl lzg 40221 22535 69 59r I 61 077
Vari6t6 Corso ....... I 68261 5363 32251 4800 19 2r3 I 18 r73
Kursaal Schänzli .... I 834 | I 337 t74tl t362 52761 6 626
Kunsttralle ...... .... I 460 | 88 85 I r84 8r7 | 567

Dauernde Veranstaltg. | 909891 79484 525061 92476 320 745
ltl 670Andere Veranstaltung. | 237021 35127 19 620 | 30970

Zusammen

397 948 ISZZtZSIZA+AaS I SZ+SZS

413771 207061 108981 36889
28 000 I 25 533 I 16 500 I 23 500
729r1 r13071 147001 r0388
46311 8981 81rl 1856

479 247

1I8 5I8
38I 173

l7t 939

t14 611 123 446

1. viertel- I 2. viutel- I 3- viertel-
jahrlj.n.li"n

gl5 454
I08 819

r) Stadttheater.

447 
'Ll144 636
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Eisenba.hnen.

45 .,"Io
Visteljahr

Gepäck- u.
ErpreB-

Glitfldkehr (Stückgut
und Wagenladuagen)lgew. Billette

I einfanh nnd
aboane-
ments-
Katenretou gutversa[d

Vesand EmpfaEg

l. Bern-Hauptbahnhof.

Vierteljahr

2. Andere Stationen.

Vierteljahr

3. Überhaupt.
Schweiz. BundesbaJrnen
Andere Bahnen ,....,

l.
0

3.
4.

l.
o

3.
4.

Jahr 1933

Jahr 1932

st.

27L 264
Rzt 776
378 367
309 93r

st.

3 063
3 166
2 760
3 429

T.

960
l 2t2
I 363
I 178

T.

t2 05t
l6 788
13 066
t4027

T.

62302
66 866
60 262
63 957

46 670
4B 467
5l 986
46 62t

2 678
2 582
2 265
2 839

26
g7
46
34

12 790
14 117
16 043
t2 826

24960
2S 429
g2 524
26 666

903 96r
664 990

t0 229
12 533

3 996
867

49 086
61 3r2

zts 280
116 0r0

I 468 951
I 430 692

22 762
20 487

4 863
4 914

ttt 297
106 628

384240
336 729

Städtische Straßenbahnen und Stadtomnibus.

L Städt. Straßenbahnen.
(Betriebslänge 77,2 ktrl

1. Vierteljahr 937 996
9t5 709
916 963
966 l6l

2. Stadtomnibus.
(Betriebsläuge 25,8 km)

I. Vierteljahr
2. ..........:

Jahr 1933

Jahr 1932

Jahr 1933 13725828
Jahr 1932 13783732

168690llseOzr
I 326 348 | 5 164

Betriebseinnahmen in Fr.

audere

21 0t9
2t 208
l8 537
8 345

4 t17 0691 69 ro9
4 160 r97 | 76 423

320 361 | rrz
33t 042 | 239
332 346 I eoo
368 6681 226

I162297 | r nna
r 202 398 I Z OOO

r 067 466
I 000 534

97r 665
r 087 404

6 049 r60l t 078 476
6 457 4821t 02t 742
5 296 8371 990 202
6 r0r 92rl r 096 749

4 186 168
4236 620

320 463
$r 28r
383 212
368 784

r 363 740
1 205 058

t 426
1432r
I 618 62

r390r

llo
Vierteljahr Wagen-

kilometer
BeföEderte
Pefsonen rm gaEeD HüSOnen-

verkehr



Post.
Mitteilungen der Kreispostkontrolle.

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektion und der Kreistelegraphendirektion.

r. I z.l s. I 4.
vi6tel- I vidtel- l vitrtel- I Vitrtel-jabIljabrli"ul:.u

Wertzeichen-Verk, u. Bafrank. 1000 Fr.

Briefpost-Versand, 1000 St,

Paketpost-Versand, St. ..

Checkeinzahluosen \ 
^

u.Postanweisun[et ] anzaot

Betrag in 1000 Fr. .

Aufgegebene Nachnahmen, Anzahl ..,..
Abonnierte Zeitungen, 1000 St. ... .....

469 936 | 621 962

626 981 | 604831

54570 | 47t02 47777 | 62t05

4ß7 426 1376t20 475086 | 466972

11 1e6 | 11 688

65431 6672

39 747 | 38 262

2 035 2r9 I Z OOZ OSn

2777 249 | 2 036 76r

27t662l| 2O8261

7 ?tt 602 I 1 678 28e

43 640 | 43 ö11

48 t.
Viatel-

jahr
Viertel-

j ahr
Viertel-

jahr

4. I

Viertel- |jahr 
J

Jahr
1932

1933

Telegramme.

(Abgehend und ankommend.)

Inland ..

Ausland .

Amtlicb .

Zusammen

Telephongespräche.

(In 1000)

17 363

24747

2 649

19 964

27 875

2 930

20 282

28 741

2 600

l9 638

28 066

2 721

77 137

108 829

10 900

82 696

116 231

t7 24L

44749

3 269

1 140

77

60 769

3 369

1 218

20

6LO23

3 306

I 276

18

50 326

B ß47

1 236

20

196 866

13 680

4 869

76

210 16E

L2 705

4 862

76

Inland-Ferngespräche ....
Ausland-Ferngespräche . . .

Zusammen 4416 4607 4 698 4 903 t8 624 r7 643

q,
Postverkehr

Jabr
193S

1938
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Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

49
Monate

Gäste Hotels Frem-
den-

pensio-
Ben

über-
haupt

aus deE
Aus-
lande

r. lrr. lur. l

R"rrg* |

ins-
gesamt

T I 328

I 036
tt r26
12 087
12821
13 600
L4420
18 8I2
18 283

14832
ll 076
I 800

2466
2270
2 836

3 614

354r
4697
6 I58
I 969

6 466

3 579

2495
2 088

I 876
r 699

22ll
2 081

2370
2 644
2480
3 474
3 73r
2 697

I 984

I 916

5 199

6 268

6 369
7 262
7 306

8229
8762

tr 680
to922
I 888

6 636
6 618

1 996

r 864
2296
2 489

2796
2432
2 87t
3zgL
3224
2 883
2276
2066

I 070
I 83r

l0 876
11 832
t2472
r3 205

14 r03
18 445

17 877

14 468
l0 796
I 499

268
206
250
255
349
396
317

367
406
364
280
30r

F'alrnr a

April
Mai
Trrni

Trrli

September
Oktober .,
November
Dezember

Jahr 1933

Jahr 1932

t5622L
150 816

l60 
o?s

147 

6e4

29062
28 190

9t929
87 222

l0 483
,2 169

5t 474
47 58L

3747
3285

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

50

MoEate

Übernachtungen Übemachtungen
auf 1 Gast

über-
haupt

Hotels Frem-
den-

pensio-
nen

übeE-
haupt Hotels

Frem-
den-

PED.sonen

III. ins-
gesamtRuges

Januar ...
Februar. . .

März ... . .

April .....
Mai ......
Juni......
Juli......
August .. .

September.
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1933

Jahr 1932

21627
2t 318
28O23
26 094
26962
28 350
28 580
35 396

37 r33
3r 339
26281
26t94

4 187

4 080
4774
4 388
4527
ö 467

6763
7 747
8 r36
6s20
4250
4 883

t0 r60
10 330
L2 570
t2 963

t3 704
14227
13 85I
t8 3r1
t8 877
r5 832

l27gl
u t23

3 978

3 849
4 978
4 980

6 086

4 606

4777
6 637

5 953

5 9I0
4761
4 208

18 325
18 259

22322
2233r
233t7
24 300
24351
31 596

32 966

27 662
2t742
202t4

3 302
3 059
3 701

3 763

3 635
4 060
4 189

3 80I
4t67
3 677

4 639
5 980

o.)
oo
2,2
2,1

2,0
2,0
1,9
I,8
2,0
2,O
oo

2,6

2,0
2,0
2,O

1,8
1,8
1,8
t,7
t,7
1,8
1,9

t,9
2,0

r0,3
9,8

10,6
10,4
8,1

7,9
9,8
8,0
8,0
7,s

10,9
12,4

335 287

340 260
la+nz

168 

46r
64 679

60 236
158 623

lot +rz
lzs7 424

lzso 
roa

llz eoe

l++uz

oo

2,3
r,9
2,0

12,6
L3,2

I. II.
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Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

5l
Monate

Zall dd Von 100 Betten waen beetzt

Ho-
tels

Frem-
den-

betten

norels _lml
-- 

R""s* | cesamt I

den-
Pen-

sionen

üb6-
baupt

Tanuar 49
49
49
4S
49
60
60
60
60
60
60
54

2128
2t28
2t28
2128
2L28
2L82
2182
2t82
2r82
2166
2 138
22t7

23,9
26,7
o40
26,8
25,8
32,2
t2,8
44,2
47,9
33,7
25,O
27,8

36,6
40,0
43,5
46,8
47,9
48,5
46,7
60,5
64,4
63,8
46,0
38,9

34,2
36,7
42,8
44,3
43,8
40,9
4l,l
47,6
62,9
60,8
42,9
96,2

31,7
36,0
38,6
39,9
40,4
42,2
41,0
58,r
67,3
47,2
38,9
36,0

40,3
41,4
44,8
47,6
44,4
6l,r
61,2
46,4
62,6
44,9
66,2
64,6

32,8
35,8
39,3
40,9
40,9
43,3
42,9
62,3
oo,,
46,9
41,0
38,r

F'e-hnr
MLrz
April
Mai
Tuni
Juli
Arrg
September
Olrtober . ,

November
Dezember

Jabr 1933
Jahr 1932

DD

5l
2t66
2167

3I,0
33,3

47,8
46,9

42,8
48,9

41,8
48,2

48,2
42,9

42,6
43,1

Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern.

52
HerkuDJtsländtr

(StäDdigs Wohnsitz)

Gäste Übernachtungeu I Dqrcl-

lrchdttl. rr!

Hotels
Frem
den-
Pens.

übEhaupt
Hotels

Frem.
den-
pens,

überhaupt
Dro Gast

1933 1932 1933 1932 te§ lott

Deutschland
Frankreich
ItaJien ----.

16 l0{
t1 628
3021
2t02

641
2 604
3 463
2878

63C
601
466

I 193
t72

I 78t
48t
171
492

02

371
284

71
186

16
45
l6
D.l
tl

I68
16
20
26

r18
45
I3
tl

2

1648I
tr 909
3 104
2231

656
2649
3 479
2528

644
84S
474

I 213
r98

r 903
531
190
56S

64

l6 60(
10 373
3321
2 142

677
2715
2265
2 609

762
77s
607
931

76
24L4

590
289
474
68

30 80r
17 886

6 23t
8 063
I 109
6 359
4 606
5 616
r 306
I 978
2 463
1 562

398
7 461
3 601

340
L 440

158

lu roo
lz ore
I ssa
lz oor
I ret
I szs
I rar
I lsslss
lz+oz
I sor
I lao
I tzo
lzrto
lI 600
lzz
lr s+zlo

36 00r
20 604

6 826
t0 064
I 290
7 338
4687
6lll
I 369
4 380
2824
6042

868
I 93r
6 101

367
3282

164

36 66?
r8 890

8 668
tt 024
234r
7 284
3 888
6 038
r 668
4 148
3 039
4 673

303
r4lt2

3 890
1 409
2924

120

oq
1,7
2,2
4,ö
2,4
2,7
t,3
2,t
2,1
6,1
O,E

4,1
4,4
6,2
9,6
I,g
6,7
2,ß

2,0
1,6
2,2
3,6
1,7
2,3
1,2
1,7
I,8
4,6
6,I
orl
4,O
3,8
6,7
2,t
4,7
2,6

Großbritannien ...
Tschechoslowakei
Österreich u. Ungarn
Belgien u. Luxemb.
Holland
Nordische Staaten .

Oststaaten
Balkanstaaten ....
§paaien u. Portugal
Ubriges Europa . ..
Nordamerika.....
Zentr.- u. S'amerika
Afrika .

Asien -

Australien

Ausland
Schweiz

Zusammen

48 69( I 48t
2261

47 654
IO3222

04t7t
8?24(

zl 060

25 903

[26r3€
20914[

2720t 2,t
2,(

2,1
t,8

6t474|, 74i r6622 r608t 287424 {1 E63 I,9,OOZö I

5007{
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Verkehrsunfäille.

Art der Unfälle.

Zusammenstöße ....
Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen von FahrzeugeD .....,
An- oder Überfahren von Tieren
An- od. ÜberJahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
Ausgleit., Sturz usw. v. Fußgängern

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden . ... ..
Davon mit ausschließI. Sachschaden

Beteiligte.

Automobile
Straßenbahn
Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger zusammen

VerunJallte Personen.

Getötet
davon I{inder unter 15 Jahren .

Verletzt
davon Kinder unter 15 Jahren

Verunfallte zusammen

96
32
l6

691

324
267

693
4l

L20
180
38

972
115

8
2

36I
64

369

143

l8
t4
3

3

40
t2

b
167

37

3

897
447

460

I 641

l6l

t2
a)

476
63

693
67

38
7

040
77

162

323
49

203
12
10
2

2

42
I
I

28r
158
t2g

276
2t
70

lI6
t6

;"
3
1

126
61

74

I6l
t3

7

33
t2

216
2ö

I
I

64
3

166

t7
8

;
t3

1

233
99

r34

264
20
33
72
L2

39r
40

6
t

97
t4

t02

258
139

1r9

3

148
20

16r

260
23
42

103

0

437

64
497

42

3

176
26

r79

5A
Unlallart - Beteiligte

Vdunfallte Personen

1. vj. 2. Vi. 3. Vj. 4. vj. Jahr
Jabr
1932

t9g3

389

56 487
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Ursachen der Fahrzeugunfälle.

I

il
Ursache

Zt-
sam-
men-

stöße

An-
prall
usw.

Ab-
sprung,
Stuz
aus

Fahr-
zeugen

üba-
Iahren

von
Fuß-

gängsn

UdeUe
tiberhaupt

1933 1932

l. beim Fahrzeug

I heim Flthrcr

I

708

l6

374

92

49

63

22

t0

l8

I

123

2

3

6

4

3

s2

69

I
I
<)

I

3

10

12

t4

3

10

I

7

6

6

4

96

t2

69

4

4

2

4

I

76

I

I

4

9r0

38

622

s7

50

69

oq

t2

öo

I

124

7

78

t2

23

I

l0

682

I4

463

23

l6

31

l4

8

46

28

l6

t4

l0
o

*

a. Unzweckmäßige Bentttzung ....

b. Uuvors. od. zu schnelles Fahren

c. Linksfahrer .....

d. Schneiden der Kurve

e. Falsch. u. unzulässiges Überholen

f. Unterlassung der Sigrrale .. . ...

g. Nichtbeachten der Signale .....

h. Betrunkenheit ...

i. Gebrechen oder geistige Mängel

k. Nicht Vortrittlassen

3. beim Mitfahrer

4. beim Fußgänger

5, Zustand der Straße usrv. ..

6. Zufälligkeiten . ..

7. Unbestimmte Ursachen

Ursachen zusammen

Unfälle tiberhaupt

724

693

109

107

37

37

173

t67

1043

894

703

D',lO



Verkehrsberechtigte Motorfahrzeuge.

55
Art dd Fahrzeuge

Bestand auf Jafuesende zuDahme 193Ufs33

1928 1931 1933 abs. it oÄ

Personenwageo ...
Gesellschaftswagen
Lieferungswagen . .

1804

27

t3I
277

l4
902

2620
39

r60
408

tl
I178

2822
80

224
480

26
786

302
4t
74

72

I6

- 392

12,o
I06,1

49,3

t7,6
136,4
33,3Motorräder

Motorfabrzeuge ohtre Traktoren 3155

I
4306

19

44L8
19

tt2 2,6

Alle Motorfahrzeuge
Anhängewagen ...

3164
+g

4525
60

4427

99

tt2
39

2,6
65,0

Herstellungsland und Herstellungsjahr der Motorfahrzeuge
Ende 1933.

a6
Heßtellugsland

HerstelluDgsj ahr

Alle Motor-
fahrzeuge r)

Pemonen-
wagen r)

L6t-,
Liefer ungs -,

Spezialwagen
Motorräder

§nh 590
396
712
6t6
518

1419

87

33

314
583

548

L49
I168

37

260
47

106

67

61

t94
5

297

35
23
I

318

67

45

Deutschland
Frankreich
Italien .....
E noland

Vereinigte Staaten
Übrige Lander . .

l9l9 und frilher .

1920-24
t926-29
r930-33

Zusammen

46
315

1795

2t82

I
t62

t202
t449

33
r03
254
340

4
50

339

393

4338 2822 730 786

r) Ohae Gsellschaftswagen.

Spezialwagen
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7. FÜRSORGE.

Fürsorgefälle und unterstützte Personen.
Nach Mitteilungen der Direktion der Sozialen Fürsorge,

57

Peßonenkreis

FiLsorgefäUe 1933 Uutestützte Persouen
1933

itber-
haupt

ohDe
KiDder

mit,.. Kindern
tiber-
haupt

Kinder

t-2 z-4 5 uud
mehr

seEe
bis 16
Jahre

Eltern mit Kindern .....
Vater mit Kindern . .. . .

Mutter mit Kindern ....
Eheleute ohne Kinder . . .

Alleinstehende Männer . .

Alleinstehende Frauen ...
Uneheliche und Stiefkinder

mit Vater oder Mutter
Waisenkinder
Versorgte Kinder) .,...
Stipendien f. Berufslehre

Zusammen

1696

73

2t9
571

t06r
I 179

bl)

25

387

135

671
t06t
I179

135

858

b2

l3:

63
o2

341

484
t2
69

I
2

36

257

I
t7

1

l0

7 608
242

773
I t42
I 061
r r79

t2s
44

r 097
233

3704
ll6
317

tt42
1061

I t79

Dt)

irn
233

3904
t26
*.''

74
44

668

6301 2946 1457 604 294 t3 608 8336 6t72

1) Uneheliche Kinder, Stiefkinder und Kiuder geschiedetrer Eheleute.

Art der Versorgung der Personen in geschlossener Fürsorge.

r) Waisenkinder, Stiefkiuder und Kioder geschiedener Eheleute.

58

Untel§tützte

AIle
Peso-
nen in

ge-
schlos-
sener
Fütr-
sorge

Davon in

Kran- Armeo-
Erzie-

hungs-,
Straf-

an-
stalteB

Fa-
milien-
pflege

keBan-
stalteu cylen aD-

stalte[

Eheleute ohne Kinder .....
Alleinstehende Männer ... . .

Alleinstehende Fraueo .....
Einzelne Familienangehörige:

r39
cl l
736

143

r20
825

315
270
63

94
246
461

9l
104

238
59

35
I

l4
49
'lD

I
I

25
218

t32

l6
I
I

I

6

37
25

36
D

190

B4

62

I

I
27

43

1

396
ooo

182

61

Kinder bis 16 Jahre
Uneheliche Kinder.. . .

Übrige Kinderl) .....
Lehrlinge

Zusammen 3188 t329 140 402 385 932
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Wohnsitzdauer und Altersverhältnisse der Unterstützten.

59 wohßitzdauer

Altersgruppe

Alle
Utrter-

Srtliche
Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-

luogs-

Vor-
tiber-

gehead

Dau-
ernd

Ameupflege UnteretUtzte

Wohnsitz in Bern seit

I Tahr

Zahl der Fälle

310

307

22r

2tt
207

4045

238

220

168

I4l
r69

g 426

L4

24

23

24

l9
357

58

63

30

46

29

262

294

266

194

t76

177

2086

I6

4l
27

36

30

1959

3,,
4,,
6,,
6 und mehr Jahren

Zusammen 6 301 4362 46t 488 3192 2109

Altersgruppe:
Zahl d$ Personen

2228

2944

888

I 444

1974

I 604

I t07

I 319

I'lDD

2 318

76I

t lr0
I 620

I 283

906

I 105

226

267

8l
178

231

r61

r03

99

247

369

DO

t56

223

r70

98

116

l56l
l38l

492

t27l
1353

990

630

429

667

I663

396

173

62L

614

477

890

8-16 Jahre .....
L7 -20
2l-30
3l-40
4l -60
51-60
61 und mehr Jahre

Zusammen r3 508 I0 748 I326 t434 8I07 5401



Gesamtausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.

Ausgerichtete Unterstützungen nach Fürsorgeart und Zuständigkeit.

6l

Zustänaligkeit
Alle

Uote!-

Offene Füßorge:

UntEstützungetr

G6chlos-
sene Für-

sorge: Ve.r-
sorgung rn
Familien

und
Aßtalten

an
Familien

an Allein-
steheBde

und Kinder
fütr

Berufslehre

ÖrUiche Armenpflege .. .

Konkordats-Arä"o[n"g" .

Vermittlungsfälle .......
Vortibergeh. Unterstützte.
Dauernd Utrterstützte ...

Fr.
2 358 953

284373
t62tg7

Fr.

696 422
r59 655

73 036

Fr.
523 680

91 055
45 722

Fr.
46 490

6 964
2 675

Fr.
r 092 461

27 699
30764

I 294791
L 500 732

793 193
136 920

t60 692
499 665

66 L29 286 777
865 147

Zusammen 2795 523 929 1I3 660 357 66 r29 I 160 924

60 Art der Augaben und Einnahmen Rohaugaben Einuahmen Reinaugaben

Untersttltzungen:
in offener Flirsorge
in geschloßener Fttrsorge . .....

Anstalten, Heime, Kinderkrippen
Beiträge an soziale Institutionen

Zusammen

Fr.

r 644 599
I 160 924

713 625
677 083

Fr.

\ r eer eoz
)

474 018
2 682

Frl

864 I7r
239 607
674 401

4 086 231 2 408 062 I 678 179
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Unierstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

62 Ausgaben Betrag Einnabmen Betrag

Offene Fürsorge: Fr.

439 228
t)/b /b5
237 674
27 155
66 100
52233

191 325
56 t29

Ritckerstattungen von
Untersttitzten

Beiträge d. Aagehörigen .

Ertrag des Gemeinde-
. Armengutes

Beiträge der Burgergüter
Raifrnoa dac §iaa+ac

Fr.

2gg 258
60 883

I 773
r9 366

L2t7 789
LS 414

t67 320
t62 t97

2 360

Miafzi
Lebensmittel .

Brennmaterial
I(leiricr

Spitalpflege, Kuren .......
Berufserlernung ..........

Zusammen

Gescblossene Fürsorge :

Aastaltsp{legegelder .,....
Ptlegegelder f .priv.Verpfl egte

Zusammen

Gesamtunterstützungen ...

Bußenänteile
Rtickvergätungen der Kon-

kordatskantone ....,...
Vermittelnde Armenpflege .
Handwerkerstipendien ....

Zusammen

t 644 6SS

830 826
320 098

r 931 352

I r50 924

2796 623

63 Aßtalt Rohausgaben Eionahmen Reinausgaben

Armenanstalt Kühlewil
Städtisches Jugendheim

Fr.

446 343
39 731
92 728
88 617
46 206

Fr.

364024
31 052
240t4
14748
40 180

Fr.

82 319
8 679

68 714
73 869

6 026
Ferienheime
Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 7L3 625 474 018 239 607



110

Erfolgte Bevormundungen.

&
Visteljahr

Gschlecht

Kiuds ErwachseBe

libe!-
haupt

Vor-
mutrd-
schaft

Bei-
stand-
schaft

day. außsehel.
übü-
haupt

Vor-
muud-
schaft

Bei-
sta[d-
schaft

Beilat-
schajt

Vermö-
geE-

vtrwaI-
tug

zu er-
wuten-

de
übrige

l. Viertelj.
2.
3.
t-

Männlich.
Weiblich .

Jalrr 1933
Jahr 1932

r06
7a
80

l0t

64
4t
44
68

6l
36
36
43

20
IO
l6
l8

4
43
3l
29

46
6l
47
47

26
38
30
33

7
3
6
2

3

I
2

j

(r46)
(162)

g4
r03

(62)
(4e)

74
73

106
86

7g
53

27
3l

4
2

302
331

t97
213

I66
118

64
Db

147
146

r91
188

t26
tLz

68
7l

6
b

65
Füsorgegrund Mäm-

lich
Weib-
lich

ZusamEen

Absolute ZahIeD Verhiiltuiszahleu

1933 1932 1933 1932

a) der Kinder:
Tod der Eltern.
Entzug der elterl. Gewalt
Überwachung der Erziehung .....
Vertretun gsbeistandschaf t
Vermögensgefährdung
Außerehelichkeit ....

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit .

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche ,.
b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b) Mißwirtschaft,Verschwendung .

4. Vermögensgefährdung
6. Freiheitsstrale . ....
6. Vertretungsbeistandschalt
7. Schutzbedilrltigkeit
8. Freiwillige Vermögenshinterlage .

Zusammen

r4
87
I

oo

w

l3
46

o

I
(73)

27
82

3
4l

209

26
87
.12

t)
3

r99

7,6
22,7
0,8

I t,3

67,7

7,6
28,3
3,6
t,6
0,9

60,r

4
I
3
3

37
6
I

t2
2Lj

(r46)

6
I
2
2

l6
t7

3
<)

2
26

l

(r62) 362

10
18
b
6

2g
64

8
3

L4
47

:

BBI

l8
23
t2
3

29
36

6

23
36
I
3

100,0

6,2
9,4
2,6
2,0

L2,L
28,3
4,2
t,6
7,8

24,6
2,:

100,0

9,6
12,2
6,4
I,6

15,4
r8,6
9,2

12,2
18,6
0,6
1,6

r06 86 191 188 100,0 100,0
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Beendigte Revormundungen.

66 Viateljahr

Gschlecht
über-
haupt

Vormuud-
schaft

Beistand-
schaft

Beirat-
schaft

Ver-
mögeDs-

vcwaltuag

l.
a,

3.
4.

M

Vierteljahr

innlich

r02
99

I83
80

60
g7

I6l
46

42
59
30
g4

;
2
I

(247)
(206)

166
r27

(78)
(76)

3
3Weiblich

Jahr 1933

Jahr 1932
464 t)
406

253
268

165 1)

r36
6
3

r) EiEschl. l1 (11) zu effiarteqde Kinds.

67
Endigungsgrund

Männ-
lich

Weib-
lich

ZusaEBen

@
1933 19B2 1933 1932

Mündigkeit
Ende der Strafzeit.
Tod --

105

4
(2e)
(24)
3l
(e)

2

35
I

lö

tssl
(267

23
(t8)

6

26

178

4

67

52

54

32
t3
2

6l
I

136

l0
46
54

20
30
l6
I

94

38,4
0,9

14,4
tt,2
1r,6
6,9
2,8

0,4
13,2

o,2

33,5
2,6
lt,l
r3,3
4,9
7,'4

3,9
0,2

28,2

Aufhebung
Umw. i. Vormundsch.
Adopt. u. Legitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Verschollenerklärung.
Übertragung
Landesverweisung. . .

Zusammen (247\ (206) 464 406 100,0 r00,0

Amtliche Pflegekinderaufsicht.

Viertelj ahr

BneilIteit

AE-
fangs-

be-
stand

ul16l rel 7lt2 lls6
16122 | toI el 7 lstz
8l15l43lr8l26l4s7
el 8l 161 6lrrllse

62183136147
9l rrl 31 8

l. Viertelja^hr......
2.

3.

4.

Eheliche Kinder . ..
Außerehel. I(inder

Jahr 1933

Jahr 1032

Anmeldungen Abmeldungen End-
be-

staDdüber-
haupt

Kna-
ben

Mäd-
cheD

üus-
haupt

Kna-
ben

Mäd-
chetr

487

495
517

497

27

38
28
t7

4nl
70 

I

93

I2
4l

3

427

7T

487

476
r05
104

44
4l

6t
63

g4
ot

39
40

bb

62
498

487
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Städtische Berufsberatung.

Abteilung für Knaben

Bau- und Holzarbeiter
Graphische Arbeiter
Metallarbeiter
Lebensmittelarbeiter .

Bekleidungsa"rbeiter .

Übrige gewerbl. u. Arbeiterberufe . .

Handel und Verwaltung ... . .. . . .

Wissenschaftliche und Lehrberufe

l5l
39

231
49
29

t4s
148

20

810

75

t2
93

l1
50
62
I

75
4

56
82

20
4l
63

7l
3

53

52
t7
52

v

82
t7
84
26
l5
78
o'l

6+

l3
80

103

28

9r
60

439Zusammen 336 34r 3t2 358

Abteilung fttr Mädchen

Schneiderinnen, Weißnäherinnen . .

Coiffeusen
Übrige Gewerbe....
Verkäuferinnen
Bureaulistinnen ....
Hausdienstlehre ....
Übrige hauswirtschaftliche Berufe
Pflegeberufe
Hotellach
Wissenschaftliche und Lehrberule
Hilfsberufe

163 I 167 r43 I 116 106 | 86
26]| 28 13 I 6 281 37
e8l 36 371 2r e7l 68

166 | r42 rrr | 65 l5e I 80
851 82 5ll 43 e3l 4S

264 | 304 212 | 2O2 228 | 147

491 23 2rl 16 16 I I
761 l0 4l 2 17 I 2

63 I 6 61 3 ol

48 I l rl I
l9l 16 r5 I I l3 I 6

Welschland r63 r80 I r93 2r2 I ts4

Zusammen r026 793 I 676 970 678
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8. GEMEINDEBETRIEBE.

Mitteilungen der Direktionen,

Gaswerk und Wasserversorgung.

Erzeugtes I Gasabgabe
Gas I an Private

1000 m! | 1OOO m!
Verbrauch

1000 mr
Tag6vffbrauch mr

29 180

34 830

39 rt0
92270

4609 | 61 687

Jahr 1933

Jahr 1932

187391 l82r7l 16410l 616871 29180

184661 180731 156031 6187rl 28680

Elektrizitätswerk : Energieerzeugung.

7l

Virteljahr

Gsamte
Enugie-

erzeugung
lo

1000 kwh

Erzeugung in eigeuo Aulagen
Eaergie-

bezug
Kraftwerk
Oberhasli
1000 kwh

Fremd-

Überhaupt
1000 kwh

Hytlrau-
lische

Aolagen
1000 kwh

Ka-
lorische
Anlagen

1000
kwh

nügie-
bezug
1000
kwh

l. Vierteljahr

2.

3.

4.

Jahr 1933

Ja"hr 1932

16 334

r4 390

15740

23L47

g 947

il 730

t2 035

12 038

g 947

tL727

12 036

12 038

3

6948

22L3

3266

t0 611

44t

447

460

498

69 6ll
60 156

46 760

45 134

45747

44 833

3

301

22025

t3 447

I 836

I 674

Straßenbahnen ud Stadtomnibus: Siehe Übersicht 46.

7It)

Viuteljabr

Gaswok WNervmorgutrg

Größter Kleißter

l. Vierteljahr
o

3.

4.

4 689

4 659

4464

4937

4 589

4677

4 068

4 883



Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.

a2
Stilckzahl Fleischgewicbt in q

1933 1982

1. I

viatelj.l
lr.
lvierteti
I

Jabr Jahr
1932

1933

l. Schlachtungen

Stiere .

Ochsen

TCnhc

47 872

432

260

2 496

2 272

r3 496

2764

l9

146 886

| ,,,
| ,u,

1,0,,
I 1695

1,, uu,

L,,,

l"
126 

673

| 49r

r 846

409

187

2 078

I 443

2 t62

g4

0

6 tL7

356

3 900

28

64

466

238

606

61

20

846

74

I 628

2287

643

224

I 436

I 709

2 tt7

164

I
6 721

279

4472

87

g2

468

261

668

68

74

1 000

115

le9

2 831

798

l9l

2Lt4

I 647

2066

146

0

5 666

3r6

4 4L4

r4l

86

489

260

6t2

46

7

981

rt6

L 677

3 770

667

262

2 076

L 729

2063

171

2

6344

493

4 841

63

89

ons

296

D/O

82

3

926

107

2t63

60 733

2 öO7

864

7 702

o 422

8 397

674

3

2' R3ß

t6 886

2 905

869

6 827

4 816

7 722

644

7

22 831

I 376

t6 366

322

313

r 910

883

2282

260

98

3 826

602

6 900

Rinäor

Schafe

7-iaoen

Schweine

Pferde .

2. Einfuhr

Stierlleisch

Ocbsenfleisch....,

KuMeisch.

Rindlleisch

Kalblleisch

Schaflleisch ......
Ziegenlleisch .....
Schweinefleisch ...
Pferdefleisch .....
Fleisch- u. Wurstw.

Gesamtgewicht

496 I 430

7 027

3r9

320

r 961

r 054

2 460

237

r04

3 753

412

7 007

L6745 6 759

ln,nut; 68 360 83 242

3.

I

TCäIhar



115

9. FINANZEN UND STEUERN.

Einnahmen u. Ausgaben der Gemeinde nach Verwaltungsabteilungen.

7?

VerwaltEgsabteilug

Rechnug 1938 Rechrung 1932
{ Vorschlag

- Rilckschlag
Fr.Roheiunahmea

Fr.
Rohausgaben

Fr.
{ Vorsch.lag

- Rtickscblag
Fr.

Allgemeine Verwaltung

Bauwesen 1..........
Bauwesen 2 ... ,.. . ...
Schulwesen

Polizeiwesen

48 011

406 960

llt 234

3 24L 921

2 020 390

548 453

4 681 066

600

2 862 926

r0 978

946
6 676 098
I 861 052

722 203
8 300 927
4 204 629
I 363 741

? 776

72 270

17 560 642

740 256

356 489

3 517 536

ss7 772

8 032 5r0
4 366 748

666 919
g 764766

946 29r
5 470 850

26 881

21 636
47t7 785
r 319 r91

666 798
6 260 278
4 204 629
I 363 741

82 213

69 476

2 445 }tl

10r 290

308 478

- 3 111 576

886 638

- 4 790 589

- 2 346368

18 466]

- 5 o736eol

945 791

2 617 524

16 903

l

20 59r
867 3I3
641 861

56 406
3 o4o 649

I

I

78ß71

;
+

+
+

+ 2754

+ 15 106 231

+ 6389661

306 080

- 8224626
944826

- 4764680

- 2406265
22 6rL

- 447L87t

936 554

- 2493556
L6295

;
+

20629
909 142
688 751

28L34
2 828 318

84734

+ 1086

+L4844238

+
+

+ 6000I3

Finanzwesen

Beiträge zu gemein-
nlttzigen Zwecken. ..

Soziale Fürsorge ... . . .

Gewerbegerichte ......
Industrielle Betriebe :

Verwaltung
Gaswerk
'Wasserversorgung . . .

Install ationsabteilung
GW. und WV. ...

Elektrizitätswerk . . .

Straßenbahnen .. ...
Stadtomnibus

Statistisches Amt.....
Schul- u. Bllromaterial-

Verwaltung
(ipm cinricclarrc:m

Gebtlhren und Verglt-
tungen

Total 54 306 878 64 278 000 + 28 8781 + 48 710



Zusammensetzung des Gemeindevermögens.

74 Bestand Euds de Jahres

1933 ts82

I. Kapitalvermögen.

a) Aklivea
Fr,

28 610 970
11 901 298

4 L78 515
6 436 776

35 282
23 560 335

7 699 308
1 001 243

90 000

2 673 85L

8 217 739
8 143 032

27 569
410 414

I 591 356
70 207 728

4 L43 ?LS
I 054 867

55 944

Fr.

27 679 633
t0 ö?1 431

4 603 497
6 489 795

14 656
22 8L9 760
7 440 673

988 182
100 000

2 649 061

7 9L4 943
E e38 882' 1934

426 868

I 458 776
10 728 849
8 234 086
4721 625
I 839 613

316 687

Indutrielle u. wirtschaf tl. Betriebe (Investitionen) :

W6serversorgutrg
Installationsa"bt.'Ga;;rk ind wä;#.;t;;fi ;ä
Elektrizitätswerk
c+-^ aÄnL^Lna-

Schul- und Büromaterialverwaltuog .....,....
Schlachthof Wyler (inkl. Kadaver-Verwertungs-

Debitoren:
Steuer-Debitoren

Zu tilgende Vemendungen
KanalisatioDen
QaLf lB;r'car rr-ä T---L^Il--

Total Aktiven

ö,) Passiven

126 2t3 2L3

105 291 000
4 445 t97

t0 438 663

39 436
357 322
404 969

726 702 570

106 213 500
3 711 902
I 67ö 622

LOo 223
82L 378
337 413

Kreditoren:
Ausstehende Obligationen städt. Anleihen,,...
Amstehende Coupom städt. Anleihen
Divüse Kreditoren .........

Total Passiven

I. Kapitalvermögen (Reinbetrag)

II. Admiaistratiwdmögen

120 970 681

6 2+2 532

8 506 815
3 E62 222

12 389 628
I 043 031

235 010

120 860 038

6 242 532

I 282 260
3 776 330

11 804 231
7 673 074

219 310

III. Schulgut

Total Gemeindevermögen 38 279 288 38 957 737
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Einkommenssteuerpflichtige und staatssteuerpflichtiges Einkommen
im Steuerjahr 1933.

75
Pflichtige

Steuerpflichtige Steuapflichtiges Einkommen

L Klasse II. KlNe I. Klse
1000 Fr.

II. Klse
1000 Fr.

Selbständig Erwerbende

Landwirtschaf t und Gartenbau

Industrie und Handwerk ,. ..

Handel und Verkehr
(}rc*oewertre

t29

I 958

I 698

391

768

56

420

339

7g

321

337,8

l5 829,6

10 464,9

2 342,3

6 796,0

60,4

641,5

628,2

238,0

t 218,2Freie Berufe.

Zusammen

Unselbständig Erwerbende

ö+r--+Ii^ha lirrnlz+ianä ra

4544

I 980

I 888

20 217

| 434

I 378

I 260

6r3

38

L 2t6

47 180,7

36 639,5

22 2t4,5

I 971,8

35 770,6 2 786,3

1474,2

2 811,2

382,3

26,0

Private Beamte u. Angestellte

Arbeiter in privateu Betrieben

Hotel- u. Wirtschaftspersonal

Zusammen

Rentner und Pensionierte

41 519

184

I 667

3 275

2 110

739

629,O

4 t92,6

r08 006,9 4 692,7

7 709,7

t 4s7,2Pencinnianfe

Zusammen

Juristische Personen ....
Iosgesamt 1033

Insgesamt 1932

I 841

477

48 78I

46 904

2 845

323

7 666

7 646

4 821,6

r8 269,4

166 868,6

166 075,0

I 206,9

2 691,8

t9 s77,7

2l 188,8
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10. WITTERUNG. 1)

Temperatur, Niederschlag r:nd Bewöllung.

Station Bern.

76

Monat

Temperatur in Celsius-
gradm Niede-

.$ilagl[ mm

Zahl der Tage Dlt

Mini-
mm

Maxi-
mu

Niede-
schlag

0,3 EE
u. mehr

Nebel
Beröl-
&ung
0bu

8o t/o

Bewöl-
kug
unttr
20.lc

Eittel sume Schne

Januar ...
Febnrar ..
März ....
April ....
Mai......
Juni .....
Juli .....
August . .,
September

Oktober ..
November

Dezember

Jabr 1933

Ja'hr 1932

-2,7
0,6

4,7

9,0

tt,2
13,2

18,6

18,7

14,3

0,0

3,0

4,2

-10,6

-12,2

- 2,6

- t,0

6,7

4,7

s,4

r0,r

6,6

- 1,3

- 3,0

-r8,3

4,8

10,6

14,6

20,6

2t,s

22,7

29,0

30,6

22,5

22,O

8,7

2,0

l3

63

67

3l
130

I63

95

32

120

89

39

6

6

ll
l0
0

2t

t7

I
'I

l3
l3

l6

4

3

o

I
2

I
7

4

8

6

6

2

2

I
2

I
I
I

1l

8

t6

l3
ll
ll
l6

l4
7

D

I
17

22

2l

6

I
I
4

6

12

ll
6

2

I

7r9

8,r

-13,3

-15,6

30,6

29,3

838

967

t34

148

23

t7

63

09

182

t43

65

48

r) Mitteilungen der Schweizuischen Eeteorologi$hen ZentralaBtalt in Zilrich.



ANHANG





tzt

STRASSENVERZEICHNIS DER STADT BERN.

(Abgeschlossen auf Ende 1933.)

Das vorliegende Straßenverzeichnis der Stadt Bern nach dem
Stande vom 31. Dezember 1933 bringt erstmals die Za}rl der Woh-
nungen und der Gebäude mit Wohnungen nach Straßen.

Als Grundlage für das vorliegende Straßenverzeichnis diente die
im Amte anläßIich der Volkszählung von 1930 eingeführte und seither
laufend ergänzte Gebäudekartothek. Die Gebäude ohne Wohnungen
(Werkstattgebäude, Schuppen, Garagen usw.) sind im Verzeichnis
weggelassen. Die Zahl der Wohnungen entspricht im großen und
ganzen der Zahl der Haushaltungen. Einen unsicheren Faktor bilden
einzig die Leerwohnungen, deren am 1. Dezember 1933 930 festgestellt
wurden. Da sich diese auf die ganze Stadt verteilen, wird es indessen
nur wenige Straßen geben, in denen die Zahl der Haushaltungen
erheblich kleiner ist als die der Wohnungen.

Das Straßenverzeichnis ist hauptsächlich dazu bestimmt, der
Geschäftswelt Anhaltspunkte für die Verteilung von Werbematerial
usw. zll bieten. Ein solches Verzeichnis hat bis jetzt in Bern gefehlt.
Möge es den Interessierten {ienlich sein.

Gebäude

straße ,,ffii- 
"Y""_r;nuDgeD

I Aarbergergasse ..... 66 224
2 Aareggweg, oberer... ll 24
3 Aareggweg, unterer .. 13 2l
4 Aargauerstalden, alter 7 12

6 Aargauerstalden, neuer -6 Aarestraße 8 22
TAbendstraße....,.... I 2

8 Aebistraße 16 66
I Aegertenstraße ..... 33 85

l0 Aehrenweg 22 38
11 Ahornweg 4 28
12 Alexandraweg ...... 6 6

13 Alleeweg 36 93
14 Allmendstraße ...... 26 97

Straße

Gebäude
mit Woh-

Woh- nuugen
nuDgetr

16 Alpeneckstra8e ..... L4 26
16 Alpenstraße ........ 18 28
17 Altenbergrain ....... 6 fB
18 Altenbergstraße ..... 68 214
19 Althofgäßchen ......
20 Amselweg
2l Amthausgaßchen ....
22Amthausgasse......
23 Anshelmstraße ......
24 Antoniengäßchen ...
25 Archivstra.ße .......
26Armandweg........
27 Asterweg
28 Asylweg

1r 20

16 26
tl 31

11 26
rl 30
68
t2

246 718 408 I l4l



t»

Straß€

29 Bachstraße ,.......
30 Bäckereiw"g ....... :

3l Badgasse
32 Bahnhofplatz .,..,.,
33 Bahnhofstraße ......
34 Bahnhöheweg ......
36 Bahnstraße ...,.....
36 Balderstraße .......
37 Balmweg
38 Bankgäßchea ..,..,.
39 Bantigerstraße ......
40 Bärengasse .........
4l Bärenplatz ....,,,,,
42 Barmgartenstraße . .
43 Beatusstraße .......
44 Beaulieurain . ..,.. ..
46 Beaulieustraße ......
46 Beaumontweg ....,.
47 Belpstraße
48 Berchtoldstraße ..,..
49 Bernastraße ........
50 Bernstraße .........
5l Bersethweg .......,.
52 Bethlehemstraße ....
53 Beundenfeldstraße .,
54 Beundenweg ........
65 Bibliothekgäßchen ..
66 Bierhübeliweg ..,...
57 Biikenweg
68 Bitziusstraße .......
69 Blockweg
60 Blumenbergstraße .. .

61 Blumensteinstraße . .
62 Blumenweg ........
63 Böcklinstraße .......
64 Bogenschtitzenstraße.
66 Bolligenstraße ......
66 Bollwerk
67 Bonstettenstraße .,..

Gebäude
Eit Woh-

Woh- nungen
DUg€D

408 I l4l
26

t2 2g
26 I40
7t2
23

t4 4g
\4 46
t2 t7
16 67
t2

28 t02
4g
410
l1

16 20
412

22 5l
26 60
36 159

35 186

3l 76
43 104
813

16 53
41 174
t4
t4
642

20 rr3gt2
8, 38

16 75
t7 73
530

r0 33
23

l9 27
14 37
l0 34

cebäudeshasc ,,ffii- "Y"lt;DUngoB

966 3 046

68 Bottigenstraße .. . . . 68 166
69 Bovetstraße ....... 2 12
70 Breitenraiaplatz ... 16 68
7l Breitenrainstraße .. 38 174
72 Breiteweg 12 66
73 Breitfeldstraße ... . . 69 2lg
74 Bremgartenstraße .. 21 2S
75 Bridelstraße ....... 49 89
76 Brllckenstraße ..... 16 66
77 Brückfeldstraße .... 36 146
78 Brägglerweg ....... 7 19
79 Brttnigweg ........ 14 14
80 Brilnnackerstraße .. l8 18
8l Brunnadernrain .... f0 l0
82 Brunnadernstraße .. 66 131

83 Brlinnenstraße .. .... 46 104
84 Brunngasse ,....... 42 267
86 Brunngaßhalde .... I 5
86 Brunnhofweg ...... 26 lI8
87 Brunnmattstraße . . 40 147
88 Bubenbergplatz .... I 16

89 Bubenbergrain ..... 7 lö
90 Bubenbergstraße ... 42 96
91 Buchdruckerweg ... 2 6
02 Buchenweg .....,.. g 27
93Buchfeldweg......
94 Buchweg
96Bühlplatz.........
96 Bählstraße ........
97 Bilmplizstraße .....
98 Bundesbahnweg ...
99 Bundesgasse .......

100 Bundesplatz .......
101 Bundesrain ........
102 Burgernzielweg ...,
103 Burgunderstraße .,.
104 Burkhartweg ......
105 Burgfeldweg .......
106 Bürglenstraße .....

I
4

36
92
20
t7
4
4

t7
l6
I

l3
3

t2
l3

l16
238

20
3l

'I

20
29
4l
I

34
3

906 3 046 I 871 6822



Gebäude

stra8e *Ti-
DUten

I 87r

107 Bürkiweg Il
108 Cäcilienrain ....... I
109 Cäcilienstraße ..... 32
110 Cedernstraße ....., 2
lll Centralweg ........ l0
ll2 Chaletweg......... 6
ll3 Choisystraße ...... 12
ll4 Christoffelgasse .... 4
116 Chutzenstraße ..... l3
116Dählenweg........
ll7 Dählhölzliweg ....
lI8Dahliaweg.......:
ll9 Dalmazirain ...... .

120 Dalmaziweg .......
121 Dammweg ......,.
l22Dapplesweg.......
123 Daxelhoferstraße ...
124 Denzlerstraße . .. . ..
126 Depotstraße ....,..
126 Diesbachstraße ....
127 Dietlerstraße,.....
I28 Distelweg
129 Dittlingerweg ......
130 Donnerbühlweg ....
l3l Dorngasse .........
132 Drosselweg ........
133 Druckereiweg ......
134 Dubystraße .......
136 Dufourstraße, obere.
136 Dufourstraße, untere
137 Effingerstraße . .. . .
138 Egelgasse
139 Egghölzliweg ......
l40Eggimannstraße...
l4I Eichholzstraße,....
142 Eichmattweg ......
143 Eigerplatz .........
144 Eigerweg
146 Eilgutgasse .. . . . .. .

146 Elfenauweg .. .. . .
147 Elfenstraß",.......
148 Elisabethenstraße,.
149 Emauuel-Friedli-

Straße .

160 Engehaldenstraße ..
16l Engerain
162Engeriedweg....,.
163 Engestraße ...,....
164 Englische Anlagen . .
166 Ensingerstraße . .. . .
166 Erikaweg
157 Erlachstraße ..,...
168 Erlenweg
169 Escheaweg ....,...
160Eschmannstraße.,.
16l Eymattstraße .....
162 Fabrikstraße ......
163 Fäbrstraße ........
164 Falkenhöheweg ..,,
166 Falkenplatz ......,
166 FalkenweC ......,,
167 Federweg
168 Feldeggweg .......
169 Feldheimweg ......
170 Fellenbergstraße ...
171 Fellerstraße .......
172 Felsenaustraße .....
173 Felsenhainweg ....,
I74 Felshaldenweg .....
175 Ferdinand-Hodler-

Straße .

176 Fichtenweg ....,...
177 Finkenhubelweg ...
178 Finkenrain ........
179 Finstergäßchen ....
180 Fischermätteliweg . .
l8l Fischerweg ........
182 Fliederweg ........

l0
4

t6
2l

6

6
L4
5

t8
oo

24
11

7

16
D

t2
3
8
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I
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I

1t
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I
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6422
23
4

l14
6
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t0
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4
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l4
29
2t
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20
2t
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8
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I
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I
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o

22
4l

I
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6
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8
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183 Florastraße,......
1.84 Fluhweg ......... :

185 Flurstraße ........
186 Forsthausweg .....
I87 Forstweg
188 Frankenstraße .....
1.89 Freiburgstraße .....
190 Freieckweg ........
191 Freiestraße ........
192 Fricktreppe .......
1193 Frickweg
194 Friedbilhlstraße ....
195 Friedeckweg .......
196 Friedensstraße .....
197 Friedheimrveg .....
I98 Friedhofweg .......
199 Frikartweg ........
200 Frohbergweg ......
201 Fröschmattweg ....
202 Gantrischstraße . . ..
203 Gartenstraße ......
204 Gasstraße .........
205 Genfergasse .......
206 Genossenweg ......
207 Gerbergasse .......
208 Gerechtigkeitsgäß-

chen, oberes
209 Gerechtigkeitsgäß-

chen, unteres ......
210 Gerechtigkeitsgasse .

211 Gesellschaftsstraße
212 Gewerbestraße .....
213 Giessereiweg .... !..
214 Glockenstraße .....
215 Gotthardweg ......
216 Gotthelfstraße .....
217 Gottlieb-Kuhn-Weg.
218 Grabenpromenade ..
219 Graffenriedweg ....

Gebäude
mit Woh-

Woh- nuBgen
Iu[gen

2828 8226
23 46
33

33 158
L3 46
22 46
44

L26 418
10 26
36 138

56

36
12 42
914

lt 27
33

tt 2s
lI 63
t4 37
t2 12

r3 42
1l
820
944

46 205

;3;
70 284
t8 96
72L

18 33
t2 t2
54L

i1

tzl

220 Gtaaatweg .......
221 GreyerzstraSe ..,..
222 Gruberstraße ......
223 Grübliweg .........
224 Grundweg.........
225 Grüneckweg .......
226 Grtlner Weg ......
227 Gryphenhtlbeliweg
228 Gurtengasse .....,.
229 Gutenbergstraße ...
230 Güterstraße ., ., . . .
231 Habsburgstraße ....
232 Haldenweg,.......
233 Halenstraße .......

245Herrengasse......
24ß Herzogstns" ......
247 lJirter der Ktche ,

248 Hirschengraben ....
249Hochbählweg......
260 Hochfeldstraße ....
251 Hochschulstraße ...
252 Holweg
253 Höheweg
254}Johgartweg.......
255 Holligenstraße .....
256 Holzikofenweg .....
257 Hopfenrain ........
258 Hopfenweg........

Gebäude
Eit Woh-

Woh- nugeu
IEgen

3 488 l0 6ll
2t2

48 234
10 7L

2to
815
36

32 85
312

27 145
13 69
15 22

i1
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40

4
23
29
26
3B
43

2

:
2S 84
25 t20
l1
927
36

48 2L2
qo

219
t6 22
533

32 100
t7 67

830
40 142

234 Hallerstraße ....... 38
235 Hallwylstraße ... .. 20
236 Haspelgasse,...... 2

237 Haspelweg ........ 12

238 Hauensteitrr,seg .... 15
239 Heckenweg........ 12

240 Heimstraße ....... 18

241 Heinrich-Wild-Straße 13

242 Helvetiaplatz ...... I
243 Helvetiastraße ..... tg
244 Heuri-Dunant-Straße -

3 488 t0 611 4044 t2480



259 Hotelgasse ........
260 Hubelmattstraße ...
261 Hügelweg
262 Humboldtstraße ...,
263 Industrieweg ..... .

264 Inse1gäßchen ......
266 Jägerweg
266 Jennerweg ........
267 Jolimontstraße ....
268 Jubiläumsplatz ....
269 Jubiläumsstraße ...
270 Jungfraustraße ....
271 Juokerngasse ......
272 ltrastraße ........
273 Justingerv/eg ......
274 RäIiggäßchen . . .. . .

276 Kalcheggweg ......
276 Kanalgasse ........
277 Kanonenweg ......
278 Kapellenstraße ....
279 Karl-Schenk-Straße.
280 Karl-Stauffer-Straße
281 Kasernenstraße ..,.
282 Kastellweg ........
283 l(asthoferstraße .. ..
284 Kehrgasse .........
285 Keltenstraße ......
286 Keplerstraße ......
287 Keßlergasse .......
288 I{irchackerweg .....
289 Kirchbergerstraße ..
290 Kirchbählweg .....
29I Kirchenfeldstraße . .

292 Kirchgasse ........
293 Kistlerweg ........
294 Klaraweg
295 Klösterlistntz ......
296 Knüslihubelweg ....
297 Kollerweg .........

Gebäude
mit Woh-

Woh- nuugeu
nuEgen

4044
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I
4l
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8
b
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l8
76

t22
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45
t8
42

6

154
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20
6

20

2t
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5l
132

84
101

36

120
I

OD

46
ll8
20
20
39
2l
27
q0

4717 14477 5 385 16 939

125

298 Könizstraße .......
299 Konradweg........
300 Konsumstraße .....
30I Kornhausplatz .....
302 Kornhausstraße ....
303 Kramburgstraße ...
304Kramgasse........
305 Kreuzgasse ....... .

306 Krippeustraße .....
307 Kursaalstraße .....
308 Kyburgstraße .....
309 Ladenwandstraße ..
3I0 Lagerhausweg .....
3II Lagerweg
312 Landhausweg ......
313 Landoltstraße .....
314 Ländteweg ........
315 Landweg
316 Länggaßstraße .....
317 Langmauerweg ....
318 Laubeckstraße .....
319 Läuferplatz .......
320 Laupenstraße ......
32I Lentulusrain ......
322 Lentulusstraße ... ..
323 Lerzweg
324 Lerberstraße ... .. .

325 Lerchenweg .......
326 Liebeggweg .......
327 Lilienweg
328 Lindenauweg ......
329 Lindenrain ........
330 LöchliweC ..... ....
331 Lombachweg ......
332 Lorbeerstraße . ....
333 Lorrainestraße .....
334 Lorystraße ........
335 Lötschbergureg .....
336 Ludwig-Forrer-Straße

Gebäude
Eit Woh-

Woh- nugen
nungeu
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Gebäude
mit Woh-

Woh- nungen
nu[gcn

6 386 16939

337 Luisenstraße
338 Luternauweg
389 Magazinweg

32
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I
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I7
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1
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30
26
lt
4
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4t
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168

36
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34
22
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60

r93
69

2r2
300

3

35
bb
69
46

t45
t32

134
43

141

t0

340 Malerweg
34I Mannenriedstraße . .

342 Manuelstraße ......
343 Marienstraße ......
344 Marktgasse ........
345 Martiweg
346 Marzilistraße ......
347 Mattenenge ..,...,
348 Mattenhofstraße ...
349 Matzenriedstraße ..
360 Mauerrain .........
351 Maulbeerstraße ....
362 Mayweg
353Meisenweg........
354 Melchenbtlhlweg ...
365 Metzgergäßchen ....
366 Metzgergasse ..... .

367 Mezenerweg .......
368 Militärstraße ......
369 Mindstraße ........
360 Mittelstraße .......
36I Monbijoustraße ....
362Monreposweg......
363 Moosweg
364 Morellweg ....,....
365 Morgenstraße ......
366 Morillonstraße .....
367 Moritzweg .........
368 Moserstraße .......
369 Muesmattstraße ....
370 Mtlhledorfstraße ...
371 Mühlemattstraße ...
372 Mählenplatz .....,.
373 Muldenstraße,.....
374 Münstergäßchen ...
375 Milnsterplatz ......

12ß

Gobäude
mit Woh-

Woh- nungen
nugen

6 170 l9 769

376 Münzgaben ......
377 MunzingerstraSe ...
378 Milnzrain
379 Murileldweg .......
380 Muristalden, großer.
381 Muristaldetr, kleiner
382 Muristraße ........
383 Murtenstraße ......
S84Museumstraße.....
386 Mtislinweg .....,..
386Myrtenweg........
387 Nägeligasse ........
388Nelkenweg........
389 Neubrlickstraße . . ..
390 Neuengasse ...,.,..
39I Neufeldstraße ....,
392 Neuhäuserweg .....
393 Niederbottigenweg
394 Niederleldweg .....
396 Niederriedweg ....,
396Niesenweg........
397 Niggelerstraße .....
398Nischenweg.......
399 Nordweg
400Nitnenenweg......
401 Nydeckhof ........
402 Nydeckgasse ......
403 Nydecktreppe .....
404 Oberbottigenweg ...
406Obermattweg......
406 Oberweg
407 Obstbergweg ..,...
408 Optingenstraße ....
409 Oranienburgstraße
410 Ostermundigenstraße
4,ll Papiermühlestraße
4l2Pappelweg........
413 Parkstraße ........
414 Pavillonweg .......

I
4
6

48
10

o

70
96

o

26
I
6

8

60
34
62

4

l9

oo
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1t
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268
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Gebäude
mit Woh-

Woh- nunßen
nungen

6 866 2t 806

4L5 Pestalozzistraße . . .

416 Peterweg ......... :

417 Pflugweg
418 Philosophenweg ....
419 Pilgerweg
420 Platanenweg
421 Polygonweg

29
6

3
.t

I
I

15
38

6

4

I
l6
16

24
I
3

t3
4
6
o

3

t5
30

:

l4l
l3
l0

t)

I
42
78
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1l
6

o

43
78

46
I

t8
t4
t3
oo

7

4

30
6l
t9

t)

19

31
24

6

337
40
28
66
40

422 Postgasse
423 Postgaßhatae ......
424 Predigergasse ......
426PrimelweC........
426 PuffertgäBli .......
427 Pulverweg ........
428 Quartiergasse .. ....
429 Quartierhof .......
430Rabbenfluhweg....
431 Rabbentalstraße ...
432 Rabbentaltreppe ...
433 Raineggweg .......
434 Rainmattstraße ....
435 Ralligweg .........
436 Randweg
437 Rathausgasse ......
438 Rathausplatz ......
439 Reckweg
440 Rehhagstraße .....,
441 Reichenbachstraße. .

442 Reitschulweg ......
443 Reservoirweg ......
444 Rickenweg ........ 2

445 Riedbachstraße .... 15

446 Riedernstraße ..... 15

447 Riedweg lI
448 Ringstraße ........ 5

449 Rodtmattstraße.... 60
460 Rohrweg 18

45IRömerweg........ 6

452 Rosenweg ....,..., l7
453 Roßfeldstraße ..... 16

7 277 23279 7 067 24692

tn
Gebäude

mit Woh-
Woh- nugen

trungen

7 277 2t275
454 Roßhäusernstraße .

465 Rudolf-WyO-Weg...
456 Rütlistraße ....... .

467 Ryffligäßchen .....
468 Sägehofweg .......
459 Sandrainstraße ....
460 Schaalgäßchen ..,..
461 Schanzenbergstraße.
462 Schanzeneckstraße. .

463 Schanzenstraße ....
464 Schänzlistraße .....
465 Schärerstraße......
466 Schattenweg ......
467 Schauplatzgasse ...
468 Scheibenstraße ....
469 Scheitereiweg
470 Schermenweg...:..
471 Scheuermattweg ...
472 Scheuerrain ..,....
473 Schiferliweg .......
474 Schifflaube ........
475 Schillingstraße .....
476 Schlachthofweg ....
477 Schläflirain ........
478 Schläflistraße ......
479 Schlangenrain .....
480 Schlossergäßchen ..
481 Schlößlistraße .....
482 Schloßmattstraße ..
483 Schloßstraße ......
484 Schloßweg ........
485 Schhisselgäßchen ...
486 Schmiedweg.......
487 Schötrauweg .......
488 Schönbergrain .....
489 Schönbergweg .....
490 Schönburgstraße ...
491 Schöneggweg ......
492 Schoßhaldenstraße

;
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39
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11
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3

24
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l6
84
I

60
228

16

60
25

3
r36
64

;;
11 40
48

19 26
l3 43
17 63
24 4L

I rl
68

13 86
39
816

44 117

630
736

;;



Straße

493 Schreinerweg ..... .

494 Schulweg
495 Schütteweg .......
496 Schützengäßchen ..
497 Schtitzenmattstraße
498 Schützenv/eg ..... .

rt99 Schwalbenweg .....
500 Schwanengasse ....
501 Schwarzenburgstraße
502 Schwarztorstraße ..
503 Schwellenmattstraße
504 Seelandweg .......
505 Seftauweg .........
506 Seftigenstraße . ....
507 Sehlibühlstraße ...,
508 Seidenweg ........
509 Seilerstraße .......
510 Seminarstraße .....
5ll Sennweg
512 Sickingerstraße. . . . .

513 Sidlerstraße .......
5I4 Siedlungsv/eg ... ...
5I5 Siegfriedstraße .....
616 Simonstraße .......
5I7 Simplonweg . ... . ..
518 Sinnerstraße .... ...
519 Sodweg
520 Sonneggring ...... .

521 Sonneggsteig . .....
522 Sonneggweg .......
623 Sonnenbergraitr ....
524 Sonnenbergstraße ..
525 Speichergasse ......
626 Spielweg
627 Spinnereiweg ......
528 Spitalackerstraße ..
629 Spitalgasse ........
530 Stadtbachstraße ...
531 Stalden

Gebäude
mit Woh-

Woh- nungen
nungetr

7 667 24632
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L2 30
33 95
62 25L
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straße *?#- "Y"'-";nungen

82t2 26596

532 Standstraße .......
533 Stapfenstraße .. ...
534 Stationsweg .......
535 Statthalterstraße ...
536 Stauffacherstraße. . .

537 Stauwehrrain ......
638 Steckweg
539 Stegenweg ........
540 Steigerhubelstraße
541 Steigerweg ........
542 Steinauweg ........
543 Steinerstraße .. ....
544 Steinhauerweg .....
545 Steinhölzliweg .....
546 Steinweg
547 Stöckackerstraße ...
548 Stockerenweg .....
549 Storchengäßchen ...
550 Strandweg ........
551 Studerstraße ..... .

552 Stürlerstraße ......
553 Stldbahnhofstraße ..
554 Sulgenauweg .... ..
555 Sulgenbachstraße ..
566 Sulgeneckstraße .. .

557 Sulgenheimweg ....
558 Sulgenrain ..... ...
559 Talweg
560 Tannackerstraße ...
56I Tannenweg ........
562 Taubenstraße ......
563 Tavelweg
564 Tellstraße ... ......
565 Terrassenweg ......
566 Theaterplatz ......
567 Theodor-Kochergasse
568 Thormannmätteliweg
569 Thormannstraße ...
570 Thunplatz .........

33 118
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1l t6
37 210
413
641
68

l8 80
20 60
34 82
4t4
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40 r30
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26
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129

67I Thunstraße .......
672Thüringw"g.......
573 Tiefenaustraße .....
674 Tiefmattstraße .....
675 Tillierstraße .......
676 Trachselweg .......
677 Trechselstraße ...,.
678 Tscharnerstraße . . . .

679Tulpenweg......,.
680Tunnelweg........
581 Turnweg
682 Uferweg
683 Ulmenweg ....'..'
584Untermattweg.....
685 Veilchenweg,..,...
686 Vennerweg ....,...
687 Vereinsweg,.......
688 Viererfeldweg ......
689 Viktoriaplatz ......
590 Viktoriarain .......
601 Viktoriastraße .....
692 Villettenmattstraße,

obere .

593 Villettenmattstraße,
untere .

694Wabernstraße.,...
695Wachtelweg.......
596Waffenweg...,....
697Waghausgasse.,...
S9SWagnerstraße.....
699 Waisenhausplatz ...
600Waldeckgäßchen...
601 Waldheimstraße...
602Waldhöheweg.....
603 Waldweg
604 Wallgasse .........
60SWangenstraße.....
606Wankdorfweg.....
607 Wasserwerkgasse ...

Gebäude
mit Woh-

Woh- nungen
aungen

8707 28L76
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I 244 30 136

608 Wattenwylweg . . .. . 21 67
609 Weberstraße.,..... 16 59
610 Wehrweg
6llWeidgasse..,...... 2 4
612 Weihergasse ....... ll Bg
613 Weidmattweg ..... l5 90
614Weiermattweg ...., 4 6

616 Weingartstraße .... I 63
616 Weißenbühlweg .... 34 L27
617 WeißensteinstraBe . . 67 266
618 v. Werdt-Passage . .

619Werdtweg......,... J8 26
620 Werkgasse ........ 18 70
621 Wernerstraße...... 14 42
622 Weststraße ...,.... 17 2g
62SWeyermannstraße.. I 16
624 Wiesenstraße ...,.. 78 160
626 Wildermettweg .... 36 4l
626Wildhainweg ...... 8 18
627 Wildparkstraße ....
628 Willadingweg ...... l9 36
629Winterfeldweg..... 2 2
630 Winterhaldenstraße
631 Winterholzstraße... ll Il
632 Wintermattweg .... l0 l0
633 Wittigkofenweg .... 7 16
634 Wohlenstraße...... 7 16
6S6Wolfstraße........ 1 3
6S6Worblaufenstraße.. 2 6
6STWorbstraße....... 3 3
638Wyderrain........ 7 I
639 Wylerfeldstraße .... 40 97
640 Wylerringstraße ... 63 ll4
64I Wylerstraße ....... 37 L76
642 Wyttenbachstraße 29 16l
643 Zäbringerstraße .... 55 206
644 Zarrweg 7 37
646 Zeerled.erstraße ....
646Zeigerweg ......... 7 32

I 916 32 156

I

;,;
18 29

310
tl 27
36
930

s 244 30 136
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Gebäudesrraße #Ji- "[11;!ungen

I 916 32 t66
647 beim Zeitglocken ,. I 3
648 Zeitglockenlaube .,. g 7

649 Zelgstraße .........
660 Zeltweg 7 L7
661 Zeughausgasse ..... 26 66
662 Zieglerctraße ...... 23 68

9976 32 316

Gebeudestraße ,,flt_ .Y&1;
nugen

I 975 32 316

6SSZieIweg ll 4l
664 Zinggstraße ....... lt 33
655 Zollgasse
656 Zwiebelngäßchen ... 6 22
657 Zwyssigstraße ..... I f4

r0 0rr 32 426
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SACHREGISTER.

Abzahlungskäufe ...
Aktiengesellschaften und Kapital
Arbeitsamt, Arbeitsmarktlage . .
Arbeitslose
Arbeitslosenversicherun g
Armenpflege und Armenuntersttttzung
Ausland, abgestiegene Gäste
Ausländer in der Wohnbevölkerung
Ausländer bei Eheschließung und -Scheidung
Ausländer bei Geburten und Todesfällen ....
Ausländer bei Zrzng und Wegzug
Ausländer bei Einbürgerungen
AusIänder, eingereiste Arbeitskräfte
Auswanderung, tlberseeische .....
Automobile, Bestand

Baubewilligungen .. .

Baukosten und Baukostenindex
Baumaterialienpreise
Bautätigkeit
Beistandschaft, Beiratschaft....
Berufsberatung, städtische .....
Betreibungen
Bevölkerung
Bevormundungen
Billetsteuer, Besucherzahl u. Steuerertrag ....
Briefpostversand ..

Ehescheidungeo ...
Eheschließungen ...
Eigentumsvorbehalte
Einbtlrgerunger . . .
Einigungsamt
Einkommen, steuerpflichtiges ....
Einwohnerzahl .....
Eisenbahnverkehr . .,.;...
Elektrizitätswerk ...

Tert
Seite

53f
51
47 f.
47 f.
48 f.
6r ff.
68

ir.
l6

l6
59 f.

27
3I ff.
32 t.
18 ff.
64
64 f..

5r f.
I fI.

64
54
56 f.

9f.
9f.

53 f.
16

49
67 f.
I

54 {f.
66 f.

' 
Übeßichten

Seite

s7
95 f.
90
90 f.
9l

106 f.
lot f.

73
73

73
75 Lf..

ll

tt

ll

105

85
84
79 t.

Ito f.
LT2
97
73 ff.

ll0 f.
98

100

73

7B

97
77
92 t.

117

73

99
113, lr5 f.
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Fahrzeuguafälle ... ..
Familienwanderung .

Finaazen
Fleisch-Einfuh.... ;.........
Fleisch-Konsum .. .

Freihandkäufe.....
Fremdenverkehr, abgestiegene Gäste
Fremdeaverkehr, Bettenbesetzutrg
Fremdenverkehr, Herkunft
Fremdenverkehr, Überaachtungea
Fürsorge

Gaswerk
Gebäude mit Wohnungeo . ...
Gebäude, oeu erstellte.
Geburten
Geburtenüberschuß .

Geldzins fur Hypotheken und Baukredite.... . .
Gemeindebetriebe . .

Gemeindehaushalt, Gemeiaderechnung
Gestorbene
Gesundheitswesen . .
Gewerbegericht,....
Grundbesitzwechsel .

Gltterverkehr, Eisenbahnen

Tert
Seite

69
13 f.
07 f.
66
B6

34 ff.
57 f..

68 f.
68
67 f,.

6r ff.

66 f.
l2l
t9
10 f.
I

3r f.
66
67 t.
l1 f.
t7
49
g4 tt.
66 f.

Übersichten
Seite

103 f.
76

116 ff.
ll4

82 ff.
r0l f.
to2
102
l0l
106 ff.

ll3, 116 f.
121 ff.

7g
73

tö
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116 ff.
73 t.
78
03,116
82 ft.
99

87 f.
88
88
88
88
86
86 ff.
78
74

Handelsregister: Eingetragene Firmen. 60 f.
Handelsregister : Eintragungen u. Löschu[ge[ . .

Handelsregister: AktieDkapitalbetatrd. 6l
Hotels und Gasthöfe, Anzahl

fndex, Nahrungs- ..
Index, Heizuogs- und Beleuchtungs
Index, Bekleidungs-
Index, Miet-
Index, Gesamt- .. . .
Index der Baukosten
Indexziffern der Lebenshaltungskosten
Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache ......

95
96
96

to2

38 ff.
40 f.
4l
27 1., gt, 4t t.
42 tt.
3l
38 ff.
l7
t2 t.
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Kinos, Besucher und Steuerertrag
Kleinhaudelspreise fitr Nahrungsmittel .......
Kleinhandelspreise für Brenn- und Leuchtstoffe

und Seife
Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst . . ..
Kollektivstreitigkeiten
Konkurse
Krankheiten, ansteckende

Lebeashaltungskosten
Lebensmittel, Durchschnittspreise
Lehrstellenvermittlung
Löhne, Arbeiter

Mehrzuzug
Mietzinse
Motorfahrzeuge, Bestand

Nacblaßverträge ...
Nachtarbeit
Niederschläge
Normalarbeitswoche, abgeänderte

Omnibus, Stadt-

Personenverkehr, Eisenbahnea .

Personenverkehr, Straßenbahn u. Stadtomnibus
Pfändungsverfahren .

Pflegekinderaufsicht, amfliche
Postverkehr
Preisbewegung ....
Preisbewegung, Nahrungsmittel. . .
Preisbewegung, Heizung und Beleuchtutrg , . .
Preisbewegung, Bekleidung .....
Preisbeweguog, Mietpreise
Produzenten und Konsumentenpreise

Radiokonzessionen .

Säu glingssterblichkeit
Schlachthof
Sonntagsarbeit ....

9, 13 7t, 76 t.
24, 27 f.t., 44
69 f. 105

Text
Seite

64
38 ff.

40
40
49
6r f.
t7

Übersichten
Seite

98
86

86
87
s2 t.
g7

78

86 L, 89
tt2
g2

42 ff..

38 ff.
65
31, 49

;
69

g7

94
l18
94

99, 116 f.

61 tf. ' 99
99

62 t. g7

61 llt
56 f. 100
38 ff. 86 ff.
38 ff. 86 ff.
40 f. 86, 88
4t 88
27 1f.., 44 88

89

67

t2
66
49

73 !.
114,116
g4
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Sparkassen: Sparguthaben und Sparhefte ....
Spitäler, Todesfälle
Spitäler, Patientenzahl und Pflegetage ......
Stadttheater, Besucherzahl u. Steuerertrag...
Stellensuchende, Stellenvermittlung
Sterbefä1le
Steuern, Steuerpflichtige . .. ..
Steuerbetreibungen ..
Straßenbahnen und Stadtomnibus
Straßenverzeichnis der Stadt Bern

Telegraphen- und Telephonverkehr
Temperatur
Todesfälle
Todesursachen ....
Todgeburteu

Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit .... ....
Unfälle, Verkehrs-
Unfälle als Todesursache ..,
Unterstützte der Armenpllege . .
Utrterstrftzte der ArbeitslosenversicheruDg . . ..

Verkehr
VerkehrsunfäIIe....
Verlustscheine ... . .
Verwertungen
Vormundschaft .. ..

Wanderungen
Wanderungen nach dem Alter .

Wanderungen nach dem Beruf .

Wanderungsgewinn .

Wasserversorgung ,

Wertzeichenverkauf .

Witterung
Wohnbevölkerung, Entwicklung .

Wohnbevölkerung, nach Geschlecht und Heimat
Wohnhausbau, Kosten
Wohnungen, Bestand
Wohnungen, Zuwachs
Wohnungen, Abbruch, An- und Umbau. . . . . .
Wohnungen, leerstehende

Tert
Seite

54

;
47

1l f.
67 f..

6l
67

70

56 f.
69

1l ff.
tt ff.
II

60
59
t3, 69
6t ff.
48 f.

54 tt.
59
52 t.
95, 52
64

13 ff.
t4
t4 f.
9, 13

66 f.
56
69
I

3l ff.
II9
18, 20 f.
t8
22 f.t., 70

Übesichten
Seite

98
74
78
98
90
73 f.
1r5, rl7
97
99, 115 f.

tzt tt.

100
tt8

I ö l.

,:

g4

I03 f.
74, 103

106 ff.
9l

99 ff.
103 f.
g7

82, g7

Ir0 f.

75 f..

'lD

76 f..

73, 76 t.
tI3, r15 f.
100
II8

73'73
85
79, t2t ff..

79
79
8I
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Wohnungen, Neubau
Wohnungen Neubau, nach Wohnungsgröße. . .

Wohnungen Neubau, nach Ersteller .........
Wohnungen Neubau, nach Gebäudeart ....,.
Wohnungen, Neubau, nach Ausstattung.......
Wohnungsmarkt ...
Wohnungswechsel .

Wohnungswesen....

Zirs, Geld-, ftir Hypotheken und Baukredite . .

Zuzrtg lr-d. Wegzug

Text
Seite

18 ff.
18 f.
l8
19 ff.
20
2t tt.
27
18 ff.

3r f.
13 ff.

Übereichten
Seite

79 t.
79 t.
7g
79
80
79 fl.
80
78 tf..

75 ft.
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VERÖT'FENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

(Zu b'eziehen beim Statistischen Amt der Stadt Bern, Gurtengasse 3, Tel. 25.624.1

Statl§dsches Handbuch der Stadt Bern. Erste Ausgabe 1926. (Herabgesetzter
Preis Fr.2. -.)

Belträ§e zur Stadstlk der Stadt Bern. Erschienen sind Hefte l-18. (Preis
Fr. l. - bis Fr.6, -. Heft l-5,7,9 vergriffen.)

HalbJahresberlchte uber die Bevölkerungsbewegung und die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Stadt Bern. Jahrgang l-6, 1918-1923, je zwei Hefte. (Teil-
weise vergriffen.)

Vlertefahresberichte, 7 Jahrgänge, 1927-f933, je vier Hefte. (Einzelpreis
Fr. l.-, Jahresabonnement Fr.4. -, einschließlich Jahresübersichten. Jahr-
gang 1927, 1930, l93l vergriffen.)

StadsdscheJahresüberslchten, 1928-1933. (Preis Fr. 2.-, Ja.hrgang lg28 und
1930 vergriffen.)

Sonderveröffentllchun§en: Bern in Zab.ler, f927. (Vergriffen.) Die Frau in Bern,
I928.

BISHER ERSCHIENENE

l. Bevölkerun§.
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in
Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1919, l. Heft.)

Bevölkeryngsstand und Bevölkerungsbewegung
(Halbjahresberichte 1919, 2. Ileft.)
Eheschließungen und Geburten in der Stadt Bern 1913 bis 1919. (Halbjahres-
berichte 1920, f. Heft.)
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in den Vorortsgemeinden der
Stadt Bern im Jahre 1920. (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)
Die wichtigsten Ergebnisse der Volkszählung vom l. Dezember 1920 in der
Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1921, l. Heft.)
Die Zab.l der l(inder im Alter von l-G JaJrren am l. Dezember 1920 und die
mutmaßliche ZahI schulpflichtig werdender llinder in den Jahren 1922-L927
in der Stadt Bern. (Halbjahresberichte f 921, 1. Heft.)
Det Zrzag und Wegzug in der Stadt Bern im Jahre 1921. (Halbjabresberichte
f92f, 2. Heft.)

ARBEITEN, NACH SACHGEBIETEN
GEORDNET.

den Vorortsgemeinden der

in den Vorortsgemeinden.
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Die Ehescheidungen in der Stadt Bern l00I - f 920. (Halbj .-Berichte 1921, 2.Heft.)

Der Zrzng und Wegzug in der Stadt Bern in den Jahren 1922 und 1923. (Halb-
jahresberichte 1922, Hett 2, und 1923, Heft 2.)

Geburtenrilckgang und Säuglingssterblichkeit in der Stadt Bern (Schularzt
Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 7, 1926.)

TodesfäIle und Todesursachen in der Stadt Bern 191l-1925 (in Verbindung
mit Schularzt Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 9, 1927.)

Voraussichtliche Schuleintritte in der Stadt Bern, 1928-1933. (Vierteljahres-
berichte 1927, 3. Heft.)

Die Bevölkerungsentwicklung der Stadt Bern seit der letzten Volkszählung.

§iertelja^hresberichte 1929, 3. Heft.)

Voraussichtliche Schuleintritte in Bern, 1932-1937. (Vierteljahresberichte
193I, 4. Heft).

Berns Bevölkerung im Jahre 1932. (Vierteljalresberichte 1932, a. Heft.)
Bevölkerungsentwicklung und Bautätigkeit in Berns Vororten. (Jahbuch 1932,

Anhang.)

Eheschließungen und Familienwandenrtrgen in dea drei ersten Vierteljahren
1033. (Vierteljahresberichte 1933, 3. Heft.)

Zrzng nr.d Wegzug in Bern 1930 bis 1933. (Beiträge, Heft f 7, 1934.)

2. Gesundheltswesen.

DieGrippe-Epidemieiuder StadtBern I9l8-1919 (Halbj.-Berichte l9l9,2.Heft).
Enqu6te über die Schlaf- und Wohnverhältnisse der schulpflichtigen Kinder
in der Stadt Bern (Schularzt Dr. Lauener). (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)

Schlaf- und Wohnverhältnisse stadtbernischer Schulkinder l9I9 und 1926
(Schularzt Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 7, 1926.)

Die Ferienaufenthalte der stadtbernischen Schulkinder im Jahre 1925. (Beiträge,
Heft 7, 1926.)

Das Krankenversicherungswesen in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 8, 1926.)

Gesundheit und Sport. (Beiträge, Heft f5, 1931.)

Die Trinkwasserversorgung im alten Bern (von H. Morgenthaler). (Viertel-
jahresberichte 1933, 4. Heft.)

3. Bautättgkelt, W'ohnunllsrvesen, Handänderun§en.

Tabellarische Übersichten betreffend die Wohnungszählung in Bern im Monat
Mai 1916. (Beiträge, Heft l, 1927.)

Die Erhebungen ilber den Berner Wohnungsmarkt im Jahre 1917. (Beiträge,
Heft 2, 1917.)

Die Lage des Wohnungsmarktes in der Stadt Bern im Jahre 1918, (Beiträge,
Heft 3, 1918.)
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Der Ruckgang der Bautätigkeit in den größern schweizerischen Gemeinden,
(Halbjahresberichte 1918, 1. Heft.)

Die Bautätigkeit und die Wohnungsnot in den gtößern schweizerischen Gemeinden
l9l0 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)
Der Grundstircksmarkt in den Jahren 1919, 1920, 1921, 1922 und 1923 (Halb-
jahresbericht l9l9 bis 1923).

Die Wohnungsproduktion in den schweiz. Gemeinden mit über l0 000 Ein-
wohnern im Jahre 1920, mit Rückblick auf das Jahrzehnt l9l0-f019. (Halb.
jahresberichte 1921, 2. Heft.)
Die Wohnungsverhältnisse in der Stadt Bern nach den Ergebnissen der Wohnungs-
zählung vom L Dezember 1920. (Beiträge, Heft 6, 1922.)

Die Woh-nungsprodulrtion in den schweiz. Gemeinden mit über 10 000 Ein- .

wohnern in den Jabren l92l utrd 1922. (Halbjahresberichte 1923, 2. Heft.)

Wohnungsvorrat und Wohnungsbedarf in der Stadt Bern, Anfang f926. (Bei-
träge, Heft 7, 1526.)

Die Wohnbautätigkeit im Amtsbezirk Bern, 1926 und 1927. (Vierteljahres-
berichte 1928, l. Heft.)
Der Wohnungsbau in Bern 1910-1928. (Vierteljahresbericht 1928, 4.Heft.)
Die Bautätigkeit-im Amtsbezirk Bern-Land 1928 und 1929 (Vierteljahresbericht
1930, 2. Heft).

Ergebnisse der Leerwohnungszählung vom 1. Dez. 1930 (Jahrbuch 1930, Anhang).

BevöIkerungsentwicklung und Bautätigkeit in Berns Vororten (Jahrbuch 1932,

Anhang).

Der Wohnungsbau in Bern in den ersten drei Vierteljahren 1933. (Viertel-
jahresberichte 1933, 3. Heft.)
Der Berner Bau- und Wohnungsmarkt 1932/f933. (Beiträge, HeIt 16, 1933.)

Stand und Entwicklung der Wohnverhältnisse Berns seit 1896. (Beiträge,
Heft 18, 1934.)

Straßenverzeichnis der Stadt Bern, abgeschlossen auf Ende f933. (Jahr-
buch 1033, Anhang.)

4. Miefirrelse.
Die Mietpreise in den größeren schweizerischen Gemeinden. (Halbjahresberichte
1918, l. Heft.)
Die Entwicklung der Mietzinse l9l4 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Gemeindewohnungen und Mietzinse am 31. August 1920. (Halbjahresberichte
1920, 1. Heft.)
Die Mietzinse in den schweiz. Gemeinden mit über l0 000 Einwohnern. (Halb-
jahresberichte 1921, 2. Heft.)
Hauptergebnisse der Mietpreiserhebung in der Stadt Bern im Mai 1923. (Halb-
jahresberichte 1923, t. Heft.)
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Die Mietpreise in der Stadt Bern, 1914- 1927. (Vierteljahresberichte 1927, 2. Heft.)

Miet- und Baupreise in der Stadt Bern im Vergleich zu andern Schweizerstädten.
(Beiträge, Heft 12, 1928.)

Die Mietpreise in der Stadt Bern 1928- 1929. (Vierteljahresberichte f929, 2. Heft.)
Die Mietpreise in Bern. (Vierteljahresberichte 1931, 2. Heft.)

Die Mietpreise in Bern nach der Maierhebung 1933. (Vierteljahresberichte
1933, 2. Heft.)

Miete und Einkommen des Personals der öfientlichen Verwaltung in der
Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1934, 1. Heft.)

5. Lebensmittelpreise und Index.
' Lebensmittelpreise und Kaufkraft in sechs großen bernischen Gemeinden.

(Halbjahresberichte 1918, l. Heft.)

Lebensmittelpreise und Kaufkraft in dreizehn größern schweizerischen Gemeinden.
(Halbjab-resberichte 1918, l. Heft.)

Gemtlse-, Obst- und Eierpreise in den größern schweiz. Gemeinden, Oktober
l9l8 und März 1919. (Halbjahresberichte 1918, 2. Heft.)

Milch-, Butter-, Brot- und Fleischpreise in den größern bernischen und schweiz.
Gemeinden, Juli 1914 und Dezember 1918. (Halbjahresberichte 1918, 2. Heft.)

Berner Lebensmittelindex (1914 bis l9l9). (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)
Die Kaufkraft des Geldes im Kleinhandel (1914 bis l9l9). (Halbjahresberichte
1919, 2. Heft.)

Thesen des Stat. Amtes der Stadt Bern ftir einen schweizerischen Ver,
ständigungsindex. (Halbjahresbericht 1923, I. Heft.)

Marktpreise in einigen Schweizerstädten Anfang Dezember 1927. (Vierteljahres-
berichte 1928, 1. Heft.)

Der Berner Bekleidungsindex im Frtihjahr 1934 (Vierteljahresberichte 1934,
1. Heft.)

Das gegenseitige Verhältnis der Ausgabengruppen im Index der Lebens-
haltungskosten. (Vierteljahresberichte 1934, l. Heft.)

6. Lebensmlttel- und Brennstoffversorgung.

Übersichten über die kommunale Lebensmittelfürsorge. (Halbjahresberichte
1919, I. Heft.)

Übersichten tlber die kommunale Lebensmittelfürsorge. (Halbjahresberichte
1919, 2. Heft.)

Der Fleischkonsum 1900 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)
Die Brennmaterialienversorgung in der Stadt Bern 1917-1920 (G. Bieri, Vor-
steher des städtischen Brennstoffamtes). (Halbjahresberichte 1923, l. Heft,)
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7. Arbeltsmarkt urxd Löhne.

Enqu6te über die Arbeitslosigkeit in der Stadt Bem vom 10. bis 16. Januar
192f . (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)
Die Arbeitslosenzählung in der Stadt Bern vom 31. Mai 1927. (Vierteljahres-
berichte L927, 2. Heft.)

Die stadtbernische Arbeitsloserzählung vom 31. Mai 1928. (Viertelja.hresberichte
1928, 3. Heft.)

Arbeits- und Lohnverhältnisse der weiblichen Handels- und Bureauangestellten
auf dem Platze Bern. (Vierteljahresberichte 1929, I. Heft.)

8. fndustrle, Gewerbe und Handel.

Betreibungen und Konkurse in der Stadt Bern, 19ll-1926. (Vierteljahres-
berichte 1927, l. Heft.)
Hauptergebnisse der eidgenössischen Fabrikstatistik vom 22. August 1029 in
der Stadt Beru. (Vierteljahresberichte 1929, 4. Heft.)
Die Bewilligungen zur Verlängerung der Arbeitszeit in der Fabrikindustrie Berns,
Lg26 -1929. (Vierteljahresbericht 1930, 4. Heft.)
Hauptergebnisse der eidg. Betriebszählung vom 22. August 1929 fttr die Stadt
Bern. (Jahrbuch 193I, Anha"ng.)

Hauptergebnisse der eidg. Viehzärhlurg vom 21. April 1931 für die Stadt Bern.
(Jahrbuch 193I, Anhang.)

Konkurse und Nachlaßverträge in der Stadt Bern, l9ll bis 1933. (Viertel-
jahresberichte 1934, l. Heft.)

9. Verkehr.

Post- und Eisenbahnverkehr in der Stadt Bern im Jahre 1923. (Halbjahres.
berichte 1923, 2. Heft.)
Der Fremdenverkehr in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 10, 1928.)

Die Verkehrsunfälle in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft ff, f928.)

Die Verkehrsunfälle in der Stadt Bern, 1926, 1927 u. f928. (Beiträge, Heft 13, 1929,)

Die Motorfahrzeuge in der Stadt Bern am 15. Dez. 1928. (Beiträge, Heft 13, 1929.)

Bern als Fremdenstadt im Jahre 1028. (Vierteljahresberichte 1929, l. Heft.)
Berns Flugwesen. (Vierteljahresberichte 1930, 1. He{t.)
Berns Fremdenverkehr im Sommer 1930. (Vierteljahresberichte 1930, 3. Heft).
Berns Fremdenverkehr im Sommer 1931. (Vierteljahresberichte 193f, 3. Heft),
Bemerkungen zur Karte der VeikehrsunJälle 1931. (Vierteljahresberichte 1g32,
1. Heft).
Berns Flugwesen in den Jabren lg30 und 1931. (Vierteljahresberichte 1932,
2. Heft.)
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Berns Fremdenverkehr im Sommer 1932. (Vierteljahresberichte f932, 3. Heft,)
Bilaoz des Berner Fremdenverkehrs im Sommer 1933. §ierteljahresberichte
1933, 3. Heft.)

Die StraßeaverkehrsunfäJle io den ersten drei Viertelja^hren f938. (Viertel-
jahresberichte 1933, 3. Heft.)

Verkehrsunfälle 1933 (mit Verkehrsunfallplan). (Vierteljahresberichte 1933,

4. Heft.)

10. Füreorge und Berufsberatung.

Berufswünsche und Berufsmöglichkeiten in der Stadt Bern 1927. (Viertelja^bres-
berichte 1927, l. Heft.)

Die unterstützten Armetr in der Stadt Bern im Ja^hre 1926, (Vierteljahresberichte
1928, 2. Heft.)
Die Öffentliche Filrsorge filr die über 60 Jahre alten Personen in der Stadt Bern
im Jabre 1928, (Vierteljahresberichte 1930, 2. Heft.)
Vom Jugendamt behandelte I{indergefährdungen (V'jahresberichte 1930, 3. Heft).

Die Altersbeihilfe in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 14, 1930.)

Berns Sozialversicherungswerke. (Vierteljahresberichte 193 l, 3, Heft.)

Die Berufsberatung in der Stadt Bern im Jahre 1932. (Vierteljahresberichte
1033, 2. Heft.)

11. Finarzen, Steuer:n.

Untersuchungen über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der
Stadt Bern. I. Teil. Das Einkommen. (Beiträge, Heft 4, f920.)

Uatersuchungen tlber die Einkommens- und VermögensverhäItnisse in der
Stadt Bern. II. Teil. Das Vermögen. (Beiträge, Heft 6, 192I.)

Die kriegssteuerpflichtigen Erwerbseinkommen und Vermögen von äber Fr. l0 000

bzw. Fr. f00 000 in der Stadt Bern (Halbjahresbericht 1922, 2. Heft).
Die Steuerbelastung in Bern und in andern größern Gemeinden der Schweiz.
(Vierteljahresberichte 1931, l. Heft.)

Vermögen und Erwerb der stadtbernischen Bevölkeruug, (Vierteljahres-
berichte 1933, l. Heft.)

12. Strafrechtspflege.
Die Strafrechtspflege in der Stadt Bern im Jahre 1923. (Halbjahresbericht
1923, 2. HeIt.)

13. Absttmmungen und Wahlen.

Die Stadtratswahlsa in Bern, f896-I92f. (Halbjahresberichte 1922, 2. Heft.)

Abstimmungen und Wa^hlen in der Stadt Bern im Jahre 1923. (Halbja^hres-
berichte 1923, 2. Heft.)
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Die Gemeindewa"hlen in der Stadt Bern vom ll. Dezember 1927. (Viertelja^hres-
berichte 1927, 4, H.eft.)

Die Berner Stadtratswahlen vom l4.ll5. Dezember 1929. (Vierteljahresberichte
1930, l. Heft.)
Die Berner Gemeindewahlen vom 5./6. Dezember 1931. (Vierteljahresberichte

.1932, l. Heft.)

14. Gemeindeyerwaltung, öffentllche F'nkdonäre.
Die Gehaltsverhäiltnisse der Gemeindefunktionäre (inklusive Lehrerschaft).
(Halbjahresberichte 1922, l. Heft.)
Die Wohnunger der Gemeindefunktionäre (inklusive Lehrerschaft) am I. De-
zember 1920. (Halbjahresberichte 1922, l. Heft.)
Die Feuenvehr der Stadt Bern (J. Lüthi, Chef des Materiellen der städtischen
Feuerwehr). (Halbjahresberichte 1923, 1. Heft.)
Personalbestand und Gehaltsverhältnisse der Stadtverwaltung Bern im Ja.bre
1927. (Viertelja"hresberichte 1928, 3. Heft.)
Berns Gemeindefunktionäire im Jahre l93l (Vierteljahresberichte 1932, 3. Heft).



Soeben ist erschienen:

Stand und Entwicklung
der \MohnYerhältnisse

Berns seit 1896

Beiträge zur Statistik der Stadt

Ileft 18

Preis Fr. 5. -
Yorzugspreis für Abonnenten der Vierteljahresberichte

Fr. 4. -
Zu beziehen durch das

Statistische Amt der Stadt Bern, Gurtengasse 8, Telephon 2.3.52&



Soeben ist erschienen:

Zuzag und Wegzug in Bern

1930 bis 1933

mit Rückblicken auf frühere Jahre

Beiträge zur Statistik der Stadt Bern

Heft 17

Preis Fr. 1. -
Zu beziehen durch das

Statistische Amt der Stadt tsern, Gurtengasse 3' Telephon 28.524
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